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' 83 . Jahrgang .

Eine Übersichtskarte von Brasilien .

enger Anlehnung an die lin Moskau ausgearbeiteten
Richtlinien eine Revolution großen Stils anzuzetteln
versucht , die nach dem bisherigen Ergebnis der Haus¬
suchungen nsw . sich von Brasilien aus über alle süd¬
amerikanischen Staaten ausdehnen sollte . In fünf süd -

amevkanischen Staaten . Waren direkte Vorbereitungen
zum Umsturz bereits getroffen . Daß Prestes , der

Mitglied der Komintern ist , seine Vorberei¬

tungen in Brasilien selbst schon sehr Weit getrieben
hatte , zeigt die Beteiligung einer Anzahl brasilianischer
Truppenteile an dem Aufruhr , dessen Hauptgebiet im
Norden des Landes liegt . Es hat sich herausgestellt ,
daß Prestes den Auftrag zur Anzettelung der Revo¬
lution bereits in Moskau erhalten hat . Wie sicher sich
der brasilianische Vertreter des Bolschewismus fühlte ,
geht u . a . daraus hervor , daß er nach Moskau Mit¬

teilungen gelangen ließ , die den Erfolg der Revolution
in einem halben Dutzend südamerikanischer Staaten als

sicher hinstellten !

Zweifellos hat sich die bolschewistische Revolutions¬

leitung die Wirtschaftlichen Schwierigkeiten Süd -

Dementierte FriedensvorschMge .

London und Rom halten an ihrer Politik fest . — Sanktionen sind nicht das einzige Mittel

zur Beilegung des Krieges .

Lavals Aussichten gebessert .

ns . Berlin , 27 . Roo . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Den gestrigen Friedensschalmeien folgen
heute prompt Dementis von allen Seiten . Sowohl
Rom als auch London stellen in Abrede , daß es sich bei
der letzten Unterredung Mussolinis mit dem eng¬
lischen Botschafter , Sir Eric Drummond , um

Friedenssondierungen gehandelt habe . In London

fügt man hinzu , daß die englische Politik hin -

sichtlich der Anwendung von Sühnemaß -

nahmen keine Änderung erfahren habe und

daß England weiterhin die Einbeziehung der Ol -

lieserungen in die Sanktionen unterstütze . Die Italiener
ihrerseits wenden sich dagegen , daß die Engländer einen
Artikel des „ Eiornale d '

Italia "
, itt dem gesagt wurde ,

daß Italien für den Fall , daß die Sanktionen die Er¬

oberung von Abessinien unmöglich machen sollten , in

Genf die Koionialfrage aufrollen würde , als Anzeichen
dafür betrachte , daß Italien „ weich werde "

, weil hier
zum erstenmal gewissermaßen ein „ Ersatz

"
für

Abessinien ins Auge gefaßt würde . London und
Rom 'betonen also beide , daß sich ihre Politik nicht ge¬
ändert habe . Trotz dieser Dementis kann es aber wohl
als sicher gelten , daß der Draht nicht gerissen ist
und daß England , bevor es für eine nicht unbedenkliche
Verschärfung der Sanktionen eintritt , noch einmal den

Versuch macht , sich mit Mussolini zu einigen und sei ce

auch nur , um später darauf Hinweisen zu können , daß
es nichts unversucht gelassen habe , um den Konflikt zu

beenden . Wenn es auch sicher verfrüht wäre , von
einem Wandel in der englischen Sanktionspolitik zu
sprechen , so wird man doch auch in London den Satz aus
der gestrigen Rundfunkansprache Lavals unterstreichen ,
daß niemand in Sanktionen das einzige Mittel zur
Beendigung des Krieges erblicken körnte .

Für die weitere Entwicklung ist es von Bedeutung ,
daß sich die Aussichten Lavals etwas ge¬
bessert haben , daß somit ein sanktionslüsternes Ka¬
binett Herriot im Augenblick weniger wahrscheinlich ge¬
worden ist . tLaval wird in der Kammer , die morgen
zusammentritt , beantragen , daß zunächst die Haus¬
halts - und Finanzfragen behandelt werden und dann
erst die Frage der Verbände . Der größte Teil der
Radikalsoziakisten dürfte dieser Tagesordnung zu¬
stimmen . Damit hat Laval Zeit gewonnen , denn
die Sachverständigen nehmen an , daß die Behandlung
der Haushalts - und Finanzfragen sich bis in den
Januar hineinziehen werden , sodaß sich Laval , voraus¬
gesetzt , daß nichts Besonderes passiert , sich solange am
Ruder halten könnte .

Im ganzeil wird man gut tun , die Dementis ebenso
vorsichtig zu lesen uitb zu bewerten , wie die Nachrichten
über die Friedenssondierungen . Es besteht auf beiden
Seiten natürlich wenig Neigung , durch vorzeitige Ver¬
öffentlichungen etwaige Verhandlungsaussichten ,zu ge¬
fährden und es hat weiterhin feine Partei ein In¬
teresse daran , daß in einem solchen Augenblick die
andere Seite annimmt , man wäre zum Nachgeben be¬
reit oder gezwungen :

Die brasilianische Regierung ist optimistisch .

Der Aufstand in Pernambuco niedergeworfen .

Rio de Janeiro , 26 . Nov . Die Zentrale der Bun -
despolizer hat Meldungen empfangen , denen zufolge
der Aufstand in Pernambuco nunmehr völlig niedergeworfen
werden konnte . Ebenfalls find die Aufständischen in
Jaboatao vernichtend geschlagen worden . Sie be¬
finden sich in völliger Auflösung und fliehen , unter
Zurücklassung großer Mengen Waffen und Munition , ins
Innere .

Die Truppenzufammenziehungen in Parahyba sind im
Laufe des Dienstags beendet worden . Man rechnet aus
diesem Grunde damit , daß am Mittwoch der Vorstoß gegen
die Aufständischen in Rio Grande de Norte feinen Anfang
nimmt . Die Regierung hofft auch hier der Ausstandsbewe -
grmg schnell Herr werden zu können .

Eingreifen der Flotte .

Loudon , 26 . Nov . Wie aus Rio de Janeiro gemeldet
wird , sind die Kreuzer „ Vahia " und „ Rio Grande do Sul "

nach Nordbrafilien ausgelaufen , um sich an der Nieder¬
schlagung des kommunistischen Aufstandes in Natal und
Recife zu beteiligen .

Den letzten Berichten aus Recife zufolge soll die Ge¬
fangennahme der Rebellen durch die Regierungstruppen un¬
mittelbar bevorstehen . Die Vorstadt Socorro ist bereits von
den Regierungstruppen besetzt , während sich die Aufstän¬
dischen noch in Jaboatao verschanzt haben . In Rio de
Janeiro sind verschiedene kommunistische Rädelsführer ver¬
haftet worden .

macht habe . Der bisherige Gouverneur soll sich auf ein im
Hafen von Natal befindliches mexikanisches Kriegsschiff ge¬
flüchtet haben . In allen anderen brasilianischen Staaten
herrscht Ruhe . In Rio de Janeiro wurde ein Kavallerie¬
leutnant verhaftet , der versucht , das erste Kavallerieregi¬
ment zum Aufstand zu veranlassen . .

„ Zeppelins - Landung Mittwochnachmittag
oder Donnerstagfrüh .

Berlin , 27 . Nov . Wie die Deutsche Lufthansa mitteilt ,
hat das Luftschiff „ Graf Zeppelin

"
Dienstagabend durch

Funkspruch mitgeteilt , daß es von einem Dampfer
llü Kilgramm frische Lebensmittel an Bord
genommen habe und beabsichtige , noch bis Mittwoch¬
mittag an der brasilianischen Küste zu kreuzen , um dann ge¬
gebenenfalls in Pernambuco zu landen .

Nachdem , wie gemeldet , der Aufstand in Pernambuco
niedergeschlagen worden ist , wird das Luftschiff „ Graf
Zeppelin

" in Kürze landen können . Wie festgestellt wurde ,
sind auf dem Landefeld lediglich die Licht - und Tele -
ponleitungen zerstört worden . Sie werden im
Laufe der Nacht ausgebessert werden . Voraussichtlich wird
das Flugfeld bis zum Mittwoch nachmittag
klar zum Landen sein . Die Flugleitung des Luftschiffes
ist verständigt ; sie ist mit einer Landung am Mittwochnach¬
mittag oder Donnerstagfrüh einverstanden .

Moskau warf die Brandfackel
in Brasilien .

Ganz Südamerika sollte bolschewisiert werden .

Von den ersten Meldungen über die neue Revolte
in Brasilien an hat niemand daran gezweifelt , wo die
Drahtzieher sitzen . Der letzte Komintern - Kongreß , der
sich als „ Generalstab der Weltrsvolntion "

selbst an¬
pries , hat feine Absichten allzu unverblümt in alle
Himmelsgegenden bi nausgebrüllt . Jetzt hat einer der
Teilnehmer des Komintern - Kongresses von Moskau ,
der frühere brasilianische Kapitän Lutz Prestes , in

SÄÖ
& PAULO

/PARANA

LXxääw
/

"
RIO GRA |

/ Ml MAS

„ GERAES

Sie AutWlW - VMWg in MW OiMnMrWn .

Mehrere höhere Offiziere in Rio verhaftet .

Rio de Janeiro , 27 . Nov . In Rio de Janeiro wurden
am Dienstagnachmiktag mehrere höhere Offiziere verhaftet ,
die in dem Rufe stehen , mit den Kommunisten zu sympathi¬
sieren .

Nach der Meldung einet Abendzeitung soll der Kommu -
niftenfützrer Luiz Carlos Prestes vor zwei Monaten
aus Argentinien mit gefälschtem Patz nach Rio de Janeiro
gekommen sein und unter dem Namen Roberto Castro die
Äufstandsbewegung vorbereitet haben . Seit Sonntag sei er
spurlos verschwunden .

Die beiderseitigen Verluste .

Rio de Janeiro , 26 . Nov . Da seit Dienstagfrüh die Tele -
grammverbindung zwischen Bahia und Recife unterbrochen
ist , sind im Laufe des heutigen Tages iei ’.ie weiteren Berichte
über die Lage im Aufftandsgebiet eingetroffen . In amt¬
lichen Kreisen ist man jedoch optimistisch über den Fortgang
der Unterdrückung des Aufstandes in Recife ,
da inzwischen dort neun Bombenflugzeuge eingetroffen sind .
Bisher soll die Zahl der Toten auf Seiten der Aufständischen
100 betragen . Aus Natal sind keinerlei weitere Nachrichten
eingetroffen . Gerüchtweise wird behauptet , daß der vor
einigen Monaten wegen eines kommunistischen Putsches aus
dem Bundesheer ausgestotzene Sergeant Moura sich zum
revoluftonären Gouverneur von R

'
io Grande de Norte ge¬

Das Ende des „ Todeskorps "
.

Peiping , 26 . Nov . Eine Volksmenge stürmte am Diens¬
tag das Hauptquartier des sogenannten „ Todeskorps

" der
nordchinesischen Autonomiebewegung und verwandelte es in
einen Trümmerhaufen . Damit hat die Autonomiebewegung
in Tientsin auf lächerliche Weise ihr Ende gefunden .
Die Mitglieder des ..Todeskorps

" konnten unverletzt ent¬
kommen . Sie ließen Uniformstücke und Waffen zurück . Um
zu verhindern , daß sich Unbefugte die Polizeiunisormen an¬
zogen und so Polizeidienst versahen , trug die chinesische Poli¬
zei in Tientsin trotz der Winterkälte in den letzten un¬
ruhigen Tagen ihre Sommeruniform .

Verstärkung der japanischen Garnisonen
in Peiping und Tientsin .

Peiping , 26 . Nov . Aus verschiedenen Orten entlang der
großen Mauer treffen Meldungen ein , die behaupten , daß
die fapanischen Truppen in die entmilitarisierte Zone ein¬
marschieren . In Peiping trafen im Laufe des Dienstag -

iiachmittag japanische Truppen in Stärke von 500

Man n kriegsmäßig ausgerüstet ein . Die
Truppen führten u . a . auch Maschinengewehre mit sich . Ihr
Quartier befindet sich außerhalb des Gesandtschaftsviertels .
2n Tientsin soll übrigens die dortige japanische Garnison
in der gleichen Weise verstärkt worden sein .

Die maßgebenden japanischen Stellen erklären zu
diesen Verstärkungen , daß es sich um Truppen handele , die an
einem Manöver teilnehmen sollen . Manöver sanden aber
erst vor drei Wochen in der Nähe von Peiping stakt . Die
Lage wird allgemein als sehr gespannt empfunden .

Die Bevölkerung Nordchinas verhält sich gegen¬
über der Autonomiebewegung im wesentlichen passiv .
Verschiedene höhere Magistratsbeamte trafen jetzt aus der
entmilitarisierten Zone in Paotingfu ein , dem Sitz der
Provinzialregierung , um hier gegen die Autonomiebewegung
Protest einzulegen . Der (Sounerneur von Schantung , Han -
suchu , lehnte es in Peiping ab , über die im Zusammenhang
mit der Autonomiebewegüng aufgeworfenen F ha gen zu
sprechen .

Marschall Jenhsishan traf am Dienstag , von Nanking
kommend , in Taiyuanfu ein . ,
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amerikas zunutze gemacht . Die MchwirEungen der
schweren Krise der Kaffeewirtschaft ftnb in Brasilien
noch lange nicht überwunden ; die Vernichtung tron über
32 Millionen Sack Kaffee , der teils verbrannt und teils
ins Meer geschüttet wurde , hat zwar eins bemerkens¬
werte Erleichterung auf dem Markt gebracht , aber das

Problem selbst natürlich nicht lösen können . Hinzu
kommt di « Entwertung der braManischen Währung ,
des Mrlreis .

Wir zweifeln nicht , daß die brasilianische Regierung
den Aufruhr in kurzer Zeit niedergewarfm haben
wird . Si « hat dafür nutzer dem überwiegenden Teil
der Armee auch noch eine Art Militärpolizei , die soge¬
nannten Prooisorios , zur Verfügung , deren Haltung
allerdings im Zeitpunkt des Ausbruches des Auf¬
standes noch nicht ganz geklärt war . Immerhin dürfte
sich Dr . Vargas , dessen Präsidentschaift für das Land sich
durchaus förderlich ausgewirkt hat — er ist übrigens
seinerzeit durch « in « Revolution aus seinen hohen
Posten getragen worden — , heute doch wohl fragen ,
ob das von ihm vertretene SicherheitMesetz sehr zeitge¬
mäß gedacht war . Dieses Gesetz , „ de Seguranza "

, sollte
die Bildung privater Milizen verhindern . Es richtete
sich in erster Linie gegen die von Dr . Ernesto , einem
PräsidentschLftskandiDaten , geführte Bewegung der
faschistischen Grünhemden , zu der sich auch eine Anzahl
höherer brasilianischer Militärs zahlen . Dem ständigen
Anwachsen dieser faschistischen Organisation , die heute
bereits über 400 000 Mitglieder haben soll , konnte das
Gesetz zwar keinen Abbruch tun , während es anderer¬

seits eine Handhabe gegen die kommunistischen Strö¬

mungen des Landes bot — aber auf Grund der Ent¬
deckungen von der starken Ausbreitung bolscheutistischer
Umsturzideen , wie sie durch den neuen Aufruhr gemacht
werden konnten , ist in den mahgeblichen Stellen Bra -
filiens vielleicht doch die Frage aufgetaucht , ob nicht
eine Bewegung zu fördern gewesen wäre , die der

schärfste Gegner des Moskauer Bolschewismus ist .

*

Di « letzten aus Brasilien vorliegenden Nachrichten lassen
den Schluß zu , daß der Kommunistenaufstand nur
eine kurze Episode war . Wenn auch das Feuer noch
nicht ganz gelöscht ist , so ist es doch von größter Bedeutung ,
daß den Aufständischen der große Anfangs¬
erfolg versagt blieb , auf den sie bestimmt gerechnet
hatten . Es kann heute kaum einem Zweifel unterliegen , daß
es sich hier um ein wohl vorbereitetes Unter¬
nehmen Moskaus , handelt , eine Aktion , die beweist ,
daß die weltrevolutionären Pläne , die bei der letzten
Tagung der Komintern besprochen wurden , nicht auf dem
Papier stehen bleiben sollen . Wenn es auch wohl der brasi¬
lianischen Regierung gelingen wird , in Kürze Ruhe und
Ordnung wiederherzustellen , so sind doch zahlreiche
Opfer zu beklagen , und zweifellos befand sich der Staat
vorübergehend in großer Gefahr . Man sollte in verschiedenen
europäischen Hauptstädten , in denen man ganz gern nach
Moskau blickt , die Vorgänge in Brasilien einem recht ge¬
nauen Studium unterziehen , denn Brasilien sollte gerade für
diese Regierungen ein Warnsignal sein und sollte
ihnen zeigen , daß der Friede nur gesichert ist , wenn die
bolschewistische Unruhezentrale isoliert
wird .

Wunsch nach gutnachbarlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich .

Reichsschatzmeister Schwarz 60 Jahre alt .

Glückwunschtelegramm de » Führers .

Berlin , 27 . Nov . Der Führer und Reichskanz¬
ler hat an den Reichsschatzmeister der NSDAP , zu seinem
60 . Geburtstag folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet :

„ Herrn Reichsschatzmeister Franz Laser Schwarz ,
München .

Mein lieber Parteigenosse Schwarz ! Zu Ihrem heutigen
6 0 . Geburtstag sende ich Ihnen meine herzlichsten
Glückwünsche . Ich verbinde sie mit dem aufrichtigsten Dank
für die durch alle die langen Jahre geleistete große Ar¬
beit im Dienste der Bewegung und damit an der

Wiederaufrichtung unseres neuen Deutschen Reiches . In der
Hoffnung , daß 6te mir und der Partei wie in der Ver¬
gangenheit so auch in der Zukunft in alter Schaffenskraft
erhalten bleiben mögen , bin ich in herzlicher Freundschaft

Ihr Adolf Hitler ."

+

Am 27 . November begeht der Reichsschatzmeister der
NSDAP ., Reichsleiter , SA .- und SS .-Obergruppenführer
Franz Laver Schwarz , seinen 60 . Geburtstag . Darin , daß
Schwarz in den drei Säulen der nationalsozialistischen Deut¬

schen Arbeiterpartei den höchsten Ehrenrang bekleidet ,
liegt schon eine äußere Anerkennung für die gewaltigen
Verdienste , die er sich seit 1922 um die NSDAP , an verant -

wortlichstcin Posten erworben hat . Seit 10 Jahren ist
Schwarz „ Finanzminister

" der NSDAP , und hat als solcher
auch die Reichszeugmeisterei , den Haus - und Grundbesitz der

Partei und das Reichsrevisionsamt zu verwalten . Als Leiter
der Reichskartei regelt er das gesamte Aufnahme - und Mit¬

gliedschaftswesen und wacht damit über den personellen Be¬
stand der Partei . Darüber hinaus aber ist er im ganzen
deutschen Volk bekanntgeworden durch die mustergültige
Organisation der Winterhilfs - und Arbeitsbeschafsungs -

lotterte .

Diplomaten besuchen das WHW .

Lavals Rundfunkansprache .

Paris , 26 . Nov . 3n einer über sämtliche französischen
Sender verbreiteten Rundfunkansprache , die etwa 20 Mi ,
nuten dauerte , behandelte Ministerpräsident Laval am
Dienstagabend die innen - und außenpolitische Lage . Er
sprach bei dieser Gelegenheit die Hoffnung aus , daß zwischen
Deutschland und Frankreich gute nachbar¬
liche Beziehungen unter gegenseitiger Achtung zu -
standekommen möchten .

Laval schilderte dann die Auswirkungen seiner zahl¬
reichen Notverordnungen . Er verwahrte sich gegen den Vor¬
wurf , einzelne Klassen schärfer herangezogen zu haben als
andere . Er hab « den Grundsatz von der Gleichheit der Opfer
für alle Franzosen zur Anwendung gebracht . Das englische
Volk habe seiner Regierung zur Bewältigung der wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten vier Jahre lang das Vertrauen be¬
wahrt . Der französischen Regierung gönne man nut vier
Monate und schon regten sich unerbittliche Zensoren , die
über die Regierung den Stad brechen wollten . Diese Zen¬
soren seien sich garnicht darüber klar , was damit angerichtet
werde . Schon die Möglichkeit , daß die bevorstehenden Parla -
mentsverhandlungen Schwierigkeiten bringen könnten , habe
verheerend gewirkt . Es zeige sich wieder dis gleiche Er¬
scheinung , die die Bildung der Regierung Laval gerecht¬
fertigt habe , nämlich Go Id ab sl uß . Ein Land könne nicht
ewig von Anleihen leben . Es müsse klug und tatkräftig
seine Ausgaben seinen Einnahmen anpassen .

Eine neue Abwertung des Franken sei a b z u -
lehnen . Die Regierung werde auch nicht zulassen , daß
durch Schwächung der Regierungsewalt Mer eine schleichende
Krise das gleiche Ergebnis erzielt werde . Di « Aufrechterhal¬
tung her Sparmaßnahmen verhüte die Abwertung . Wenn
das Parlament anderer Ansicht sei , möge es das klar sagen .
Es sei unzulässig , wenn die Leute , die in Rede und Schrift
die Abwertung ablehnten , diese durch ihre Stimmabgabe
unvermeidlich machten .

Zur Innenpolitik betonte Laval , daß die , die für
hie Ordnung und Sicherheit verantwortlich seien , auch die
Wahrung der republikanischen Einrichtungen übernehmen .
Keine Partei habe das Recht , ihre Autorität an die Stelle
der Autorität des Staates zu fetzen . Er rufe alle Franzosen
auf und bitte sie , der Welt nicht das Schauspiel der Zer¬
rissenheit zu geben . Die Tatsache , daß am 11 . November

zwei Umzüge zum Grab des Unbekannten Soldaten statt -

sanden , sei ein Zeichen für den tiefgreifenden Zwist . Nur
in der nationalen Aussöhnung liege das

Heil .
Als Außenminister habe er nur ein Ziel : der fran¬

zösischen Heimat den Frieden zu bewahren . Seine

Aufgabe werde leichter zu erfüllen sein , wenn Frankreich
stark bleibe , wenn seine Finanzen gesund und seine Stim¬

mung gut sei . Die internationale Lage mahne zur Vor¬

sicht . NLben her freundschaftlichen Zusammenarbeit mit

Großbritannien habe Fraickreich die Freundschaft mit
Italien wahren müssen , die er selbst am 7 . Januar d . I .
in Rom besiegelt habe . So habe die französische Politik alle

militärischen Sühnemaßnahmen sowie alle Maßnahmen
gegen Italien abgelehnt die zu einer Blockade zur See

hätten führen können . Die Schließung des Suezkanals sei
niemals ins Auge gefaßt worden . Er -habe das Gefühl , auf

diese Weis « den Belangen Frankreichs und des Friedens ge¬
dient zu haben .

Laval äußerte sich -bann optimistisch über die Möglich¬
keit einer Beilegung des italienisch -abessinischen Streites .
Er hoffe , daß man im gegebenen AugeMlick nicht vergeblich
den V e r s ä h n u n g s g e i st M u s s o l i n i s anrufen weide .
Man werde möglichst rasch eine gerechte und ehrbare Lösung
finden müssen , die die Grundsätze der Völkerbundssatzungen
mit den Belangen Italiens in Einklang bringe . Diese An¬
sicht werde sicher von all denen geteilt , die in der Welt die
Verantwortung trügen . Er , Laval , wisse , daß der Leiter der
italienischen Regierung den Willen habe , sein Land an der
Organisierung des Friedens in Europa teilnehmen zu lassen .
Frankreich werde dann das Werk wieder aufnehmen können ,
das in Strefa begonnen , so -hoffnungsvoll gewesen sei .

Frankreich sei dem Grundsatz der kollektiven Sicherheit
treu geblieben . Es habe das bei

'
allen seinen diplomatischen

Unternehmungen bewiesen . So s « i namentlich der
fr anzösi sch - sow jetr ussische Pakt gegen kein
Land gerichtet . Diese Versicherung habe der französische
Botschafter in Berlin neuerlich dem Reichskanzler gegeben .
Frankreich verzichte auf keine seiner Freundschaften . Es achte
alle seine Verpflichtungen . In Verfolg der Festigung des
europäischen Friedens suche es die Mithilfe aller und es
wünsche aufrichtig , gut - nachbarliche Be¬
ziehungen gegenseitiger Achtung mit
Deutschland her zu st eilen und zu fördern . Das
starke , wachsame , friedliche Frankreich habe nichts zu
fürchten .

Zum Schluß erklärte Ministerpräsident Laval , als er die

Regierung übernommen habe , habe er gewußt , daß er eine
schwere Verantwortung auf sich nehme . Er sei bereit , diese
Verantwortung noch weiter zu tragen . Aber die Regierung
müsse ihre Autorität behalten . Frankreich dürfe sich nicht
selbst ausgeben . Es habe schlimmere Schwierigkeiten gekannt .

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt führt die Gäste .

Berlin , 26 . Nov . Am Dienstag traf eine Reihe füh¬
render Persönlichkeiten des diplomatischen Korps im Haupt¬
amt ein , um mit Interesse das deutsche Winterhilfswerk
kennen zu lernen .

Man sah unter anderem den tschechoslowakischen Ge¬
sandten M a st n i) , den argentinischen Gesandten

Labougle , den stellvertretenden Chef des Protokolls ,
v . Levetzow , Direktor Weigelt , Vorstandsmitglied
der Deutschen Bank und Leiter ihrer Ausländsabteilungen ,
Chef reitet führet SS . - Sturmbannfüh re r Skowronskv
Konsul Skowronsky - Columbien und - Frau Kons i

Staudt , eine erprobte treue Förderin des Winterhilfs -

werkes . Der Reichsbeauftragte des WHW . und Leiter der
NS .-Volkswohlfahrt , Hauptamtsleiter Pg . Hilgenfeldt ,
begrüßte die Gäste und führte sie durch die einzelnen Abtei¬

lungen des Hauses .
Besondere Beachtung fanden bei den Besuchern die mit

der Durchführung des Wnterhilfswerkes betrauten Dienst -

stellen . ......

Reichsminister des Äußern a . D .

Dr . Friedrich Rosen f .

Während eines Besuches in China .

Peiping , 27 . Nov . Der frühere Reichsminister des
Äußern und langjährige Botschafter , Wirklicher Geheimer
Rat Dr . Phil . Friedrich Rosen , ist am Mittwochfrüh an
den Folgen eines vor 14 Tagen erlittenen Beinbruchs im
Alter von 79 Jahren im deutschen Krankenhaus zu
Peiping gestorben . Dr . Rosen war zum Besuch seines
Sohnes , der der deutschen Botschaft in China angehört und
augenblicklich vertretungsweise die Geschäfte des deutschen
Konsuls in . Mulden wahrnimmt , nach Peiping gekommen .

Appell an die Vaterlandsliebe der Kammer .

Die Beschlüsse des französischen Ministerrats .

Paris , 26 . Nov . In dem Ministerrat , der am Dienstag -

votmittag im Elysee unter dem Vorsitz des Präsidenten der

Republik getagt hat , hat zunächst Ministerpräsident und
Außenminister Laval einen Bericht über die kürzlichen
Verhandlungen hinsichtlich des italienisch - abessinischen Strei¬
tes erstattet . Anschließend hat der Finanzminister dem
Ministerrat die gegenwärtige Finanzlage bargelegt . Die

Regierung hat beschlossen , im Hinblick auf die vorliegenden
Umstände an die Vaterlandsliebe der Kammer

zu appellieren und sie aufzufordern , sofort in die Aus¬
sprache über die Finanzpolitik einzutreten .

Nach einem Bericht des Justiz - und Innenministers hat
sich die Regierung dann über die wesentlichsten Bestimmungen
des sogenannten Berichts Chauvin zur Sicherung
der öffentlichen Ordnung geeinigt . Der Innen¬
minister hat im übrigen seinen Ministerkollegen die Richt¬
linien , die er an die Präfetten zur Aufrechterhaltung der

Die Entwicklung des Sanktionsproblems .

Amerika besteht auf Drosselung
der Llausfuhr .

Washington , 26 . Nov . Die in der amerikanischen Presse
verbreiteten Gerüchte , daß die Regierung ihren Druck auf
die Ülexporteure verringert habe , weil in Genf
der Zeitpunkt für die Voykottbeschlüsse verschoben worden

sei , haben im amerikanischen Staatsdepartement ein nach¬
drückliches Dementi hervorgerufen .

In maßgebenden amerikanischen Kreisen wird betont ,
daß die Bereinigten Staaten vollkommen unabhängig ihre
eigene Politik verfolgen und nicht mit dem Ohr auf dem

Boden lauschten , um zu erfahren , was andere Völker zu tun

gedächten . Geschäfte mit kriegführenden Staaten würden

gegen den Geist der amerikanischen Neutralitätspolitik ver¬

stoßen . Sie bergen überdies die Gefahr internationaler Ver¬

wicklungen in sich , und sie feien geeignet , so wird erklärt ,
diesen „ höllischen Krieg

"
zu verlängern . .. . .

Die Regierung habe daher nicht die Absicht , mugig zuzu¬
sehen , wie amerikanische Bürger „ ein Blutgeld gierig ein -

streichE
'
. Es sei naturgemäß schwierig , jenen Maßstab zu

finden , der es ermögliche , genau den normalen Handel von
den Kriegsgeschäften abzugrenzen . Die Regierung sei jedoch
unablässig bemüht , diesen -Maßstab festzulegen .

Für die Vereinigten Staaten sei eine derartige Neutra¬
litätspolitik vollkommen neu , und es sei daher nicht
leicht , sofort alle Lücken , deren sich die
Kriegsgewinnler bedienen , abzudichten .

Ein neuer Beweis

für die Doppelzüngigkeit Moskaus .

Moskau , 26 . Nov . Die sowjetrussische Presse berichtet ,
daß auf der gegenwärtig in Paris stattfindenden „ Kamps -
konferenz gegen Krieg und Faschismus " auch
Abgesandte aus der Sowjetunion ausgetreten seien . Anter
den sowjetrussischen Vertretern habe sich auch der General¬

sekretär her Sowjetgewerkschaften , Schwernik , befunden ,
der in seiner Eigenschaft als Präsidialmitglied des Zentral -

vollzugsausschusses der Sowjetunion der höchsten Re¬

gierungsbehörde der Sowjetunion angehön .
An dieser

'
Konferenz haben , wie weiter berichtet wird , vor

allem zahlreiche italienische Emigranten teilgenommen .
Das Auftreten eines der höchsten fowjelrussifchen Be¬

amten auf dieser Konferenz liefert einen weiteren Beweis
für die Doppelzüngigkeit Moskaus , das noch vor wenigen
Tagen Italien gegenüber feiner „ freundschaftlichen Gefühle "

Ausdruck gegeben hat .

Ordnung im Lande erlassen hat . mitgeteilt . Der Justiz -
und der Innenminister haben anschließend dem Ministerrat
über bett Staub her Untersuchung über bie Zwischenfälle ui
Limoges berichtet .

Auf Vorschlag des Kriegsmarineministers Pidtri hat
der Ministerrat

‘
ferner die Zusammensetzung der

französischen Abordnung zu der am 6 . Dezember
in London zusammentretenden Flottenkonferenz fest¬

gesetzt : ihr werden angehören als Mitglieder der französische
Botschafter in London Corbin , Vizeadmiral Robert ,
der Generalinfpekteur der Flottenstreitkräfte im Mittelmeer
und Mitglied des Obersten Marinerates , ferner der ehe¬
malige Genercttgouverneur von Französisch - Äquatorial -

Afrika Corde . Der Kriegsmarineminister und der Admi -

ralftabschef werden an den Verhandlungen nach Maßgabe
bei Notwenbigkeit teilnehmen .

Im Anschluß an ben Ministerrat wirb in bet Umgebung
des Ministerpräsidenten darauf hingewiesen , daß die Regie¬
rung erst nach Beendigung der Haushaltsberatungen in der

Lage sein wird , in der Erörterungen über dieFtagedet
sogenannten Bünde einzutreten . Die Regierung steht
aus dem Standpunkt , daß die ihr seinerzeit von der Kammer
und vom Senat erteilten Vollmachten vor allem dem Schutz
des Franken gelten , und baß folglich her Haushalt in erster
Linie unter Dach unb Fach gebracht werben müsse . Der

Ministerpräfibent wirb alfo in her Kammer voraussichtlich
die Vertagung aller übrigen Anfragen auf später beantragen
und dazu die

'
Vertrauensfrage stellen .

Heroorgehoben zu werden verdient , baß in be * amtlichen
Mitteilung über den Ministerrar die Einzelheiten der von
der Regierung beschlossenen Maßnahmen , die den Gebrauch
und das Tragen von Waffen bei öffentlichen Kundgebungen .

untersagen , nicht bekannt gegeben worden sind . Die Regie -

rung behält sich also vor , ihre Entscheidung erst in der Kam -

merfitzung mitzuteilen .

£>aiiptld ; riftltUKx : Fritz Günlbur .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz ,

Oerantwortlich für Politik , Kulturpolitif und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
und GewerbeWilli pempel ; für Umgebung , provinznachnchten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen : Dtto Kaiser , samt»"'
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Siegesmeldungen hüben und drüben .

treiDe - und Lebe nsmi ttel vor rate , die von den Italienern
angchüuft wurden , hätten erbeutet und verschiedene
Befestigungsanlagen hätten besetzt werden können .

Rom : „ Der Feind vollkommen aufgerieben "
.

Rom , 26 . Nov . Die amtliche Mitteilung Nr . 55 des
italienischen Propaganda -Ministeriums enthält folgen¬
den Heeresbericht : „ Marschall de Bono drahtet :
Die D a n a k i l k o l o n n o hat ihre Säuberungsaktion
am Ostrande der Hochebene wieder ausgenommen . An
der Unternehmung nahmen einige Hundert Krieger der

unlängst unterworfenen Danakilortschaften teil . An
der Front des Eingeboreusn - Armeekorps sind die llnter -
nohmungen in Richtung auf die Landschaft Tem -
bien wieder ausgenommen worden , während Schwarz -
Hemden - Bataillone das Ghemltagebiet bis zum Abaro -

patz organisieren .

An der Front des 2 . Armeekorps hat der Baram -
baras Tedla Fanta , der sich uns unterworfen hat , mit
seinen Kriegern starke abessinische Gruppen geschlagen ,
über den lleriflutz , einem Nebenfluß des TakaW , zu -

vückgeworfen und dabei einige Gefangene gemacht .
An der Somalifront hat General Eraziani auf

dsm Juba - Abschnitt , von -wo die Zusammenziehung
albessinischer Streitkräfte in Lamma -Schilindi am llebi

Gestro , 100 Kilometer nördlich von Delo , gemeldet
worden war , eine schnelle Kolonne eingesetzt , die
am 22 . November überraschend das abessinische Lager
angriff . Nach fünfstündigem hartem Kampf wurde der
Feind vollkommen aufgerieben . In dem

Buschwaldgelände wurden rund 100 Tote gezählt ,
darunter «zwei Erasmatsche : Abba Gurracia und
Aragau . Der erste ist der „ llakli " des Fitaurari
Barrahei , der bereits früher verwundet worden war .
50 Gewehre , einige Pistolen und ein Munitionsdepot
fielen in unsere Hände . Unsere Derluste belaufen sich
auf 4 Tote , 5 Verwundete , zwei Vermißte , alles Dubat -
Soldaten .

Die Luftwaffe hat über der Provinz Tigre Erkun¬
dungsflüge ausgeführt . Ein Flugzeuggeschwader von
Somaliland hat die abessinischen Befestigungen von
Dagäbur mit Bomben belegt . Unsere Flugzeuge haben
die Stadt Harrar unter Verzicht auf kriegerische
Aktionen überflogen .

Bor der Übernahme des Oberkommandos

durch Marschall Badoglio .

Asmara , 26 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB . ) Marschall de Bono ist am
Dienstag nach Massaua abgereist , von wo aus er nach
Begrüßung seines Nachfolgers im Oberkommando , des
Marschalls Badoglio , die Rückreise nach Italien
antreten wird . Marschall Badoglio wird sich am Mitt¬
wochvormittag von Massaua nach Asmara begeben , wo
am Nachmittag ein festlicher Empfang stattfindet . Er
wird sodann sofort die Leitung der militärischen
Operationen übernehmen .

Im italienischen Hauptguartier ist die Ansicht ver¬
breitet , daß Badoglio bereits Anweisungen für eine
Neuordnung der militärischen Verhältnisse an der
Nordfront gegeben hat . Man rechnet damit , daß die
politische Bearbeitung der Eingeborenen -
BevMerung nachdrücklichst fortgesetzt werden
wird . Am Dienstag wurde dem Dschedschak Asbacha ,
der sich Ende Oktober den Italienern unterworfen
hatte , zur Belohnung die Statthalterschaft im Gebiet
von Schire , westlich von Adua , übertragen .

Die italienischen Truppenverschiffungen
halten an .

Rom , 26 . Nov . Von Neapel und Genua sind zu¬

sammen drei Dampfer mit Truppen und Arbeitern

in See gegangen . An Bord des „ Eolombo " befindet sich
ein neues Feldlazarett mit Ärzten der Universität

B o l o g n a .

Lidsch Jassir gestorben .

Addis Abeba , 26 . Nov . Der Enkel MensMs H .
und ehemalige Kaiser von Abessinien , Lidsch Zassu ,
ist am 25 . November in Garamuleta , südwestlich von

V

Lidsch Zassu f .
(Atlantic , M .)

!*. : <?

r

Harrar , wo er sich seit dem Mhre 1932 in Gefangen¬
schaft befand , an Lungenschwindsucht gestorben .
Lidsch Jafsu , der im Jahre 1897 als Sohn des Ras
Mikael geboren wurde , folgte am 14 . April 1910 seinem
Großvater Menelik II . auf den abessinischen Kaiser¬
thron . Am 17 . September 1916 wurde er auf Be¬
treiben der Ententemächte wegen seiner
deutschfreundlichen Haltung abgesetzt und

zog sich in entlegene Wüstengebiete Abessiniens zurück .
Nach vergeblichen Versuchen , seinen Dhron wieder zu
erlangen , wurde der ehemalige Kaiser gefangen gesetzt .
Sein einziger Sohn Menelik , der jetzt 20 Jahre alt ist ,
lebt in Französisch - Somaliland . Kaiser Halle Selassie
und die höchsten Würdenträger des Reiches werden an
dem Begräbnis Lidsch Jaffus teilnehmen .

Grundsätzliches über die englische Außenpolitik .

Addis Abeba : „ Rückzugspanik " der Italiener
an der Südfront .

Addis Abeba , 26 . Nov . Von abessinischer Seite ver¬
lautet , daß ein eben von der Südfront eingetroffener
Kurier nähere Einzelheiten über die kürzlich angeblich
von den Italienern verlorenen Schlacht bei
An al eh , östlich des Fafanflusses , gebracht habe .
Diesen Meldungen zufolge sollen sich die italienischen
Truppen auf dem Rückzug befinden . Wie von abessini¬
scher Seite weiter erklärt wird , seien auch die am
Fafanftuß nördlich von Gorahai operierenden italieni¬
schen Abteilungen von der „ Rückzugspanik

" er¬
griffen worden . Die abessinischen Streitkräfte drängten
stark nach und hätten dadurch , so wird erklärt , die
italienischen Somalitruppen gezwungen , ihren Rückzug
unter Hinterlasfung zahlreicher Automobile , Transport¬
züge und von Waffen und Munition „ in wilder
Flucht " fortzusetzen . Die italienische Rückzugsbe -

wegung gehe auf die Ausgangspunkte der Offensive
Ual - lläl und Eerlogubi zurück .

Die abessinischen Meldungen wissen schließlich noch
davon zu berichten , daß bei diesem Vorstoß große Ee -

Eine Ansprache Sir Samuel Hoares .

London , 26 . Nov . Sir Samuel Hoare hielt am Diens¬
tag auf dem Jahresessen des „ Royal Institute For Inter¬
national Assairs

“ eine Ansprache , in der er sich mit den
Grundlagen der britischen Außenpolitik beschäftigte .

Er ging davon aus , daß die britische Außenpolitik , die
von einer bemerkenswerten Beständigkeit sei , vor allem auf
einem tiefen Instinkt für den Frieden beruhe .
Bei der Prüfung internationaler Fragen sei es für den Eng¬
länder natürlich , sich einer gewissen Mäßigung der Ansichten
zu befleißigen . Der Engländer habe die Neigung , etwaige
Ursachen von Streitigkeiten a b z u g l ä t t e n und
Nachwirkungen von Kämpfen möglichst bald zu mildern .
Schließlich verfüge England über einen gesunden Instinkt
in großen Fragen . Diese drei Grundsätze seien nicht für eine
Politik der Sensation in auswärtigen Fragen geeignet .
Wenn man jedoch in der Geschichte zurückülicke , wurde man
feststellen können , daß diese Haltung nicht ein Quell der
Schwäche gewesen sei , sondern sich als Großbritanniens
Stärke erwiesen habe .

Es sei typisch für die britische Haltung , so führte der
Außenminister weiter aus , daß sie sich gegenüber einem
scharfen Kurs in internationalen Fragen befleißige , sich
möglichst ausgewogen und vorsichtig zu ver¬
halten und jede übertreibende Feststellung der Lage zu
vermeiden . Wenn sich aber einmal trotz aller traditionellen
Vorsicht das englische Volk für eine Sache begeistere , so könne
man auch ziemlich sicher sein , daß dies eine gute Sache sei .
Deshalb seien die Engländer auch nicht stark im Haß .

Nach der Schlacht von Waterloo habe der Herzog von
Wellington die Regelung , die man durch Verhand¬
lungen herbeiführen müsse , als „ eine Vereinbarung , die den
Interessen aller Parteien diene und deren Gerechtigkeit so
augenscheinlich sei , daß alle Parteien die Neigung zeigen
würden , sie durchzuführen

"
, bezeichnet . Dies sei auch noch

heute die Einstellung der britischen auswärtigen Politik . Es
gebe gewisse Dinge , die in den Herzen aller Briten den
tiefsten Widerhall hervorriefen : Das Recht des Individuums
und der Völker auf Selbstbestimmung und Selbstregierung ,
die Erfüllung eingegangener Verpflichtungen , die faire Be¬
handlung weniger zivilisierter Völker und das gemeinsame

2lii5 Aunst rind Leben .

S

| * ein unbekanntes dramatisches Fragment von Platen .
t Vor hundert Jahren , am 5 . Dezember 1835 , starb in Syrakus

der Dichter August , Graf von Plalen - Hallermünde . In
g diesem Zusammenhang sei nur auf ein gänzlich unbetannr
r gebliebenes dramatisches Fragment Platens hingewiesen :
i „ Marats Tod " . Hier wird die Tat der Charlotte Corday
k in der französischen Revolution geschildert und verherrlicht .

Von einem Fragment kann man insofern eigentlich nicht
f reden , als Platen wohl nicht die Absicht hatte , diese kleine

» dramatische Revolutionsszene "
, die er im August 1820

7 niederschrieb , genauer auszuführen . Charlotte Corday war

skizzierten Trubel des Weihnachtsmarktes und der mit den
bekannten Quintengängen einsetzende dritte Akt , der wert -
vollste der Oper , mag auch einen Dirigenten von Qualität
reizen , Len im allgemeinen von der italienischen Musik stief -

° mütterlich behandelten instrumentalen Teil stärker hervor -
I zuheben . Der Löwenanteil fällt freilich den Sängern zu , und
| Pnccini schreibt so gesanglich , daß es für die Mitwirkenden
I eine Wonne sein muß , wenn sie ihre stimmen in allen
| Lagen hervorquellen lassen können . Den Poeten Rudolf sang
l zum ersten Male Julius K a t o n a mit der ganzen Ton -
E fülle seines ausgiebigen und stets zart behandelten Organs ,
k Die außerordentliche Kultur des Vortrags ließ das Reiße¬

rische mancher seit Jahrzehnten abgeleierten Melodie voll -
: ständig vergessen . Ewald Böhmer war der Maler Marcell ,

der sich geschmackvoll dem als musikalisches Mosaik wirkenden
E Gesamtbild einfiigtc . Das gleiche läßt sich von Georg

Buttlar und seinem Musiker Schaunard sagen . Viktor
f Ho spach hatte als „ Philosoph "

Gelegenheit , mit seiner
f besinnlichen Betrachtung über den ins Pfandhaus wandern -
k den Mamel etwas stärker hervorzutreten . Die Besetzung der
| . weiblichen Partien war die alte geblieben . Ilse Habicht
L wußte die Rolle der lungenkranken Mimi gesanglich tress -
L lich zu bewältigen und darstellerisch mit rührenden Zügen
F auszustatten , wahrend Erna Maria Müller geschickt den
k Ausgleich im Charakter der Musette fand , die gleichzeitig
| Kokotte und mülterllch - felbstloses Weib ist . Die von Hanns
I Friederici sorgfältig behandelte Inszenierung bewährte
| sich erneut . W . W .

* Deutsches Theater Wiesbaden . Die „ Boheme "
ist

Puccinis Meisterwerk , und wenn uns auch manche Stellen ,
besonders die lyrischen , allzu weich und manchmal sogar

| süßlich berühren , so weist doch die Partitur eine Arbeit von
f seltener Sauberkeit auf . Besonders das Orchester ist sorg -
| faltig behandelt , manchmal von filigranartiger Feinheit ,
: dabei von reichem Kolorit trotz des zarten Farbenauftrags .
, In der tonmalerischen Gestaltung von Milieuschilderungen
i. ist Puccini sogar für eine gewisse Gattung veristischer Opern
E vorbildlich geworden , und so läßt es sich begreifen , daß Karl

_ Elmendorfs von den Höhen der „ Götterdämmerung
"

| herabstiea . um sich an dieser kleinen , gefühlvollen Mustk zu er -
E holen . Besonders der zweite Akt mit dem impressionistisch -

ein dramatischer Lieblingsstoff seiner Jugendtaye , den er
auch in seiner fragmentarischen Corday - Tragödie vom Jahre
1812 verwertet hat . Das Drama von 1812 zeichnet sich durch
breite , üppige dramatisch - geschichtliche Entfaltung aus , und
zwar im sentenzenreichen Stile Schillers . Von den bekannt
gewordenen ernsten Dramen Platens wird gegenwärtig
„ Die Liga von Cambrai "

, ein historisches Drama , in
besten Mittelpunkt der Doge Loredano von Venedig und
die cyprische Königin Catarina Cornaro stehen , von Felix
v . L e p e I in Dresden für die Bühne neu bearbeitet .

* Die Bedeutung des deutschen Chorgesangs in Japan .
Seit Jahren bemüht man sich in Japan , den Chorgesang nach
deutschem Vorbild für das Lied dienstbar zu machen . In der
Hauptsache wurden dabei deutsche Lieder verwendet , an die
sich eine Entwicklung arteigener japanischer Werke anknüpst .
So hat jetzt die Leitung des „ Ostjapanischen Sängerbundes

"

dem Deutschen Sängerbund eine Anzahl Schallplatten für
Männerchor mit teils deutschen und teils japanischen Werten
übersandt . Gleichzeitig wurde mit diesen Cdorplatten eine
Platte fertiggestellt , die der japanische Kultusminister Mat -
suda besprochen hat und auf der er dem Deutschen Auslands -
Institut in Stuttgart für die Bemühungen dankt , durch die
die Verbindung des japanischen Chors mit dem Deutschen
Sängerbund zustande gekommen ist . Der Minister führt auf
der Platte werter aus : „ Ser bedeutende Aufschwung , den
die Pflege der Musik bei uns in den letzten 50 Jahren ge¬
nommen hat , verdankt sie zu einem sehr großen Teile dem
deutschen Vorbild . Zumal der deutsche Chorgesang , der als
nationale Kulturbewegung eine so lange Geschichte und eine
umfassende Organisation besitzt , hat dem japanischen Volk
reiche Anregung gegeben . Wenn sich auch der japanische
Chorgesang heute noch keiner so hohen Entwicklungsstufe
rühmen kann , geht doch sein ganzes Streben dahin , den
wahren Geist gemeinsamen Singens und den echten Sinn
des volkstümlichen Liedes zur Geltung zu bringen . Lasten
Sie mich der Überzeugung Ausdruck geben , daß unsere beiden
Völker , die sich in dem Ziel zum Chorgesang ähnlich sind ,
zur Vertiefung ihrer gegenseitigen Beziehungen mit zur
Stärkung des Weltfriedens beitragen können ."

„ Richard III .
“

( Zur Neuinszenierung im Deutschen Theater am 2 . Dezember . )

Eine Zeit gewaltiger Leidenschaften und Kämpfe . Haß
saft ins Übermenschliche gesteigert , Haß nicht nur unter¬
einander , sondern auch gegen Welt und Gott . Bis durch die
harmonisierende Kraft einer jungen , sieghaften Persönlichkeit
( Richmond !) die stürmischen Wogen geglättet werden . Sie¬
ger auf der Walstatt bleibt diese starke , auch der Gott - und
Menschenliebe fähige Ehrlichkeit , die ihre siegbewußre innere
Sicherheit eben aus ihrer Unverderbtheit gewinnt . — Das
Drama „ Richard III .

“
schließt sich an das Königsdrama

„ Heinrich IV ." an , von dem zwei Szenen zu klarerem Ver¬

ständnis als Vorspiel einbezogen werden . Der Kamps ging
zwischen den Häusern Lancester und Port , der weißen und
roten Rose , ein Aus und Ab von Steg der einen ober an¬
deren Seite , halbem Friedensschluß und neuer Fehde .
Hoimrich IV . , der Lancester , war ein reines Gemüt , für die
Krone dieser Zeit aber zu schwach . Sein Weib Margarethe
— dann im Drama „ Richard III .“ wie ein ewiges Gespenst
geisternd — hatte statt seiner die Kämpfernatur , die sie auf
ihren Sohn , den Prinzen von Wales , vererbte . Dieser mutige
Jüngling — seine Ermordung wird in der ersten Szene des
Vorspiels vorgeführt — war der Gatte jener Anna , um die
Richard Eloster an der Leiche Heinrichs IV . jene tolle
Werbungsszene spielt . Das Recht auf die Krone war zweifel¬
haft und beide Häuser Port und Lancester konnten sich duf
Vorgänger berufen . Das wahre Recht auf die Krone aber
bat doch der Stärkste . Erst im negativen Sinne Richard
Glasier , der erobernd über Leichen seinen Weg geht , skrupel¬
los immer tiefer hineinwachsend in Blutschuld . Kein
Jntrignenfpieler im kleinen Sinne , sondern böse im Schatten
des Guten , von einer die Welt immer angreifenben Schärfe
bes Geistes , eine Art Napoleon mit schiefer Schulter , in ber
seltsamen Liebesszene mit Anna ein halber Don Juan , immer
ein Mensch mit Fleisch und Blut , verteufelt durch immer
tiefere Gewohnheit , zuletzt im Zerfall mit allen seelischen
Schwankungen und Reizungen des Großverbrechers belastet /

Schuld verstrickt sich im Laufe dieser Dramen in Schuld ,
ein Gestrüpp wechselseitiger Verschuldung , und jede Rache
gebiert die folgende . Das ist wohl ber tiefste Sinn gerade
bieser Königsbramenfolge , baß sie bie klare Ursächlichkeit im
menschlichen Geschehen aufzeigt . Diese Ursächlichkeit näm¬
lich , baß jebe Tat sich selber rächt ober belohnt , ist bei Shake¬
speare , säst mit der Idee des Göttlichen dasselbe . Ihr Ver¬
künder wird der heldische Richmond .

In ber bunklen Atmosphäre dieses Dramas leben lauter
leibhaste Menschen , scharf profiliert , zuweilen mit einem
grotesken Humor ober scharfer Ironie gesehen , keine bloßen
Nebenfiguren um Richmond herum , sondern selbst bei spar¬
samem Text vollgültig dargestellt im Zuwirken auf bas
Zentrum Richard . Diese Gestalten stehen jenseits jeder
«Schablone , sind in ihren menschlichen Schwächen gesehen ,
aber immer ganz in der Schattierung ihrer Charaktere . Zu¬
weilen , wie in der Szene der drei klagenden Frauen , sind die
Menschen fast monologisch nebeneinander , vereinsamt in
ihrem Jammer , wie Gefangene ihres Schmerzes . Nur müh¬
sam finden sie ein Wort des Erkennens oder Verstehens zu¬
einander . In der Aufführung ist neben der oft monumen¬
talen Vitdkraft des Wortes vor allem auch die unerhörte
Dynamik dieses Dramas mit feinen Steigerungen , Abstürzen
und Atempausen herauszuarbeiten . Sowie Richard den
Thron erobert hat , beginnt der seelische Zerfall und führt
in rascher Folge zum Ende . Ein großartiges Drama , in
dessen Schreckbildern selbst die Weltordnung sich spiegelt und
aus dem Chaos wilder Leidenschast einen neuen Staat
werden läßt . g &
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Bemühen , ein System zu finden , durch das die Menschheit
instand gesetzt werde , ihre Streitigkeiten zu begraben und

zum gemeinsamen Nutzen aller zu arbeiten . In diesen

großen Fragen habe sich der politische Instinkt Englands als

gesund und beständig erwiesen , aus ihnen ruhe über auch
der Völkerbund . Niemand dürfe sich daher wundern über

den Eifer , mit dem die öffentliche Meinung Englands dem

Völkerbunde zu Hilfe gekommen sei .

Es sei natürlich , daß der gesunde Instinkt des englischen
Volles für den Frieden durch seine Organisation ungezogen
worden sei die den Krieg und die Ursachen eines Krieges

beseitigen sollte . Ein Land , das gewohnt sei , eine gewisse

Mäßigung in Feststellungen und Ansichten zu üben , habe un¬

vermeidlich ein Vorgehen unterstützen müssen , demzufolge die

Nation sich dazu verpflichte , „ zu leben und leben zu lassen
"

und extreme Verfahren in ihren zwischenstaatlichen Be¬

ziehungen zu vermeiden . Es sei daher unvermeidlich , daß
das britische Volk in einem starken und lebendigen Völker¬

bund eine Einrichtung erblicken werde , die seinen eigenen

natürlichen Gefühlen für den Frieden entspreche . Es sei viel¬

leicht unvermeidlich , daß man die Stellung des Völkerbundes

unter dem Gesichtspunkt prüfe , wie er sich zu der derzeitigen

Lage stelle . Man könne jedoch keine Einrichtung nach einer

einzigen Probe beurteilen .

Es handele sich vielmehr um eine Erprobung auf die

Dauer und sie werde daher auch neue Formen annehmen .
Der Völkerbund habe zwei Aufgaben . diedesVor -

beugens und die des Aus heilens . Man müsse da¬

her die Kriegsgründe rechtzeitig beseitigen und die Kriegs¬
folgen heilen , wenn ein Krieg ausgebrochen sei . Es kann
kein Zweifel bestehen , welche dieser beiden Aufgaben positiv
ist und auf welche sich die Anstrengungen der Staatsmänner

richten sollten . Niemals , so schloß Sir Samuel Hoare , dürfe
man übersehen , daß die Zukunft des Völkerbundes von seiner

Fähigkeit abhänge , die positive und staatsmännische Seite

seiner Aufgabe zu erfüllen .

An der Veranstaltung nahmen der Prinz von Wales
und die in London beglaubigten Botschafter teil .

Ein pathetischer Aufschrei des „ Matin "
.

Offener Bries an Baldwin .

Paris , 26 . Nov . Der „ M atin "
veröffentlicht folgen¬

den offenen Brief an den englischen Ministerpräsi¬

denten Baldwin :

„ Sie sind der mächtigste Mann Englands . Bei Ihnen

liegt es , ob Millionen Menschen sterben sollen . Erinnern

Sie sich , Herr Ministerpräsident , daß der Welürieg sich hätte

vermeiden lassen , wenn Ihr Land im Juli 1914 die Gefahr

begriffen hätte . Englands Ansehen ist so groß , daß alle sich

seiner Entscheidung fügen . Man sagt , Ihre Hände seien

durch Mächte gebunden , die nicht die des Rechtes und des

gesunden Menschenverstandes sind .

Herr Ministerpräsident ! Geben Sie der Welt

eine friedliche Kundgebung . Sollten Sie sich nicht

durchsetzen können , dann treten Sie zurück und geben Sie

Aufklärung über die Gründe Ihres Rückttitts . Die zivili¬

sierten Völker werden Ihnen dankbar sein , und Sie weiden

die Menschheit gerettet haben . Ihre Haltung entscheidet zur

Stunde über Tod oder Leben von Millionen Menschen .
"

König Georg H . beginnt seine Arbeit .

Besprechungen mit Kondylis über die Regierungsbildung .

Athen , 26 . 31od . Ministerpräsident General Kondylis
wurde am Dienstagmittag vom König empfangen . Der

Empfang dient « der Erörterung der mit der Regierungs¬

bildung zusammenhängenden Fragen .
Die griechische Telegraphenagentur stellt in diesem Zu -

sammeichang fest , daß es noch verfrüht sei , Betrachtungen
über die künftige innenpolitische Entwicklung und vor allem

über die Zusammensetzung des künftigen Kabinetts anzu¬
stellen . Man müsse immerhin berücksichtigen , daß König

kyeorg mit den diesbezüglichen Besprechungen eben eist be¬

gonnen habe .
Die Besprechung des Königs mit Ministerpräsident

Kondylis hatte zwei Stunden gedauert . Der König hat um

ein Verzeichnis der wegen Teilnahme an der März -

revolution Verurteilten gebeten , um cs einer

Amnestie zugrunde legen zu können .

Ein Schlag gegen die jugoslawischen
Kommunisten .

Verhaftung des geheimen Zeutralausschusses .

Belgrad , 27 . Nov . Der Agramer Polizei gelang
es am Dienstag , den geheimen Zentralausschuß der
in Jugoslawien verbotenen kommunistischen Partei zu ver¬

haften und dessen Druckerei aukudecken . Dabei wurden

groye Mengen kommunistischer Propagandaschttsten und
anderes Aufsehen erregendes Material beschlagnahmt .

Die genaue Zahl der Verhafteten ist noch nicht bekannt .
Unter ihnen befinden sich jedoch sieben Juden , darunter
die beiden Töchter des Direktors der Mer¬
kur b a n k. Herzog . Bei einem gleichfalls verhafteten
Kurier wurden Schriftstücke vorgefunden , die auf Zusammen -

bänge mit der kommunistischen Zentrale in Prag , Preßburg ,
Wien und Belgrad Hinweisen .

Die erste Sitzung Les neuen Unterhauses .

Wahl des Sprechers und Vereidigung der Abgeordneten .
- London . 26 . Nov . Das englische Parlament trat am

Dienstagnachmittag zu seiner ersten Sitzung nach den Neu¬

wahlen zusamen , die der Wahl des Sprechers ( llnterhaus -

präsidenten ) und der feierlichen Vereidigung der Abgeord¬
neten galt , Nach dem üblichen Wettrennen um die Sitze im

Untertans wurden die Abgeordneten nach altem feierlichem
Herkommen vom Vertreter des Königs ins Oberhaus ge¬
beten , wo eine Erklärung des Königs an das Parlament ver¬
lesen wurde . Nach der Rückkehr ins Unterhaus wurde

Hauptmann Vitzroy einstimmig zum Sprecher wieder¬

gewählt . Vitzroy betreut dieses Amt schon seit sieben Jahren .
Hierauf erhob sich Baldwin zu einer kurzen Ansprache .

Er beglückwünschte den Sprecher und erklärte , das englische
Parlament , auf das die Augen der ganzen Welt gerichtet
seien , sei ein Hort der Demokratie und der Freiheit .

Nachdem auch die übrigen Parteiführer , darunter Lloyd

George , in seiner Eigenschaft als „ Baier des Unterhauses
"

,
gesprochen hatten , begann die Vereidigung der Abgeordneten .

NS . - Gemeinschast „ Kraft durch Freude
"

.

Bilanz des zweiten Arbeitsjahres .

Das llrlaubswerk .

Das zweite Jahr der Arbeit der NSE . „ Kraft durch
Freude

" ist vorüber . Wurde das erste Arbeitsjahr mit einem
vollen Erfolg für das ganze Werk abgeschlossen , so kündet die
Übersicht für 1935 eine weitere ganz erhebliche
Steigerung . Ganz besonders ist es dem Amt für
Reisen , Wandern , Urlaub beschieden , mit den

Tages - und besonders den Urlaubsfahrten dem
persönlichen Erleben in der Gemeinschaft Ausdruck zu geben .
Gerade bei den Urlaubssahrten nehmen erfreulicherweise
immer mehr Volksgenossen teil , für die der Urlaub fern der
alltäglichen Umgebung etwas ganz Neues ist. Nur einen
Teil der beruflich Tätigen war es bisher möglich , den Ur¬
laub als Ferien draußen zu verleben , während fehr viele
immer wieder gezwungen waren , ab und zu einen Tag
„ Urlaub "

zu nehmen oder die Tage zu Hause zu verleben .
Nun kam durch „ KdF .

" das Neue !

Mit wirklich geringen Mitteln war es möglich geworden ,
eine Urlaubsreife zu machen , auch einmal hinauszufahren
in Deutschlands schöne Gaue , in die Berge und Wälder ,
oder hinaus auf die hohe See an Norwegens Küste . Die
Steigerung des Jahres 1935 ist nicht wenig durch die
Einrichtung der Reisesparkarte und Sparmarken ge¬
fördert worden , die hente in den meisten Betrieben auf¬
liegen oder bei aNen Sparkassen und Genossenschaften zu

haben sind .

In immer größerem Umfange wird daher von dieser Spar¬
möglichkeit Gebrauch gemacht , so daß auch für das kommende
Jahr wieder mit einer weiteren Steigerung gerechnet werden
muß .

Trotz der hohen Beteiligungsziffern ist das Arbeitsfeld
noch weit offen . Noch lange ist das Ziel nicht erreicht . Da¬
für ist die Zahl der Mitfahrer int Vergleich zu der Zahl
der beruflich Tätigen noch zu gering . Das wissen alle , deren
Aufgabe die Betreuung ist . Doch liegt es teilweise an dem
Neuen , nun den zustehenden Urlaub auch wirklich als solchen
zu nehmen und zu nutzen . Zudem ist in vielen Fällen noch
so manches aus der langen zurückliegenden Notzeit für den
Haushalt und die Familie nachzuhole

'
n . Teilweise aber liegt

es noch an der kurzen Dauer des zustehenden Urlaubs . Hier
ist jedoch vielfach schon durch die Einsicht der Betriebsführer
möglich geworden , nachzuhelfen . Nicht umsonst hat der
Führer am 1 . Mai 1933 die Ehre und die Achtung des
Arbeiters in den Vordergrund gestellt . Immer mehr zeigt
sich dtd Anerkennung auch in der Fürsorge für die Erhaltung
der Arbeitskraft und der Arbeitsfreude . Reben der Ver¬
besserung der Arbeitsbedingungen uitd der Arbeitsplätze ist
deshalb von den Betriebsfiihrern für die Teilnahme an den
KdF .- Fahrten der Urlaub , wenn er nicht ausreichte still¬
schweigend verlängert worden . So war zum Beispiel mög¬
lich , an der ersten Auslandsfahrt deutscher Arbeiter
nach Lissabon und Madeira , nach den Azoren von
den 95 Plätzen für unseren Gau 85 Plätze Arbeitern zukom¬
men zu lassen . Weiter hat so mancher Betrieb auch finanziell
sein Teil beigetragen , die Fahrtteilnahme zu ermöglichen .

Ebenso erfreulich ist . daß auch die Betriebsgemeinschaft
darüber hinaus in der KdF .- Taqessahrt des gesamten Be¬
triebes ihren Ausdruck findet : Ein Feiertag der Be¬
tri e b s g e m e i n f ch a f t . Ist cs auch gegenüber der Ur -

laubfsfahrt nur ein kleiner Ersatz , so berechtigt es doch zu
der Hoffnung , daß der Gedanke der Werks - oder Betriebs¬
fahrt im kommenden Jahr noch mehr Beachtung finden
wird .

Trotzdem ist nicht zu übersehen , daß auch der Preis der
Fahrten für viele trotz allem Sparwillen noch erhebliche
Schwierigkeiten macht . Deshalb hat Di . Ley auf dem
Nürnberger Kongreß der DAF . angekündigt , daß im kom¬
menden Jahr der Preis der Fahrten noch weiter
gesenkt werden soll . Das ist natürlich nicht so möglich ,
daß nun alle Fahrten verbilligt werden , ebensowenig rote
der Teilnehmerkrcis bei den KdF .- Fahrten über die bisherige
Zulassung hinaus ausgedehnt werden kann , so daß etwa alle
DAF .- Mttglieder unterschiedslos teilnehmen konnten . Auch
dem freien Verkehrsgewerbe muß das Arbeits - und Betäti¬
gungsfeld nach wie vor verbleiben , dessen Erwerbszweig die
Reisen der verschiedensten Art sind . Deshalb bleibt die
Teilnahme an den KdF .- Fahrten auf die Berufstätigen be¬
schränkt , die durch ihr Einkommen und ihren Familienstand
nicht in der Lage sind , ohne die Hilfe der RSG . „ Kraft durch
Freude

"
selbst oder mit ihren Angehörigen ebenfalls eine

Urlaubsfahrt zu machen .

Für das kommende Jahr sind deshalb für den Gau
Hessen - Nassau rund 15 000 verbilligte Plätze auf 12 Urlaubs¬
fahrten und wöchentlichen Nahfahrten in den Westerwald
und Vogelsberg zur Verfügung gestellt worden , deren
Teilnehmerpreis gegenüber den allgemeinen Fahrtkosten
weiter gesenkt sind , ohne daß die Leistungen gegenüber den
sonstigen Fahrten im Quartier in Gasthöfen oder privaten
Häusern oder in der Verpflegung in irgend einer Form ge¬
schmälert würden .

Die Leistungszahlen :

1 . Die eigenen Urlaubsfahrten
umfaßten 1935 1934

bei 37 Landfahrten 22 604 Teil « . 16 Lands . 16157
15 Seefahrten 10121 „ 5 Sees . 7582

52 32 725 Teiln . 21 23 739

Hiervon entfielen auf :

Gau Kurhessen 3397 Teiln . 5161
andere Gaue 240 „ 1565
Gau Hessen - Nassau 29 088 „ 17 013

Die Teilnehmer fetzen sich im Durchschnitt zusammen :

bei Landfahrten : bei Seefahrten :

männliche Teilnehmer 41,3 % 35,1 %
weibliche Teilnehmer 33,1 % 39,6 %
Ehepaare

darunter waren :
25,6 % 25,3 %

Arbeiter 42,9 % 33,1 %
Angestellte 39,1 % 41,3 %
Beamte 6,9 %
Gewerbetreibende , Handwerker

8,1 %

und freie Berufe 11,1 %

und in der Altersgliederung :

bis zu 20 Jahren 5,6 %

17,5 %

6,4 %
„ „ 30 „ 38,0 % 37,8 %
„ „ 40 „ 29,2 % 28,8 %
„ „ 50 , , 14,4 % 15,3 %

„ 60 „ 8 .8 % 7,8 %
über 60 Jahre . 4,0 % 3,9 %

und nach dem Lohn und Gehalt bis zu :
125 RM . Einkommen 36,3 %
150 „ „ 21,7 %
200 „ „ 22,2 %
250 „ „ 8,6 5»

üb . 250 „ „ 7,6 %
und erwerbslos 3,6 %

34,8 %
22,4 %
23,6 %

8,6 %
7 %
3,6 %

Nach der Veteiligungsziffer vom Jahre 1935 ist für die
Urlaubsfahrten ein Mehr von 12065 Teilnehmern ober
70,8 % zu verzeichnen . Wenn hiermit keine Verdoppelung
erreicht wurde , so ist dies nicht zuletzt darauf zurückzuführen ,
daß 1935 die Zulassung gegenüber dem Vorjahr sehr
viel schärfer gehandhabt wurde und sehr viele der Än -
fragenben gemäß ihrem Einkommen an das Berufsverkehrs¬
gewerbe verwiesen werden mußten .

Wenn die KdF . - Urlauber in den Aufnahmegebieten im¬
mer gern gesehen sind , so ist dies nicht nur ein Zeichen dafür ,
daß man sie als vorübergehende Gaste betrachtet . Überall
freut man sich auf das muntere Leben und Treiben der
Urlauber ober Kraftler , wie man sie in Bayern bezeichnet ,
vorn Rhein und Alain . Es zeugt bazu von bem guten Geist
ber Kameradschaft und der Volksgemeinschaft mtt den Quar¬
tiergebern , mit denen noch lange nach der Fahrt die Ver¬
bindung aufrechterhalten wird , ebenso , wie zwischen den
Urlaubern der einzelnen Fahrten noch aus dem vergangenen
Jahre manch gute Stammtischrunde besteht , in dcr das Er¬
lebnis ber Gemeinschaftsfahrt sich auswirkt .

Nicht jeder Wunsch nach dem ursprünglich gewählten Ziel
konnte erfüllt werden , denn ein Teil der Züge mußte vor¬
zeitig für die Anmeldung wegen Vorliegen der erforder¬
lichen Teilnehmerzahl gesperrt werden . Insgesamt 20137
Fahrtteilnehmer haben sich für die Fahrten vorangemeldet ,
so daß es mit geringen Ausnahmen möglich war , rechtzeitig
eine ausgleichende Verteilung auf die einzelnen Züge vorzu¬
nehmen und Absagen im letzten Augenblick zu vermeiden .
Auch im kommenden Jahre wird daher schon frühzeitig nach
ber Herausgabe des neuen Jahresprogrammes ber Urlaubs¬
fahrten die Möglichkeit der Voranmeldung gegeben , so baj
schon rechtzeitig in den Betrieben die Urlaubseinteilung er¬
folgen kann .‘

Einen ziemlich großen Umfang haben auch
die Tagesfahrten

aller Art im Jahre 1935 angenommen , wobei insbesondere
neben der Steigerung der Zahl der Teilnehmer die Zahl der

Einzeloeranstaltungen ganz besonders gestiegen ist . Es
wurden durchgeführt :

78 Fahrten mit Sonderzügen mit 68 309 Tejln .
38 Schiffsfahrten ohne Zug¬

benutzung „ 16432 „
463 Omnlbussahrten „ 25 752 „
387 Ausflüge 39 802 „
820 Gruppenwanderungen „ 14 767 „

1786 Veranstaltungen mit 165 062 Teiln .
Hinzu kommen die Einzelveranstaltungen der im Gai

anwesenden Urlauber mit :
50 Rheinfahrten mit 42 051 Teiln .
11 Fahrten mit Sonderziigen „ 5547 „ *

334 Omnibusfahrten „ 17 222 „

395 Veranstaltungen mit 64 820 Teiln .
Das bedeutet zusammengefaßt eine Erfassung von
229 880 Teiln . in 2181 Einzelveranstalt , i . I . 1935

gegenüber
114109 Teiln . in 283 Einzeloeranstalt , i . I . 1934 .

Das ist ein Mehr von 115 671 Personen ( 101,4 % ) und
1898 Eiuzelveranstaltungen ( 670,7 % ) ) und ein erfreuliches
Zeichen dafür , daß die Arbeit der NSG . „ Kraft durch
Freude

" immer größeren Anklang gefunden hat . Dabei sind
natürlich neben den Betriebsfahrten , wie sie von den
Adler -Werken , Frankfurt , und den JJ .- Betrieben , und so
vielen anderen Betrieben mit ihren Belegschaften gemacht
wurden , vor allem auch die Fahrten der Kreise und Orts¬
gruppen für ihren Arbeitsbereich dnrchgefiihrt worden . War
in vielen Fällen der Rhein das Ziel , so wurde aber auch das
Hinterland des Taunus , der hohe Odenwald , der Vogels¬
berg sehr stark beachtet , während der Westerwald noch wenig
Beachtung gefunden hat .

Reifen belebt die Wirtschaft .

Aber auch andere Zahlen dürften von Interesse sein . 1
beim es ist selbstverständlich , daß es ganz beträchtliche 3
Summen sind , die hierbei umgesetzt werden . So betragen die Z
Teilnehmergebühren für die verschiedenen Fahrten insge - M
samt rund 2 Millionen RM . An die Reichsbahn wurden für W
Fahrkarten 448 456 RM . bezahlt . Für Omnibusfahrten -
wurden an Fahrtkosten über 103 000 RM . vergütet . Die llr - i
laubszüge selbst waren durchweg mit 824 Personen besetzt , auf J
die ein Durchschnittsfahrpreis von 10 .65 RM . entfiel . Das i
ergibt bei einer durchschnittlichen Fahrstrecke von rund
1000 Kilometer Zug ein Gesamtertrag von etwa 8700 RM . j
je Urlaubssonderzug . Die durchschnittliche Besetzung der j
Tagessonderzüge war 849 Personen , das Einzelfährgeld |
1 .65 RM ., sodaß diese Züge bei einer Fahrstrecke von J I
160 Kilometer einen Ertrag für die Reichsbahn von rund ■
1400 RM . erbrachten .

Ein überaus wesentliches Aufgabengebiet ist weiter
durch die Schönheit des Rhein - , Main - und Lahngebietes 1
mit Odenwald , Taunus . Vogelsberg und Westerwald die
Urlauberaufnahme . Gaben die Zahlen des eigenen Urlaubs - 1
Verkehrs schon ein Bild der Steigerung der Arbeit im zweiten 1
Jahr , so geben es die nachstehenden Zahlen von der all -

gemeinen Steigerung im Reiche selbst .
In unserem Gau weilten insgesamt bei 76 Fahrten in J

1935 : 53 012 Teilnehmer , bei 25 Fahrten in 1934 22 376 |
Teilnehmer .

Hinzukommen in Wochenendfahrten 22 Züge mit 18845 1
Teilnehmern , bezw . 7 Züge mit 6109 Teilnehmern , in Tages - /
fahtten 41 Züge mit 35 617 Teilnehmern , bzw . 11 Züge mit
10 500 Teilnehmern , 114 Omnibusfahrten mit 6763 Teil¬
nehmern , insgesamt 177 Fahrten mit 61225 Teilnehmern , I
bezw . 18 Züge mit 16 609 Teilnehmern .

Das ergibt gegenüber 1934 ein Mehr von 30 636 Teil - i
nehmern ( 137 % ) an Urlaubsfahrten und 44 616 Teilnehmern j
( 269 % ) an Wochenend - und Tagesfahrten . Hierbei sind
aber nur die Fahrten ersaßt , die in Verpflegung usw . vom 1
Eauamt oder von den Aufnahmekreisen betreut wurden . -

d . h . also , daß die Zahl der Tausenden , die unser Eaugebict
nur als Ausgangspunkt oder Aufenthaltspunkt bet der
Rheinfahrt oder auf der Durchfahrt berührt haben , nicht in
die Zahlung einbezogen wurde .

Das Ziel dieser Fahrten waren natürlich vornehmlich j
unsere schönsten und bekanntesten Verkehrsgebiete : Der
Rhein mit den Kreisen Rheingau und St . Goarshausen .

Bingen , Mainz und Wiesbaden , sowie das Lahntal j
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Volkes für den Weihnachtsmonat .
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erfolgt .
Um so mehr drückt sich in der Steigerung der Aufnahme

in unserem Gau im Jahre 1935 neben den beliebten Ver¬
kehrszielen auch die Zufriedenheit der Urlaubaufnahme 1934
aus , sie in der Steigerung ihre Anerkennung findet . Viag
auch manchmal die Erkenntnis der wirtschaftlichen Bedeutung
eine Rolle spielen , so war die Urlaubsaufnahme in unserem
Gau fast restlos in herzlicher Art und fürsorglicher Be¬
treuung , die meist über die rein geschäftsmäßige Form
hinausgeht .

Nur eine Sorge lastet auf den Trägern der Arbeit , den
Amtswarten der NSE . „ Kraft durch Freude

"
, denen die Ar¬

beit nicht immer leicht gemacht wird :

Immer wieder wird der Versuch gemacht , den Urlaubs -
uerkehr stärker im eigenen Geschäftsinteresse auszunutzen ,
ohne dabei zu beachten , daß bei dieser neuen Form des Ver¬
kehrs jede geschäftliche Ausnutzung die gesamte Aufnahme
in unserem Gau gefährdet , handelt es sich doch hier nicht um
Einzelpersonen , sondern um geschloffene Züge , die sofort in

kartell und der Stagma ist für die Vereinsvergnügungen
folgende Regelung getroffen worden : „ Die Stagma wird
den Gaststätteninhabern von jeder Verantwortung aus der
Nichtgenehmigung der Musikaufführung , die von Vereinen
im Lokal veranstaltet wird , freistellen , wenn der Eaststätten -
inhaber spätestens acht Tage vor Stattfinden der Veranstal¬
tung der zuständigen Bezirksleitung der Stagma von der
Veranstaltung unter Nennung des Veranstalters Mitteilung
macht . Sofern der Eaststätteninhaber der Stagma von sich
aus diese Mitteilung nicht macht , oder die Angaben des
Gastwirts den Tatsachen nicht entsprechen , wird die Stagma
den Gastwirt von der Haftung nicht freistellen können . Sie
wird aber , wie bisher , sich nur an ihm halten , wenn es
unbedingt notwendig ist

"
.

den Allgäu und nach Oberbayern , in den Bayerischen Wald ,
in die Sächsische Schweiz , das Erzgebirge , in den Spreewald ,
in das Schlesische Bergland , nach Ostpreußen , an die Ost - und

t die Norwegische Küste und in den Wester -

Wegfall kommen , wenn eine solche Art sich verallgemeinern
würde .

Die Aufgabe des Amtes für Reisen , Wandern , Urlaub
in der NSE . „ Kraft durch Freude

"
ist fest umriffen und fest¬

gelegt . Der vorstehend dargestellte Teilnehmerkreis gibt das
beste Bild über seine Zusammensetzung , die sich auch in der
Zukunft nicht oder nur wenig verändern wird , selbst wenn
gar einmal ein Betriebsführer unter seinen Belegschasts -
mitgliedern in einem Urlaubszuge fein sollte . Diese feste
Begrenzung des Teilnehmerkreifes ist aber gerade der Be¬
weis dafür , daß niemals bisher daran gedacht ist , den freien
Reiseverkehr einzuschränken !

Diese gewaltige Arbeit , die sich in vorstehenden Zahlen
ausdrückt , konnte nur dadurch ermöglicht werden , daß die
Amtswarte und die Quartiergeber sich unentwegt
zur Verfügung gestellt haben und in rastloser Arbeit dem
großen Werke gedient haben .

Ihnen allen gebührt der Dank , der ihnen von den Teil -
nehmern so ost und in so herzlicher Form gespendet wurde .
Aber auch all denen gebiihtt ebenso dieser Dank , die still im
Hintergrund ihre Arbeit leisten , daß die gewaltige Personen -
bewegüng reibungslos und erfreulicher Weise ohne jeden
Unfall vonstatteir gehen konnte . Das ist die Reichsbahn ,
mit ihren Beamten und dem Zugpersonal , ebenso wie die
Rheinschiffahrt und das Omnibusgewerbe . Wenn immer
mehr alle diese Kräfte über ihre nüchtern dienslliche oder ge¬
schäftliche Art hinaus zusammenwirken , kann die NSG .
„ Kraft durch Freude

"
unbesorgt in die Zukunft schauen , denn

schon steht das Jahr 1936 mit noch größeren Aufgaben vor
uns .

Die Fahrten 1936 .

Insgesamt 82 Urlaubsfahrten sollen unsere Urlauber
aus dem Rhein - Alaingebiet herausbringen an die Saar , in
die Eifel , in das Bergische Land , das Sauerland , den Harz
und Thüringer Wald , den Schwarzwald , den Bodensee , in

das sind insgesamt etwa 2 400 000 RM ., g
840 000 RM . im Vorjahre . Es ist kaum ein _______ ____
Geschäftszweig in den Urlaubsotten , der nicht auch die Aus¬
wirkung des Urlaubsverkehrs verspürt hätte . Das Hinter¬
land unseres Gaugebietes konnte bisher in den Urlaubsver¬
kehr noch nicht einbezogen werden , da es trotz seiner land¬
schaftlichen Schönheit im Reiche noch zu unbekannt ist . Trotz¬
dem auch hier ein Gebiet nach dem andern im Laufe der
nächsten Jahre erschlaffen werden wird , darf sich die NSE .
„ Kraft durch Freude

"
freuen , wenigstens schon so weit an

der wirtschafttichen Hebung des Eaugebietes mitgewirkt zu
haben , denn abgesehen von einzelnen Punkten am Rhein ,
wie Rübesheim , Bingen und Aßmannshausen , liegt der
Verkehr auf dem rechten Rheinufer durch die langwierigen
Straßensperrungen ebenso brach , wie der Bäderbesuch in
Wiesbaden und Bad Ems , um deren Umgebung gegen die
früheren Verkehrsziffern noch zurück ist . Der KdF .- Verkehr
füllt hier eine große Lücke aus , während es anderweitig ein
großer Irrtum wäre , schon jetzt im Anfangsstadium dieses
neuen Verkehrs neue Gebiete in größerem Umfange und
vielleicht mit erheblichen Kosten für die Quartiergestellung zu
erschließen oder auszubauen , ohne daß die Gewähr geböten
wäre , daß es sich nicht nur um einzelne , vorübergehende
Unterbringungen handelt . Zudem ist vielfach die irrige An¬
sicht verbreitet , als könne dieser Verkehr zwangsläufig in
bestimmte Gebiete geleitet werden . Auch der KbF .-Urlaubs -
verkehr unterliegt der freiwilligen Wahl des Teilnehmers
und es ist verständlich , daß heute noch in den meisten Fällen
die Wahl des Urlaubsortes nach dem bekannten Namen

Verdoppelung der Zahl der Anwälte .

Die Verdreifachung droht .

In den letzten Tagen haben im Reichsjustizministerium
Besprechungen über die Lage der deutschen Anwaltschaft
stattgefunden , in denen Maßnahmen erörtert wurden , um dem
drohenden Zusammenbruch der Anwaltschaft Einhalt zu ge¬
bieten . Wie groß die Gefahren sind , ergibt sich aus den Dar¬

legungen , die Oberstaatsanwalt Dr . Vollmer vom Reichs¬
justizministerium über die Lage der Anwaltschaft in der
„ Deutschen Justiz

"
macht . Zu Beginn des Jahres 1935 gab

es in Deutschland für rund 66 Millionen Einwohner 18 700
Rechtsanwälte . Während 1913 auf 5300 Einwohner ein An¬

wald und Vogelsberg . Auch für den Tagesverkehr muß mit
einer weiteren Steigerung gerechnet werden , sei es durch
Ausdehnung der Betriebs - bzw . Belegschaftsfahrten, fei es
durch die Fahrten der Kreisämter , die allgemein schon im
Frühjahr festgelegt fein werden , die zudem noch durch die
verschiedensten Ortsgruppen - Veranstaltungen ergänzt
werden .

Daneben wird auch die Urlaubsaufnahme weitere An¬
forderungen stellen . Schon liegen 110 Anmeldungen der Ui -
laubsfahtten in Ein - und Zweiwochendauer vor . Wie im
Jahre 1935 der Odenwald mit der Bergstraße und dem Ost -
Hang und Neckar als Urlaubsaufnahmegebiet herangezogen
wurde , so wird im kommenden Jahr der Westerwald mit
Hachenburg — Westerburg — Erbach , das Weiltal und das
Feldberggebiet des Taunus die ersten Urlauber erhalten .
Auch der Wochenendverkehr und Tagesverkehr in unseren
Gau hinein dürfte eine weitere Steigerung erleben , denn
wohl die meisten der bisherigen Gäste dürfen auch nn kom¬
menden Jahr wohl wieder erwartet werden , wenn sie er¬
fahren haben , daß die Arbeit der NSG . „ Kraft durch
Freude

" im Gau Heffen - Naffau von dem hohen Ziel getragen
war , das ihr aufgegeben wurde .

— Die ersten Vorbote « winterlicher Freuden . Man
blickt aus dem Fenster . Hinaus in den trüben Tag . (5ran
die Häuser auf der andern Straßenseite , kahl die Bäume ,
von denen der Sturm die l etzten Blätter fegte , und grau
und schwer der Himmel , der diese letzten Novembertage nicht
freundlicher werden läßt . Trübe und gedankenverloren schaut
man hinaus . Da — was ist das ? Welch winziges weißes
Sternchen kommt da plötzlich am Fenster vornbergetanzt ?
Es gaukelt im Winde . Es ist so leicht , daß es nicht so rasch
den Weg zur Erde findet . Und jetzt : dort noch eins und ein
drittes ! Es schneit . . . Diese kleinen winzigen Kristalle , die
in der Luft ihren leichten xanj aufführen , sind die Vor¬
boten des richtigen Schnees . Wir freilich sagen schon heute :
es schneit , und wir lächeln auf einmal und ahnen des
Winters freundlicheres Gesicht . Auf einmal erscheint die
Aussicht der bevorstehenden Wintermonate weniger unerfreu¬
lich . Gewiß , die Tage sind kurz , es ist kalt und dunkel , und
tot und starr liegt die Natur . Aber wie lange wird es
dauern — dann zieht Freund Winter ein weiches , weißes
Tuch über die Erde , und auf dieser schimmernden Decke wird
Frau Sonne Millionen funkelnder Diamenten zum Leben
erwecken . Dann wandern wir hinaus in die weiße Welt , die
von kristallklarer reiner Lust erfüllt ist , von der Frische des
Schnees . . .

MusiktaiMemen bei Vereinsfesten .

Der Vorsitzende haftet für die Bezahlung .

Mit der beginnenden Winterzeit mehren sich die Fälle ,
| in denen die Vereine in zunehmendem Maße Vergnügen

und Festlichkeiten veranstalten , bei denen Musik und Tanz
| nicht fehlen . Leider machen sich die Vereinsführer vielfach
t leine Gedanken darüber , daß die bei solchen Gelegenheiten
M zum Vortrag , gebrachten Musikstücke und Tanzweisen
I geistiges (Eigentum des Komponist en sind , der

für die Aufführung seiner Werke eine angemeffene Ent -
fchädigung verlangen kann .

In Deutschland ist die Verwertung der musikalischen
Aufführungsrechte durch ein Reichsgesetz geregelt , in
dem vorgeichrieben wird , daß im Namen der Komponisten
Verträge nur diejenigen Stellen abschließen können , die vom
Propagandaministerium hierzu ermächtigt werden . Zu¬
ständig ist nach einer Anordnung des genannten Mini -

U steriums lediglich ^
die staatlich genehmigte Gesellschaft zur

Verwertung musikalischer Urheberrechte ( Stagma ) . Die
Gebühren für die Erteilung der Aufführungsgenehmigung
sind in einem Reichskartellvertrag genau geregelt . Die Haf -

L tung für die Entrichtung dieser Tantieme trifft in erster
r Linie den Bereinsvorsitzenb e n . Der Gastwirt hastet

r nur als Zweitschuldner .

Rach einer neuen Vereinbarung zwischen dem Reichs -

Wiesbadener Nachrichten .

Handwerker und Beamte sammeln
am 1 . Dezember in gemeinsamer Front !

Die nächste Straßensammelung für das Winterhilfswerk
wird am L Dezember 1935 gemeinsam von Handwerkern
und Beamten durchgefuhtt . Der . Einsatz zweier großer
Berufsgruppsn wird damit die Volksverbundenheit
aller Stände unter Beweis stellen . In engster Zusam¬
menarbeit mit dem örtlich zuständige ^ Beauftragten des
Winterhilfswerkes haben die Kreiswalter des Reichsbundes
der Deutschen Beamten zusammen mit den Kreishandwerks -

meijtcrn und Kreisbetriebsgemeinschastswaltern bereits die
nötigen Vorbereitungen getroffen , um nach den von den Eau -
amtsleitungen für Heffen - Naffau festgelegten Grundzügen
die Sammlung im Gaugebiet vorn kleinsten Dorf bis zur
größten Stadt wirkungsvoll durchzuführen . Das Straßenbild
wird an diesem Sammeltag beherrfcht sein von großen ge¬
meinsamen Aufmärschen der Handwerker und Beamten . Alte
Handwerksbräuche werden öffentlich gezeigt , die Mufik -
kapttlen der Beamtenschaft geben Platzkonzerte , verschiedent -

lich
^ werben Chöre der Handwerker und Beamten für das

Winterhilfswerk und vereint werden Beamte , Handwerks¬
meister ^ Gesellen und Lehrlinge die von den E d e l st e i n -
schlerfern in Jdar - Oberstein hergestellte An¬
stecknadel der opferbereiten Bevölkerung anbieten .

So wollen durch ihre Gemeinschaftsarbeit Handwerks¬
meister und Gesellen mit den Beamten die Einsatzbereitschaft
für die Idee der Volksgemeinschaft zeigen und die Solidari¬
tät mit jenen bekunden , die leider immer noch ohne Arbeit
und auf die Fürsorge des nationalsozialistischen Staates an¬
gewiesen sind .

Wir erwarten zuversichtlich , daß die Bevölkerung unseres
Gaues auch an diesem Sammeltag durch reichlichoeSpenden
ihre nationalsozialistische Gesinnung eindrucksvoll beweist .

Der Gaubetriebsgemeinschaftswalter „ Handwerk "
.

Der Landeshandwerksmeister Heffen .
Der Gauamtsleiter des Amtes für Beamte des Reichsbundes

der Deutschen Beamten , Gau Heffen - Naffau .

malt entfiel , kommt jetzt schon auf 3400 Einwohner ein
Rechtsanwalt . Seit 1910 hat sich die Zahl der deutschen
Rechtsanwälte nahezu verdoppelt . Gleichzeitig ist das Tätig¬
keitsgebiet erheblich zusammengeschrumpft . Die Schrumpfung
hatte 1933 bereits das erste Viertel überschritten , und seit¬
dem dürfte eine weitere Halbierung stattgefunden haben .
Trotz aller Warnungen , die von Staatsstellen , Berufsbe¬
ratungsstellen und Änwaltskammern feit Jahren ausge¬
sprochen worden sind , droht für die nächsten sieben Jahre eine
Erhöhung der Zahl der deutschen Rechtsanwälte von rund
19 000 auf 30 000 . Der Hinweis auf gleiche und schlimmere
Zustände im benachbarten Ausland , so erklärt ber Referent ,
entbinde nicht von der Pflicht , den vollkommenen Zusam¬
menbruch der deutschen Anwaltschaft zu verhindern , der ein¬
treten wurde , wollte man dem drohenden Zustrom seinen

zwischen , Bad Ems und Diez und der Odenwald mit der
Bergstraße , dem heffischen Neckartal und dem östlichen Teil
zwischen König und Beerfelden . Für diese Aufnahmegebiete
und - otte bedeutet das Urlaubswerk der NSE . „ Kraft durch
Freude

" einen zusätzlichen Verkehr und damit eine
wesentliche Belebung des gesamten wirtschaftlichen Lebens .
Der Gesamtertrag dieses zusätzlichen Verkehrs ergibt
für unseren Gau :

für Quartier und Verpflegung 1935 insgesamt
1206425 RM .

und für die privaten Ausgaben
( je Tag 1 . 50 — 2 .50 RM .) 1200 000 RM .,

Ulmen werden gefällt . Trotz starker Bekämpfung der
Rüsternkrankheit fallen dieser doch noch in jedem Jahr
mehrere Bäume zum Opfer , so daß im Herbst immer wieder
Fällungen vorgenommen werden müssen . So auch zur Zeit
wieder am Warmen Damm , wo gegenüber der Steubonstraße
zwei etwa 40 Meter hohe Bäume entfernt werden . Stück für
Stück werden die Stämme , von der Krone ausgehend , ab¬
gesägt , damit die kranken Aste nicht noch andere Bäume an «
stecken und beim Sturm durch ihre Morschheit die Fußgänger
nicht gefährden . Auch in anderen Anlagen werden Aus¬
holzungen vorgenommen .

— Kinderreichenbeihilfe ist zusätzliche Hilfe . Nachdem die
Ausführungsbestimmungen zum Reichsbürgergesetz ergangen
sind , hat der Reichsfinanzminister die Bestimmungen über
Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien den neuen Vor¬
schriften angepaßt . Jeder Anwärter für eine Kinderbeihilfe
muß jetzt durch Erklärung versichern , daß ihm nichts bekannr
ist , woraus geschloffen werden könnte , daß der Vater ober bie
Mutter eines ber Kinder , für die Beihilfen beantragt sind ,
von mehr als zwei volljüdischen Großelternteilen abstammen
oder nach den gesetzlichen Bestimmungen als Jude gelten
oder gegolten haben . Gleichzeitig weist der Minister in seinem
neuen Erlaß darauf hin , daß die den Kinderreichen ge¬
gebenen Beihilfen eine zusätzliche Hilfe darstellen
sollen . Die Gewährung dieser Beihilfen dürfe deshalb nicht
zur Folge haben , daß andere Hilfsmaßnahmen ganz oder
teilweise in Fortfall kommen , die den betreffenden Familien
durch andere Stellen , wie NSV ., Winterhilfswerk oder
Wohlfahrtsamt , zuteil geworden wären . Durch die Kinder¬
beihilfen soll den Familien einmalige Mittel zur Beschaffung
von Gegenständen längerer Lebensdauer gewährt werden .
Deshalb dürften mit den Bedarfsdeckungsscheinen nur Möbel .
Hausgerät und Wäsche gekauft werden , nicht dagegen Gegen¬
stände , bie einer rascheren Abnutzung unterliegen , wie Ober -
fleibung unb Schuhe , ober Gegenstänbe bes Verbrauchs , wie
Lebensmittel . Die Unterstützung der kinderreichen Familien
mit Oberkleidung Schuhen und Lebensmitteln bleibe nach
wie vor der NSV . , dem WHW . und der Wohlfahrtspflege
überlasten . Der Minister erklärt , daß er es danach nicht für
erforderlich und auch nicht für angängig halte , daß bie
Finanzämter ben bezeichneten Einrichtungen von ber Ge¬
währung der Kinderbeihilfen Mitteilung machen .

— Kaninchenschau . Die in den letzten Wochen abge¬
haltenen Kleintierschauen in den Vororten Wiesbadens
ließen deutlich den hohen Stand der deutschen Geflügel - und
Kaninchenzucht erkennen . Auf einer gleich hohen Stufe be¬
wegte sich auch die am Samstag und Sonntag im Hause *
ber Deutschen Arbeitsfront abgehaltene Kaninchen - Werbe -

schau bes K l e i n t i e rz n ch t v e r e i n s Wiesbaden . In
hübscher Weise hatte man die Schau gleichzeitig mit einer
Pelz - und Fellwarenausstellung verbunden . Unter
den zur Schau gestellten 300 Tieren befanden sich alle Rasten ,
angefangen beim kleine Hermelin bis zu ben schweren belg .
unb deutschen Riesen . Die ausgestellten Tiere waren in guter
körperlicher Verfassung , was ja auch deutlich in der hohen
Zahl der zur Verteilung gekommenen Preise zum Ausdruck
kam . Vorsitzender Georg Müller hielt die Begrüßungs¬
ansprache . Bürgermeister a . D . Sporkhorst übermittelte
den Züchtern die besten Grüße unb Glückwünsche bes Herrn
Oberbürgermeisters unb ging in seinen weiteren Aus¬
führungen auf ben hohen Staub ber deutschen Kleintierzucht ,
unb ihre wirtschaftliche Bebentnng für bie bentsche Volks¬
wirtschaft näher ein . Sehr anertennenb sprach er sich über
die ausgestellten Pelzwaren aus , unter denen sich wahre
Prunkstücke befanden . Hierbei kam so recht zum Ausdruck ,
was heute dank ber Vervollkommnung ber beutschen Rauch -
vmrenoeredlungsinbustrie alles an Pelzwaren usw . aus
Kaninfellen hergestellt werden kann . Bei dem Gang durch
die Schau konnte man sich nicht nur von dem hohen Stand
der Kaninchenzucht überzeugen , sondern hatte auch eingehend
Gelegenheit , die Pelzwaren einer Besichtigung zu unterziehen .
Die Pelzwarenschau überzeugte uns , daß wir es als Deutsche
beute wirklich nicht mehr nötig haben , jährlich Unsummen
von Geld für die Einführung von Edelfellen auszugeben ,
denn die aus Kanin angefertigten Pelzwaren sind nicht nur
billiger als Ebelpelzwaren , jonbern auch ebenso kleidsam
Den Züchter - Siegerpreis sprach man Züchter Ludwig
Langenjürgen , Erbenheim , für seine Marburger Feeh
zu . Den Wanderpokal erhielt Züchter Alfred Kohl auf
fünf weiße Wiener ( eigene Zucht ) , während bie RDK .-
Urkunbe an Züchter Paul Becker für seine 1,2 Hermelin
überging . Die goldene Stabtmebaiüe erhielt ebenfalls
A . Koh l , die bronzene , Züchter Johann S ch e b e l . Er er¬
rang ferner noch den vom Farbenklub gestifteten „ Schwarz -
loh - Pokal

"
. Der Sternberger - Pokal ging an Züchter August

Schnell , Sonnenberg , für ausgestellte 1 .2 Hermelin über .
— Theater - Stanimkarten - Ausgabe ! Die Ausgabe ber

Stammkarten , sowie die Einziehung des Stammkatten -

betrages der dritten Rate ( 13 .— 18 . Vorstellung ) an die
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Stammkarteninhaber , die nicht der NS .- Kulturgemeinde
Abteilung Deutsche Bühne , angehörern , findet von 9— 13
und 16 — 18 Uhr im Stammkartenbüro , Wilhelmstratze 3/5 , in
folgender Reihenfolge statt : Mittwoch , 27 . Nov ., Stamm¬
reihe D ; Montag , 2 . Dez ., Stammreihe A ; Dienstag , 3 . Dez .,
Stammreihe B ; Mittwoch , 4 . Dez ., Stammreihe C ; Donners¬
tag , 5 . Dez . , Stammreihe E ; Freitag 6 . Dez ., Stamm -
reihe F ; Samstag , 7 . Dez ., Stammreihe G . Die Stamm¬
kartenkontrollstreifen wollen bei der Zahlung vorgelegt
werden . Im Interesse einer beschleunigten Abfertigung
werden die Stammkarteninhaber dringend gebeten , die vor¬
stehend angegebene Reihenfolge bei der Abholung einzu¬
halten . Neuanmeldungen auf Stammkarten , die noch
zu allen ^ Platzgattungen außer IV . Rang zu haben sind ,
werden mündlich und schriftlich entgegengenommen .

— Preußisch - Südd . Klassenlotterie . Die Ziehung , dritte
Klasse der 46 .Z272 . Klassenlotterie findet am 11 . und
12 . Dezember statt . Der Erneuerungsschlutz ist am 4 . Dezember ,
18 Uhr .

— Verlängerung des vorläufigen deutsch - schweizerischen
Reiseoerkehrsavkommens . Wie der DHV . erführt , äst zwischen
der deutschen Regierung und der schweizerischen Regiermig
eine grundsätzliche Einigung über die Verlängerung des vor¬
läufigen Reiseverkehrsabkommens vom 27 . September bis
zum 15 . Dezember zustande gekommen .

— Schwere Strafandrohungen bei quälerischem Töten
von Tieren . Von Tierschutzvereinsseite wird darauf hinge¬
wiesen , daß laut neuem Tierschutzgesetz die grausamen Ge¬
bräuche wie Nudeln und Stopfen von Geflügel unter strenge
Strafe gestellt sind . Ebenso ist das qualvolle Töten der
Gänse und anderem Geflügel durch Erstickung oder Strangu¬
lieren strengstens verboten . Das Geflügel muh vor dem
Schlachten durch einen wuchtigen Schlag auf den Hinterkopf ,
dem Sitz des Gehirns , betäubt werden , erst dann darf der
Hals durchschnitten werden . Auch das Ansetzen von Hummern
und anderen Krebstieren in kaltem Wasser zum Kochen , das
Enthäuten lebender Aale oder das Schuppen lebender
Karpfen und anderer Fische ist verboten . Enthäuten , Stechen ,
Brühen , Rupfen usw . darf nur dann geschehen , wenn der
Tod des Tieres bestimmt eingetreten ist . Zuwiderhandlungen
,sichen h ^ e

Freiheitsstrafen
und Geldstrafen bis zu 10000

— Zweimal Feueralarm . Die Feuerwehr wurde am
Dienstagnachmittag zweimal alarmiert . Und zwar rief man
sie zuerst nach der Bertramstrahe , wo der Ruh in einem
Küchenherdrohr in Brand geraten war . Die Wehr hatte hier
alsbald jede Gefahr beseitigt . Später alarmierte man sie
nach der Luisenstrahe , wo in der dortigen Schule ein
Kaminbrand entstanden war . Der Rauch war so stark , dah
die ganze Strahe verqualmt wurde und die Passanten an¬
nahmen , in iber Schule sei Feuer ausg -obrochsn . Man rief
toorum auch mehrmals hintereinander bei -der Wehr an , die
jedoch feststellen konnte , dah es sich glücklicherweise nur um
einen Kaminbrand handelte , den die Wehr in halbstündiger
Tätigkeit beseitigen konnte .

— Hohes Alter . Am 26 . d . M . feierte Oberstadtinspektor
und Kassenleiter i . R . Hermann Stuckert seinen 70 . Ge¬
burtstag . Er ist langjähriger Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts . — Am 27 . Nov . feiert Herr Philipp Ohle -
m ach er seinen 76 . Geburtstag . Er wohnt 25 Jahre in der
Oranienstratze 38 und bezieht noch länger das Wiesbadener
Tagblatt .

— » Bon Mozart bis Strauß ." Das am Samstag unter
dem Protektorat des Kreisleiters her NSDAP ., Pg . Römer ,
des Intendanten des Deutschen Theaters , Pg . von Schirach ,
des Kreispropagandaleiters , Pg . Pfeil und des Kreis -
walters , Pg . Münch , stattfindende Konzert „ Von Mozart bis
Strauß "

, findet nichtim Paulinenschlöhchen , sondern
im großen Konzertsaal des Kurhauses statt . Karten sind
auf allen Ortsgruppen der NSDAP ., der DAF ., sowie in
der Buchhandlung Pfeil und im Cas « Kaiplinger erhältlich .

— BDA .- A « sstellung : „ Die Rot des Auslandsdeutsch¬
tums " . Am Mittwoch , 27 . Nov ., wird in den oberen Räumen
der Vereinsbank , Wiesbaden , Mauritiusstratze 7 , eine Aus¬
stellung über : „ Die Not des Auslandsdeutschtums

"
eröffnet .

Diese Ausstellung , welche bereits in mehreren Städten der
Provinz Hessen - Nassau gezeigt wurde , erregte allseits größtes
Interesse .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . Heute , Mittwoch ,
gelangt in Stammreihe D Richard Wagners „ Walkür e"

zur Slufführung . Den „ Siegmund
"

singt Thomas Solcher hier
zum ersten Male . ( Anfang 18 ^ Uhr , Ende etwa 23 Uhr .) —

Sonntagnachmittag 14 % Uhr geht zum letzten Male die

erfolgreiche Operette „ Der Vogelhändler
" von Carl

Zeller in Szene . Sämtliche Karten kommen an der Kasse
zum Verkauf , Vorverkauf ab Donnerstag . — Für Montag ,
2 . Dez ., wird eine Neuinszenierung von Shakespeares
„ Richard III .

" vorbereitet .
— Residenz - Theater . Die heute , Mittwoch , jtattsin -

dende Feierstunde der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

mit anschließender Festvorstellung des Lustspiels „ Hilde und
die 4 PS “

, beginnt bereits um 19,30 Uhr , und nicht erst
um 20 Uhr .

Sport - Leistungsprüfung im Reichsberufs -

wettkampf .

Der Reichsberufswettkampf ist nicht nur eine berufliche
und weltanschauliche Leistungsprobe der deutschen Jugend ,
sondern erfaßt darüber hinaus auch den Sport als zusätz¬
liche Prüfung . Neben besonderem beruflichen Können
verlangt der Staat eine geschulte politische Anschauung und
einen gesunden Körper . Erst in dieser Bereinigung offen¬
bart sich der totale Ertüchtiguugswille der Jugend , der in
diesem Wettkampf der Arbeit und der Ideale seine reinste
Formulierung findet .

über den Sport als zusätzliche Aufgabe im Reichs¬
berufswettkampf sagt Obergebietsfüh .rer Axmann :

„ Es werden in diesem Reichsberufswettkampf genau so wie
in den vergangenen Jahren berufliche und weltanschauliche
Aufgaben gestellt , und die Sieger werden sich darüber hinaus
noch rein sportlich messen . Wir halten es für richtig , daß
gerade die Sieger einmal auf dem Sportplatz zusammen¬
treten . weil wir hier von vornherein die Tendenz zum Aus¬
druck bringen können : Nicht allein das Strebertum , sondern
ein gesunder Körper gehört zu einem

leistungsfähigen Menschen . Wir wollen hier

tatsächlich ausgeglichene Menschen haben , die sich in Har¬
monie Geist und Seele vereinen . Es ist klar , daß das

Schwergewicht der Aufgabenstellung in der praktischen Be¬

rufsarbeit liegt , und daß die weltanschaulichen Aufgaben
und die sportliche Auseinandersetzung lediglich dazu dienen ,
um nachher ein Zünglein an der Waage zu sein für
die Ermittlung der Sieger und Siegerinnen ."

Infolge des frühen Termins wird die diesjährige

körperliche Leistungsprüfung des Reichsberujswettkampfes
mit Ausnahme des Eeländelaufes in bei Halle durch¬

geführt . Es findet ein Dreikampf statt , bestehend aus

Medizinball - Weitstoßen , Hochsprung und 1000 - Mtr .-Lauf .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 27 . November 1935 .

AMckW zur EWiig flr hie kommende Welling ,

Aushebung der Jahrgänge 1913 und 1916 .
Der Polizeipräsident teilt mit :
1 . Der Führer und Reichskanzler und die Reichsregie¬

rung haben durch das Gesetz für den Aufbau der Wehrmacht
Ä 1935 ( RGB . 1 , s . 368 ) und den Auffuftandas

deutsche Volk vom gleichen Tage , sowie durch das Wehraesetz
vom 21 Mai 1935 ( RGB . 1 , 6 . 609 ) , das « eÄffi
dienstgesetzes vom 26 . Juni 1935 ( RGB . 1 , S . 769 ) und die
liembnung für das Erfassungswesen vom 22 . Mai 1935

n . 615 ) die allgemeine Wehr - und
5 e *

7 ..® a i £> e t i s b i e n ft p f l i <f) t eingeführt und ihre
Durchführung befohlen .

2 . Wehr - und arbeitsdienstpflichtig ist jeder männliche
Volksgenosse deutscher Rerchsangehörigkeit .

. .. , 3 - 2m Jahre 1936 werden alle männlichen Reichsauge -
horrgen , btt in den Jahren 1913 und 1916 geboren sind , in
Wehrstammblättern erfaßt . Die Angehörigen dieser Jahr¬
gangs heißen Dienstpflichtige .

4 . Die Dienstpflichtigen erhalten eine schriftliche Auf¬
forderung , aus der hervorgeht , an welchem Tage sie sich im
Polizeipräsidium zu melden haben . Pünktliches Erscheinen
ist Pflicht . Dienstpflichtige , welche bis zum 1 . Februar 1936
keine Gestellungsaufforderung erhalten haben , müssen sich
bis zum 10 . Februar 1936 bei ihrem zuständigen Polizei¬
revier melden . Ist ein Dienstpflichtiger von dem Ort der
polizeilichen Meldebehörde , bei der er sich anzumelden hat ,
vorübergehend abwesend , hat er sich bei ihr zunächst schrift¬
lich und nach Rückkehr unverzüglich persönlich anzumelden .
Bon der Verpflichtung der Anmeldung sind nur die Dienst¬
pflichtigen befreit , die zu diesem Zeitpunkt bereits Reichs¬
arbeitsdienst leisten oder in der Wehrmacht aktiv dienen .

Wer sich als Dienstpflichtiger infolge Krankheit nicht
rechtzeitig zur Erfassung stellen kann , hat an das Einwohner -

Meldeamt des Polizeipräsidiums unverzüglich eine ärztliche
Bescheinigung elnzuschicken .

. 5 . Der
'

Dienstpflichtige hat zur Anmeldung mitzu -
b ringen : a ) den Geburtsschein , b ) Nachweise über seine Ab¬
stammung , soweit sie in seinem oder seiner Angehörigen Be¬
sitz, sind , c ) die Schulzeugnisse und Nachweise über seine Be -
russausbildung ( Lehrlings - und Gesellenprüfung ) , d ) Aus¬
weise über die Zugehörigkeit zur HI . ( Marine - HI .) , zur
SA . ( Marine - SA .) , zur SS . , zum NSKK ., zum DLV .
( Deutscher Lustsport - Verdand ) , zum DASD . ( Deutscher
Amateur - Send -e - und Empfangsdienst ) , zur Freiwilligen
Sanftätskolonne ( Rotes Kreuz ) , e ) den Nachweis über Teil¬
nahme am Wehrsport ( Wasserwehrsport ) , f ) den Nachweis
über geleisteten Arbeitsdienst ( Arbeitspaß , Arbeitsdienstpaß ,
Dienstzeitausweis oder Pflichtenheft der Studentenschaft ) ,
g ) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der Wehr¬
macht und der , Landespolizei oder über die bereits ausge¬
sprochene Annahme als Freiwilliger im Reichsarbei -tsbienst
oder in der Wehrmacht , h ) den Nachweis über den Besuch
von Seefahrschulen oder über Seefahrtszeiten , i ) den Nach¬
weis über den Besitz des Reichssportabzeichens oder des SA .-
Sportabzeichens , k ) den Führerschein ( für Kraftfahrzeuge ,
Flugzeuge oder des deutschen Segleroerbandes ) .

6 . Jeder Dienstpflichtige , seine Ehefrau oder seine
Eltern haben einen etwa beabsichtigten Antrag auf Zurück¬
stellung von der Ableistung des Arbeitsdienstes und des
aktiven Wehrdienstes bereits bei der Anmeldung zu stellen .
Die Zurückstellung ist schriftlich bei der polizeilichen Melde¬
behörde zu beantragen . Die erforderlichen Beweismittel
sind mitzubringen .

7 . Wer feiner Aufforderung nicht oder nicht pünktlich
nachkommt , wird gemäß den § § 140 , 142 , 143 des Reichsstraf¬
gesetzbuches bestraft .

Die Bedingungen sind derart gesetzt , daß sie nicht für Sieg
und Niederlage entscheiden , sondern sie stellen lediglich
Mindestforderungen dar , die an einen gesunden und körper¬
lich einwandfreien Menschen gestellt werden können . Die
Wertung ist den Altersstufen entsprechend angesetzt .
Für sämtliche Altersstufen wird eine Mindestpunktzahl oor -
aeschrieben , deren Erreichung den Bewerber berechtigt , weiter¬
hin in der Entscheidung mitzukämpfen . Die Durchführung
der zusätzlichen körperlichen Leistungsprüfung liegt in den
HJ .- Eebieten beim Abteilungsleiter für körperliche Schulung .
Die geforderten Leistungen liegen in allen drei Altersklassen
unter den Anforderungen der entsprechenden Übungen des
HJ .-Leistungsabzeichens . Für die weibliche Jugend bestehen
ähnliche sportliche Bedingungen .

Pferdezüchtertage für Hessen - Nassau .

Die ersten Körungen und Prämiierungen in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 26 . Nov . Der Landesverband der

Pferdezüchter in Hessen - Nassau veranstaltet heute Mittwoch
seine erste zentrale Pseideschau bei den 'landwirtschaftlichen
Hallen in der Ostendstr -aße . Es findet eine Reichsverbwnds -
Stutenprämiierung statt , welche eine Beschickung von rund
120 der -besten Stuten -aus -allen Teilen der Lwndesbauein -

schaft Hessen - Nassau haben wind . Auf dieser Schau erscheint
die Auslese unserer -hessen - nassauischen Pferdezucht ; denn es
handelt sich bei diesen Tieren um die höchstprämiiertsn
Zuchtpferde von insgesamt elf Bezirks -Pferdeausstellungen ,
welche im Laufe des Herbstes sowohl im Regierungsbezirk
Wiesbaden , -als auch im Oberhessen , Rheinhessen und Starken¬

burg durchgeführt worden ft -n -d . In der Gruppe der Ka -ltblut -

p-serde treten sämtliche acht Pf -eidez -üchteroereinig -u-ngen der

Landesbauernschaft Hessen - Nassau mit je sechs bis acht ihrer
besten Pferde -in Konkurrenz , -während bei den Warmblu -t -
-pf -erden -drei Zu chte rver -sinssammlun -ge n zur Ausstellung ge¬
langen .

Am Dienstag begann die Reichsoerbands - Stute n -

prämiierung und Zentral he ngstkörung . Be¬
reits am frühen Vormittag trafen 40 Pferdetr -ansporte am
Ostbahnhof ein , die nach den Verschiedenen Züchtevvereinigun -

gcn in geschlossenen Abteilungen untergebracht wurden . Nach¬
mittags nm 14 .30 Uhr -begann das Messen und Wiegen der

Hengste , die erstmals zur Körnung vorgeführt wurden . Unter

Führung von drei Mitgliedern des Köramtes wurden darauf
die aus dem L -an -d Hessen stammenden Hengste zur Ent¬

scheidung gestellt . Anschließend wurde die Hufschlags -

prämiierung eröffnet , deren Ergebnis im ganzen durchaus
Wfr jeden stellend -war . Bereits am Dienstag wurde -sowohl
bei den Körungen wie auch -bei der Hnfschlagspräm -i-ierung
der angekündiigte scharfe MaMab angelegt , so daß den Aus¬

zeichnungen dieser Veranstaltung besonderer Wert zu kommt .
An Ehrenpreisen wurden im ganzen 20 Auszeichnungen ge¬
stiftet , von denen die des Reichsstatthalters , des Landes -
Lauern fü -hrers und des Oberbürgermeisters der Stadt Frank¬
furt besonders hervorgehoben feien . Außerdem sind
17 Züchterpreismünzen zu er ringen .

„ Staatsfeind Nr . 1 .
"

= Frankfurt a . M ., 26 . Nov . Die Pressestelle der

Landesbauernschaft Hessen - Nassau teilt mit :
In Stuttgart wurde dieser Tage eine interessante

Feststellung getroffen : Auch in der Hauptstadt Württembergs
herrscht die bekannte Butterknappheit . Nun veranstaltete
dieser Tage die NSDAP , eine große Volkskundgebung von

46 Versammlungen , und hier wurde mitgeteilt , daß in Stutt¬

gart während her ganzen letzten Zeit genau so viel

Butter angeliefert worden ist wie im Monat

August , in dem kein Mensch zu wenig Butter

erhielt . Die jetzige Knappheit war in Stuttgart also

ganz ausschließlich durch Hamsterei hervorgerusen
worden ! v ~ „

Man kann sich die Entrüstung der zu Tausenden er¬

schienenen Hausfrauen und sonstigen Volksgenossen vor -

ftellen , als sie von dieser Tatsache Kenntnis erhielten . Das

Stuttgarter Beispiel wird auch in anderen Städten und

Landesteilen Deutschlands für manchen aufschlußreich sein ,
der über die Ursachen der Butterknappheit nachdenkt . Er

wird sicherlich dem Stuttgarter Oberbürgermeister zu -

ftimmen , der in feiner Rede den Typ des Fenhamsterers als

den „ Staatsfeind Nr . 1 "
bezeichnete .

Schnalenplage im November .
— Diez a . d . L . , 26 . Nov . Die Innenstadt von Diez

wird gegenwärtig — also zu einer sehr ungewöhnlichen Zeit
— noch non einer Schnakenplage heimgesucht . Man führt sie

auf den trockenen Sommer zurück , der zu einem so niedrigen
Wasserstand der Aar führte , daß sich dort günstige Brutplätze
für diese Plagegeister entwickelten .

Musik - und Vortragsabende .
* Das Wiesbadener ( Spangenberg

'
sche ) Konservatorium

und Mnsikseminar ( Leitung : Dr . Richard Meißner ) , ver¬
anstaltete mit feiner Mittel - -und Oberstufe am Montag im
großen Kurha -us -saa -l einen Vortragsabend , der von
neuem bewies , mit welch zielbewutztem Fleiß an dieser An¬
stalt gearbeitet wird . Die Leistungen bewegten sich von
Anfang bis Schluß im -allgemeinen -aus -ansteigender Linie
und waren -natürlich -nach B -e-g -abu -n -g und Dauer der Ausbil¬
dung der einzelnen Schülerinnen zu "scheiteln . Von den
kleinen Kunstbeflissen -en , teie -durchweg mit unbeschwerter
Natürlichkeit -und Fr -i-sche sich -ihrer Ausgabe entledigten , bis
zu -den Spielern , die der Konzertreise sich nähern , horte man
Darbietungen , -welche neben ber notwendigen Technik -beson¬
ders noch Verständnis -des geiftigen Gehalts erkennen ließen .
Die Klamerfpieler waren besonders stark vertreten ; © eigen »
und Bratschenoorträge boten -dazu willkommene Abwechslung .
Das Concerto grosso Nr . 17 von Händel galt dem Erinnern
an diesen großen Meister in der Mnsikwel -t . Am Schluß
warb noch einmal -der bereits am Donnerstag erfolgreich
ausgeführte Scherenschnitt -F -ilm „ Das gestohlene Herz

" von
Lotte Reiniger mit ber Muftk von Willy Geisler in eindring -
l-i-cher Weife für -die Pflege -der Hans -musik . Die Zuhörer
zollten ihren Dank für angeregte musikalische Unterhaltung
allen beteiligten Kräften gegenüber durch herzlichsten
Beifall .

Sie UotCH es cun Man # - —

• Körting - Radio

I Möbel I

Kelkheim
M sind preiswert und gut .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa -Palast . Die Indianer kommen , und Karl May

geht wieder einmal auf dem Kriegspfade . Da schlägt jedem
richtigewPungen das Herz hoch . Und wenn er den Film :
„ Die Schlacht am blauen Berge

"
gesehen hat ,

inszeniert er gewiß in der Pause auf dem Schulhof ein Leder¬
strumpfdrama . Es geht aber auch gar zu toll her in diesem
Wlld - Westfilm . Daß Goldklumpen und junge Mädchen ge¬
raubt werden ist noch das wenigste . Aber es gibt Über¬
fälle richttger Rothäute zu sehen , Häuptlinge mit phanta -
tischem Federputz halten flammende Reden in einer Sprache ,
die kein Mensch versteht , der weiße Mann wird an den
Marterpfahl gebunden und von den Indianern umtanzt ,
man raucht zwischendurch auch einmal die Friedenspfeife
mit den Bleichgesichtern , und bann knallt es bei jeder Gelegen¬
heit los . Eine wilde Steppenlandschaft bildet den Hinter¬
grund , und ihre verschiedenen Berge hat der liebe Gott nur
geschaffen , damit die Kämpfer auf ihren wutschnaubenden
Rossen die waghalsigsten Ritte herauf und herunter aus¬

führen können . Es gibt immer wieder Stellen , wo einem der
Atem wegbleibt , aber im letzten , wirklich im allerletzten
Augenblick naht im gestreckten Galopp , mit flatternden
Fahnen und mit viel Pistolenschüssen die Befreiung . Man
lächle nicht über Poesie der Eowboys . Wir alle haben sie
als Kinder erlebt , als wir die Snbianerromane mit hunbert
Fortsetzungen zu 10 Pfennig verschlangen . Es hätten auch
zweihundert fern können , bann wäre der Spaß noch größer
gewesen . Jemehr skalpiett würbe , besto besser , und es blieb
höchst gleichgültig , für welche ibealen Zwecke man sich katz¬
balgte . Die Sehnsucht nach fernen Ländern und nach Aben¬
teuern fand ihre Befriedigung . Daß ein Hund , ein lieber
Kerl , eine wesentliche Rolle spielte , ja die Lösung des hoch -

dramatisch geschürzten Knotens herbeiführt , findet bei den

zahlreichen kleinen Zuschauern dieser Nachmittagsveranstal¬
tungen begeisterte Zustimmung . Besonderes Lob verdient die

gute , deuflche Synchronisierung des amerikanischen Textes .

I

Es erübrigt sich , die Namen der Darsteller aufzuzählen . Jeder
ist ein Held von echtem Schrot und Korn , und die Dulderin

Mary _ sie leidet nicht nur seelisch , sondern muß auch all «



| 3trfusfpr5nge des Pferdes mitmachen — ist eine blonde
^ uealaeitalt . heren Aiiraabe in nwXk Idealgestalt , deren Aufgabe in Schreckensrufen und Ohn -

t machtsanfallen besteht . Man möchte noch einmal so jung sein ,
s um diese am laufenden Band angefertigten Begebenheiten

g f ernst nehmen zu können . dt .dt .
-- —

Aus Provinz und Nachbarschast -

Tchiffsunfall im Slebel .

| m . Bingen a . Rh ., 26 . Noo . Wiederum ereignete sich in
I der mittel rheinischen Gebirgsstrecke ein Schiffsunsall . Der
| Radschleppdampfer „ Königin Wilhelmina

" hatte mit seinem
r Echleppzug letzte Nacht bei Niederheimbach vor Anker
k gelegen . Dienstagfrüh wollte er die Bergfahrt fortsetzen ,
t . Es herrschte ziemlich Nebel . Der Schleppzug kam nicht weit ,

j i Sn Höhe des Ersbaches bei Niederheimbach fuhr der erste
I Kahn fest und zog sich eine beträchtliche Leckage zu ,
p so daß das Schiff geleichert werden mutz . Durch den Anfall
| roirb die Schiffahrt nicht behindert .

Wassergeflügel an der unteren Lahn .

= Nassau a . d . L . , 26 . Nov . Durch die Kanalisierung
k der Lahn hat sich mit den Jahren das Bild des Flusses
F erheblich geändert . Wo er früher schnell dahin eilte , ist er
i heute zu einem ruhigen , tiefen Wasser geworden , das an den

Ufern auf langen Strecken von Hohem Schilf begleitet wird .
| Hier hat sich in von Jahr zu Jahr steigendem Matze Wasser -

I geflügel , das man früher an der Lahn nicht kannte , an -
I gesiedelt . Zuerst waren es einige Wildenten . Sie haben sich
[ gut vermehrt und find schon zu rechten Scharen geworden .
I Run ist auch der Fischreiher heimisch geworden . Der Natur -
k freund hat seine Freude an dem Gesellen , der da hochbeinig' im Schilf oder in den Äckern an den Ufern steht . Auch
^ zahlreiche Möven sind in diesen Wochen ausgetaucht , von
F denen aber noch nicht feststeht , ob auch sie hier „ ansässig

"

r werden . Bald wird sich also den Jägern an der Lahn ein
| I bisher unbekanntes Weidwerk , die Jagd auf Wassergeflügel ,
g I erschließen .

Eine bestrafte Freudenkundgebung .

— Nassau a . d . L . , 26 . Nov . Bekam da kürzlich ein Mann
»ein erstes Töchterchen geboren und geriet darob vor Freude
tast aus dem Häuschen . Er wutzte wirklich nicht wohin mit
der Freud

'
, holte schlietzlich ein Schietzeisen herbei und

donnerte mit ihm einen siebenschüssigen Freuden¬
salut zum Fenster hinaus . Dafür hatte aber nun die

Polizei kein Verständnis , so daß er wegen „ groben Unfugs
"

eine Strafe blechen mutzte .
a

Erotzfeuer in einer Pirmasenser Schuhfabrik .
— ^ irmase " S ' 26 . Aov . Am Montagabend wurde die

Schuhfabrik Otto Preist GmbH ., in Pirmasens durch ein
groges Schadenfeuer stark in Mitleidenschaft gezogen . Das
treuer brach im Mittelstock aus und zerstörte dort eine große
Anzahl von wertvollen Maschinen sowie etwa 400 Dutzend
gjaar dort liegender Schuhe . Durch die Wassermassen hat
das daruntcrliegende Materiallager ebenfalls stark gelitten .
Der Brand konnte schnell bekämpft werden , da das Gebäude
völlig frei steht . Nach etwa 1 % Stunden war die grützte
Gefahr beseitigt . Der Schaden wird auf 130 000 bis 150 000
Mark beziffert .

- Katzenelnbogen , 26 . Nov . Die Gemeinde Katzeneln¬
bogen , welche als einzige Gemeinde des Einrjchs noch nicht
dem Milchwirtschaftsverbandc angehörte , wurde ab 1 . 12 .
ebenfalls dem Milchwirtschaftsverbande angeschlossen und

1 .0 12 . die erzeugte Milch an eine Molkerei in Dörs¬
dorf abfuhren . <yür den örtlichen Bedarf ist eine Vertei¬
lungsstelle errichtet worden , wo die Milch - und Butterver¬
teilung vorgenommen wird . — Am hiesigen Schloß werden
zur Zeit erhebliche Umbauarbeiten vorgenommen . Die Ar¬
beiten sind dem Bauunternehmer L . Echternach übertragen
worden . Die Bauarbeiter von Katzenelnbogen haben wieder
für längere Zeit Arbeit und Brot gefunden . — Sm Forstamt
Katzenelnbogen und den unterstellten Gemeinden haben am
Montag , 25 . Nov ., die Holzfällerarbeiten begonnen . Ins¬
gesamt werden etwa 600 Holzhauer für längere Zeit Beschäf¬
tigung finden können .

w . Nastätten i . T . , 26 . Nov . Sm Verlause einer hier
stattgefundenen Treibjagd erhielt ein Treiber am linken
Arm eine Schutzverletzung . Der Unfall entstand durch Fahr¬
lässigkeit .

— Frankfurt a . M ., 26 . Nov . Nach einer Mitteilung
seitens des Städtischen Hochbauamts hat das zuständige
Ministerium die Sanierungsplänefür die Frank¬
furter A l t st a d t gutgeheitzen . Nach der neuen Bauord¬
nung dürfen in Zukunft in der Altstadt nur noch fünf Zehntel
der Grundstücksfläche bebaut werden , und zwar mit Vorder¬
häusern von 2 bis 4 Stockwerken — je nach der Stratzen -
breite — und Hinterhäusern von 1 bis 3 Stockwerken . Sn
der Gegend um das Rathaus und die Alte Brücke sind einige
Straßendurchbrüche geplant , die eine Verbesserung
der Verkehrsverhältnisse in der Altstadt schaffen .

Der liMnOzWW 6toot sorgt für seine Arbeiter
daß die nationalsozialistische Regierung sich stets um ihr
Wohl bekümmere . Sie arbeiteten am modernsten Werk des
Nationalsozialismus ; in Jahrhunderten würden diese
Bauten noch stehen und das Andenken an die Arbeiter , die
dieses Werk mit ihrer Hände Arbeit geschaffen haben , unver¬
gänglich machen .

Der Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen ,
Dr . Todt , dankte Dr . Goebbels namens iber Arbeiter für
alle Hilfe und gab dem Wunsche der Arbeiter Ausdruck , datz
der Minister sie gelegentlich einer Aufführung der von ihm
ins Leben gerufenen Wandertheater für die Arbeitslager
besuchen würde . Dr . Goebbels sagte einen solchen Besuch
noch für diesen Winter zu .

Anschließend verweilte Dr . Goebbels noch längere Zeit
in vertraulicher persönlicher Unterhaltung mit
den einzelnen Arbeitern , die seine Frage , ob nun die an¬
fänglichen Schwierigkeiten behoben seien , einhellig freudig
bejahten . Die Arbeiter , die am Montagnachmittag in Berlin
angekommen waren , und als Gäste von Dr . Goebbels abends
die Volksbühne am Horst - Wessel - Platz besucht hatten , sollten
ursprünglich am Dienstagnachmittag wieder abreifen . Auf
ihre Bitte , ob sie , die meist zum erstenmal in ihrem Leben
in der Reichshauptstadt weilten , sich nicht Berlin noch etwas
näher ansehen dürften , veranlaßte Dr . Goebbels , datz die
Rückreise auf Mittwochvormittag verschoben wurde , und lud
die Arbeiter , denen er für den Nachmittag einen allgemeinen
Urlaub erwirkte , zum Abend nochmals ins Theater , und
zwar diesmal in das Theater am Nollendorfplatz , ein .

Nach einer kurzen Besichtigung der Büche¬
reien . die in praktischen kleinen Holzkisten untergebracht
sind , und sämtlich das Standardwerk der Be¬
wegung , des Führers „ Mein Kampf

"
, im übrigen aber

vorwiegend gute Unterhaltungsliteratur ent¬
halte » , verabschiedete sich Dr . Goebbels von den Arbeitern .

Wenn Beamte und Handwerker im Dienst für das
Winterhilfswerk zujammenstehen , darf kein Volksge -
toffe am 1 . Dezember versagen .

Marktberichte .

Wiesbadener Grogmarkt .
Marktverlauf : Eemüseanfuhr gut ; Obstangebot

schwach . Verkauf schleppend . Sm Südfrüchtehandel ruhiges
Geschäft . Mandarinen , Apfelsinen und Nüsse stark vertreten .
Erzeugerpreise am 26 . November für Gemüse und Obst ( bei
Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen ausländ .
Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Weißkohl ( Pfunds
3,7 — 5 , Rotkohl 6 — 7 , Wirsing 4,1 — 6,5 , Rosenkohl 1 . 22 , Karot¬
ten 5,8 — 7 , gelbe Rüben 5 , Schwarzwurzeln 16 , rote Rüben
4 —6, weiße Rüben 4— 5 , Erdkohlrabi 4— 5 , Spinat 4 9— 6
Meerrettich 50 , Feldsalat 17 — 27,5 , Zwiebeln 8,5 — 9 , Treib -
tomaten 25 — 28 , Freilandtomaten 7 — 9 , Petersilie 30
Blumenkohl ( Stück ) 1 . 34,5 — 35 2 . 15 — 21 Kopfsalat 4— 7 5
Endiviensalat 10 — 10,5 , Kohlrabi 4 . Sellerie 9,5 — 16,5 , Lauch
4,5 — 5 , Salattreibgurken 1 . 45 — 48 , 2 . 34 , Rettich 6 , Karotten
( Gebund ) 4 , Radieschen 3 — 4, Schnittlauch ( Topf ) 31 , Kar¬
toffeln , gelbe ( Zentner ) 330 — 350 , Zwiebeln 1000 Pfg .
Obst : Tafeläpfel ( Pfund ) 1 . 25 — 31,5 , 2 . 17,5 — 21,5 , Wirt -
ichaftsäpfel , sortiert 14,5 — 16,5 , Tafelbirnen 1 . 16,5 — 24 ,
2 . 10 — 15 , unsortiert 6 — 10 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 8 ,
Weintrauben 52 , ausländische ( 1 Steige 20 Pfd . brutto ) 750
Apfelsinen ( Pfund ) 28 — 35 , Mandarinen 26 — 28 ; Bananen
45 , Kastanien 18 , Maronen , ausländ . 26 , Walnüsie 40 — 45
Haselnüsse 40 , Zitronen ( Stück ) 5 — 6 Pfg .

Wiesbadener Wochen markt .

Kleinverkaufspreise am 26 . November für Gemüse , Obst . •
Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 7— 8 , Rot¬

Abbröckeln des Ausstandes in der polnischen Schwer -
! Industrie . Am Dienstagmorgen , dem zweiten Tag des Aus -
■ tandes in der polnischen Schwerindustrie war emLeutig zu

rkennen , baß d -. e otreitbemegung im Abbröckeln begriffen
. st. Sn der Nachtschicht und der Dienstag -Morgenschicht
f treilten insgesamt nur noch 4 5 v . H . tret gesamten Gruben -
- oelegschaften Ostoberschlesiens , gegenüber 8 0 v . H . in der
( Montag - Nachnritragichicht . Auch in der ostoberschlesischen
fHüttMindustrie hat dre Stveikbeteiligung eine fühlbare Ber -

Dr . Goebbels übergibt Büchereien für die

Reichsautobahn - Lager .

Berlin , 26 . Nov . Reichsminister Dr . Goebbels empfing
; Dienstagmittag 30 Arbeiter an der Reichsauto -

> ahn ans allen Teilen Deutschlands , um ihnen 30 Wan -

Sderbüchereien
zu übergeben , die auf seine Veran¬

lassung von der Reichsschrifttumsstelle zusammengestellt
wurden und nun in 30 besonders abgelegenen

J ) agern der Reichsautobahnen umlaufen sollen .
Sn einer Ansprache wies der Minister daraufhin , daß

all die Schwierigkeiten , die bei der Inangriffnahme des ganz
euatiigen und großartigen Unternehmens des Baues der

k Reichsautobahnen sich Herausstellen mußten , nicht von An -
I l ang an zu übersehen gewesen feien . Trotzdem sei der Plan
| iit derselben mutigen Initiative begonnen wovden , mit der

; er Nationalsozialismus jede Arbeit anzupacken pflege . Die
Arbeiter hätten dadurch , daß sie Familie , Wohnung und

s tädtisches Leben im Dienste ihres Werkes verlassen mußten ,
cgroße Opfer gebracht . Der nationalsozialistische
rctaat habe sich daher verpflichtet gefühlt , nachdem ihm ge -
f misse Mängel in der ■Unterbringung und Verpflegung zu

Ohren gekommen seien , für die Erstellung würdiger
fA rbei tsläge r und für auskömmliche und gute
kBerpflegung zu sorgen und darüber hinaus durch Auf¬
stellung von Rundfunkgeräten , Vermittlung von Varietes ,

«
Heatern und Filmen auch den kulturellen Bedürs -

..
’ i ) e >' 3 u g c n ii g e n . Aber auch als Einzelmenschen

ätten die Arbeiter das Recht auf geistige Ansprüche , und
azu sollten die Büchereien dienen , die er ihnen hiermit
Vergebe .

Wenn die Arbeiter nunmehr in ihre Lager zuiück -
s Hrten , sollten sie ■Sendboten der kulturellen Sendung des

^ Nationalsozialismus ( ein und ihren Kameraden erzählen ,

- ^ n -indeWna erfahren . Hier wurden Die -nstagfrüh nur noch
| 114 v . H . Streikende gezählt , gegenüber 23 e . H . am Vortage .

Streikende Reger , in Texas überfallen Arbeitswillige .
I -n dem am Goll von Mexiko gelegenen Hafen Houston
m Texas ist es zu einem blutigen Zwischenfall mit streiken¬
den schwarzen Halenarbeitern gekommen . Die Neger kamen

l künerwartet sch wer bewaffnet in einem Lastauto zum
i I Hafewpier gefahren und verfangt en von den Schauerleuten ,
! daß sie sich dem streik her Halenarbeiter , der seit Anfang' ' Oktober im Gange fft , an schlossen . Auf die Weigerung der
« • Ärbeiter hin eröffneten die Roger eine wilde Tchießerei , bei
■ der ein Vorarbeiter verwundet wurde . Die Arbeiter setzten

sich zur Wehr unib töteten einen der Angreifer . Damit hat
der Streik der Hafenarbeiter m den Gali Häfen nunmehr das

Ü4 . Todesopfer gefordert .

kohl 10 — 12 , Wirsing 8 — 10 , Rosenkohl 1 . 25 , 2 . 12 — 15

.
rc ^ ,c-nr.

"*-2 — k.5 , gelbe Rüben 7 — 8 , Schwarzwurzeln 20,
'

rro,te . ^ uben 7 — 8 , weiße Rüben 6 — 7 , Spinat 8— 10 , Feld¬
salat 4g , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 10 - 12 , Kartoffeln 4
-treifitotnaten 30 — 40 , Blumenkohl ( Stück ) 25 - 50 , Kohlrabi
( T8 - Hellene 1 ^ - 25 Lauch 5 - 8 , Kopfsalat 10 - 15 , Endivien¬
salat 10 — lo , Rettich 10 — 12 Pfg . Obst ' Tafeläoiel 1
lPsund ) 40 - 50 , 2 . 30 — 40 , unsortiert 25 - 35 , Wirtschafts¬
apfel , sortiert 18 — 25 , unsortiert 15 — 18 , Tafelbirnen 1 35
bis 4o , 2 . 30 — 40 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 20 — 30 Wein¬
trauben , ausländ . 55 , Apfelsinen 40 — 50 , Walnüsse 40 — 60
Maronen , ausländ . 30 — 35 , Zitronen ( Stück ) 7 - 8 , Apfel¬
sinen 15 — 22 , Bananen 12 — 15 Pfg . Eier , Käse : Land -
e . er ( Stuck ) 11 — 13 , Handkäse 2— 10 , Schmierkäse ( Pfund )
25 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .
Mainz , 26 . Nov . Auftrieb 20 Ochsen , 6 Bullen . 197

Kühe , 58 Färsen , 232 Kälber , 10 Schafe , 471 Schweine
1 Ziege . Zum Schlachthof direkt : 26 Kühe , 6 Kälber

'

2 Schafe . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht
in RM . : Ochsena ) 42 . Bullen : a ) 42 . Kühe : a ) 42 , b ) 40
bis 42 , c ) 31 — 39 , d ) 23 — 30 . Färsen : a ) 42 , b ) 41 — 42 , c ) 39
bis 41 . Kälber : a ) 68 — 76 , b ) 62 — 67 , c ) 57 — 61 , d ) 48 — 56 .
Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 57 , b ) 55 , cj 53 d ) 51
Marktverlauf : Rinder lebhaft , ausverkauft . Kälber mäßig
belebt , geräumt . Schweine wurden zugeteilt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Musik aus deutschen Gauen .
16 .00 Uhr : Zwei Komponisten spielen eigene Werke .
20 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .30 Uhr : Orchester¬
konzert .

Breslau : 15 .30 Uhr : Konzert auf zwei Flügeln .
16 .15 Uhr : HS . singt Soldatenlieder . 18 .30 Uhr : Ober -
fchlestfche Dichtung . 19 .00 Uhr : „ Landsknechte

"
. Ein Hör¬

spiel .
Hamburg : 16 .00 Uhr ; Unterhaltungskonzert .

19 .00 Uhr : Musik von Mozart . 19 .40 Uhr : Heitere Weis¬
heit . 20 .10 Uhr : Tanzmusik . 24 .00 Uhr : llnterhaltungs - und
Tanzmusik .

Köln : 16 .00 Uhr : Klaviermusik . 17 .00 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert . 19 .15 Uhr : „ Deutsche Frauen im großen
Krieg

"
. Eine Gedenkstunde des BdM . 20 .10 Uhr : Orchester¬

konzert . 22 .40 Uhr : Nachtmusik .

Königsberg : 16 .00 Uhr : Heitere Musik . 17 .00 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 19 .35 Uhr : Jugendstunde - Musik der
Welt . 20 .15 llhr : Melodien aus „ Carmen " von Bizet .
22 .20 Uhr : Bosheiten und Weisheiten . Kleines Lebensbild
Arthur Schopenhauers . 22 .50 Uhr : llnterhaltungs - und
Tanzmusik .

Leipzig : 16 .00 Uhr : Violinsonaten . 19 .00 Uhr :
Orchesterkonzert . 21 .00 Uhr : Tänze und Lieder der Nationen .
22 .20 Uhr : „ Raritätenkabinett "

. Hörspiel mit Musik .
München : 16 .10 Uhr : Liederstunde . 17 .00 llhr : Vesper¬

konzert . 19 .00 Uhr : „ Herz über . Bord "
. Ein toller Wirbel .

Liebesmelodien . 20 .10 Uhr : „ Die Sungfrau von Orleans "

von Schiller . 22 .40 Uhr : Klaviermusik . 23 .00 Uhr : Musik des
schöpferischen Nachwuchses .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Ein Loch im Teppich
"

. Hör¬
bericht . 19 .00 Uhr : BdM .-Volksliedsingen . 19 .20 Uhr : Heitere
alemannische Geschichten . 22 .30 llhr : Sinfoniekonzert .

'

Reichsoerband Deutscher Rundfunk¬
teilnehmer , Kreisgruppe Wiesbaden .

Donnerstag , 28 . November , 20 .30
llhr , Vortragsabend , Luise nst raße 3 .
Es spricht Amtmann Frey ( Wsg -
wag ) über „ Stromerzeugung als
Grundlage der Elektrotechnik und
damit der Radiotechnik

"
. Alle dieses

Gebiet interessierenden Kreise , auch
Nichtmitglieder sind eingelatreiL

Geschäftliches .
(Nutzer Verantwortung der Redaktion .)

fsÄg “ " Unserer heutigen Auflage liegt ein Flugblatt
über das Stärkungsmittel Sanatogen der Firma

Bauer 4 Cie . , Sanatogen - Werke , Berlin SW 68 , bei .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
Das Wetter Mittel - und Westeuropas wird noch durch

hohen Luftdruck bestimmt , und bei recht tief liegenden
Temperaturen tritt weit verbreitet stärkere Nebelblldung
auf . Allmählich gewinnt von Nordwesten her Wirbeltätigkeff
auch auf unser Wetter Einfluß , so datz bei zunehmender
Luftbewegung unbeständigeres , aber auch milderes Wetter
eintreten wird .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Weiterhin mild , meist bewölkt , nur vereinzelt leichte , kurz
anhaltende Niederschläge , mäßige westliche Winde .

Blebiich :

Ma inz :

Kaub :

Köln :

Wasserftand des Rheins
am 27 . November 1936

Pegei 1,33 m gegen 1,42 m gestern

„ 0,53 „ „ 0,61 „ „
1-77 „ „ 1,84 „ „

„ l,65 „ 1,74 „ .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ llnterhaltuugsblatt "

, sowie „ Alt - Nassau * Rr . 11 .

Dann

die richtigen von :

k Schuhho

Dos Haus für bequeme Qualr +ötsscfyjhe i
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müssen sie

kennenlernen

von

TELEFUNKUnsere gute

Kinderstube Wir empfehlen :

Das neueWiesbadenim Erdgeschoß ist eröffnet

Babu - und Kinder - Artikeln
erwartet Sie

Sttumpfhaus

Telephon 24453Kirchgasse 22

STAATL . APPROB . OPTI KER

6otc öadtarfihcl
zeigen hocherfreut an

gutes lionücMIKurt 9Tarr u . 9rau
Glfi , geb . ‘Uhlmann , % Psd . 25 . 30 . 35 Pf .Neue Mandeln

19 . November 1935 heilt

Preußisch - Süddeutsche

Klassenlotterie

MW

Zusendung frei Haus .

An - und Verkauf

mit Kunstseidendecke

Gr . 42

1 . 25 ,

Hosen , wollgemischt

Morgen eintreffend

solider Trikot 2 .75 ,

Die Muge Frau Gr . 32

mit Kunstseidendeckehingeht ; denn der Anzeigenteil des

KriigersIM
Wiesbadener Tagblatts

ff Harth auch Billardqueues

sie schaffen Arbeit und Brot . Nur wer

WWWS

Sultaninen .
la Korinthen

Nähmaschine
gesucht . Ang . ii .
S , 256 T .-Verl .schnell und gut

Uhrmacharmeister

'/ . Psd . 22 Ps .
X Psd . 17 Ps .
. Psd . 23 Pf .
. Psd . 21 Ps .
. Psd . 19 Ps .

Die Erneuerung der Lose zur 3 . Klasse
der 46 -/272 . Lotterie , hat bis zum 4 . Dez .
6 Uhr abends unter Vorlage des Vor -
klassenloses zu erfolgen .

Neue Nußkern . . . .
Neue Kokosnuß . . .
Ta Konkektmehl . Tn » 405
Kuchenmehl i , Typ 563
Kuchenmehl n , Typ 790

Kirchgasse , Ecke Marktstraße

und 3 % Rabatt

zu kaufen gesucht .
Angebote unter A . 424
an den Tagbl . - Verlag .

Kl . Ofen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 268
an Tagbl .- Verl .

weiß immer , wo sie zum Einkauf

im ganzen Fisch
...... Pfd .

Eine große Auswahl in den niedlichsten

Unser Mehl wird vor dem Verkauf noch¬
mals gesiebt . Es ist daher locker und

hygienisch einwandfrei .

Billard (franz .)

Dis Qeburt eines Sohnes

Gratis erhalten Sie unsere Konfektrezepte
diesjähriger Auslage .

Makylawr

inseriert — auch im Umsatz führt !

% Pfd . 9. 12 . 15 Pf .
Psd . 13 Ps .

SpezialschnittfürstarkeDamen

. X Psd . 25 Ps .

. X Psd . 30 Ps .

. % Psd . 30 Ps .
Psd . 88 und 1 .—

. . . Pfd . 1.40
. */ . Psd . 40 Pf .
. % Psd . 40 Pf .

Mohnmiihle
Kundschaft .

Gr . 4
"
Herren - Jacken oder

warme Unterwäsche — zum

- Gr . 42
Domen - Schlupfhosen 4 g
mit Flauschfutter ■ «F

Maisvuder , Weizenpuder

Zitronat und Orangeat ALK

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

eingetr . Handelsm .
Michelsberg13

1 . Etage
Kein Laden

Gr . 4

Herr . - Einsatzhemden

Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Streuzucker , bunt . . .
Triisfelstreusel . . . .
Schokoladen -Raspel . .
Blockschokolade . . . .
Ueberzugsschokolade . .
Mandeln , gesplittert .
Mandeln , gehobelt . .

Elektr . Mandel - und
zur Verfügung der

WIESBADEN
Langgasse , Ecke Marktstr .

27 Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium ) .

Sprechzeit f . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend
— Sonntags 8 - 13Uhr durchgehend . —

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
— — Goldkronen und - brücken .

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .
Sicheres Zahn - und Wurzelziehen
sowie Plombieren fast schmerzlos .

PersMMag .
gut erh .. cksitzig ,

steuerfrei ,
zu tauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 267
an Tagbl .- Verl .

gibt ihr stets die richtigen Fingerzeige .

Anzeigen helfen kaufen und verkaufen .

Der ideale Frauenmantel
mit und ohne Pelz

In allen Preislagen

Alleinverkauf :

LSchelienberg
'sdie

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Unsere Trikofägen - Abteilung
ist für den Winter gerüstet . Für

Herren , Damen und Kinder

linden Sie bei uns die richtige

Kauflose sind noch zu haben .

Die staatlichen Lotterie -

Einnehmerin Wiesbaden

s alles Hr Handel,
E Indsstria und Bewerbe
iiiiiiiiniiiiiiiiiiiniHniniiiinni

Damen - Hemden

Mako , Interlock . . .

Lederwalze
in gut . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 269
an Tagbl .- Verl .

Schienen
Weichen u . sonst .

Material
fiir elektr . Bahn .
Spur 0 , zu kauf ,
ges . Ang . unter
K . 287 T .- Verl .

SHeucv .hagen bei Berlin

Florastraße 11 .

Gr . 4

Herren - Hosen
mit Flauschfutter

zirka 3,00X3 .50 Meter , aus
nur flifttm Hauke zu kaufen
geiucht . Angebote mit Preis¬
angabe unter S . 267 an den
TagbL - Berlag .

Kinder - Schh
mit Flauschfutter

Dam . - Sti
reine Wolle

Schreibt . . Met . -
Betten Matr .,

Sessel . Tische ,
Stühle . Portier .

Haushaltungs -
gegenst . , Geschirr
gesucht . Ang . u .
O . 269 an T .- V .

| Ml « - Mäuse |
Gute Näh wasch ,
billigst Franken¬
straße 22 . 1 . St .

Deien , Seilte ,

Bsljerüe
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Mirktftr . 9 .

Tauber Jünhc Alcxi
Adelheidstr . 34 Kais . - Fr . - Rg. 30 Michelsbg , 9

Preis Mark 1.— .
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .WMberg
'
WHOWliidmi

MesdaSener lugblolt -----------------

Mene llhi
mit Kette ,

silb . Leuchter
und Bestecke

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 269
an Tagbl .- Verl .

Einrichtungen ,
alte Porzellane .

Weißzeug .
Zinn usw .

gegen Kasse .
Ang . u . L . 269
an Tagbl .- Verl .

Langgasse 5

Warme

I

Fertig Widhach Maaß
■Höchste Vollendung

■ des Handwerks .

MANTEL

WWW ,

dii ' ch defi '

wps Harth pjf] hilft haushalten
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Spott und Spiel ,

Ringkiimpfe um die Kreismeisterschaft .
des

Uhr
dem

Deutsche Eishockey - Auswahl
siegte

gende Resultate erzielt
-

Mainz 2220 , Hechtsheim 2520 . Kost¬
heim .2840 , Worms 2850 und Wiesbaden 2855 Pfund .
Die Übungen bestanden in beidarmig Reihen . Drücken und
Stotzen . Für den Endkampf qualifizierten sich Wiesbaden ,
Worms und Kostheim . Von einer intensiven sportlichen
Betätigung innerhalb der Wiesbadener Mannschaft zeugt die
erfreuliche Tatsache , daß bereits fast sämtliche Angehörige der¬
selben durch ihre Leistungen im Besitze der verschiedenen
Grade des deutschen Schwerathletik - Sportabzeichens sind .
Den Mitgliedern Wilhelm Heun und Heinrich Nicolai
wurde dasselbe kürzlich sogar in Gold verliehen .

■
- - ME

Kommenden Samstagabend tritt die Ringermannschaft
des Vereins wieder in Tätigkeit und kämpft gegen den
Athleten - Klub . 1904 in Weisenau bei Mainz mit hoffent¬
lich besserem Erfolg als seither . Sportinteressenten sind zu
den Dienstags und Donnerstags abends von 8 bis 10
stattfindenden llbungsstunden in der Turnhalle auf
Schulberg freundlichst eingeladen .

fius dem $ ufiball = £ ager .

Deutsche Vorbereitungen für London .

Die Führung der deutschen Vertretung in London liegt
bei dem Fachamtsleiter und DFB .- Führer Oberregierungs¬
rat Linnemann ( Berlin ) . Die Mannschaft , elf Spieler
und drei Ersatzleute , unterstehen der Leitung von Bundes -
sportwart Prof . Dr . Glaser ( Freiburg ) und Bundessport¬
lehrer Otto Nerz . Weiter reist Dr . Martin ( Berlin ) , der
Fachbearbeiter für auswärtige Angelegenheiten , mit nach
London .

Ein Vortrupp der deutschen Expedition , bestehend aus
Dr . Erbach , Eruppensportwart Küche , Geschäftsführer
Dr . Tandry und dem bekannten Schiedsrichter Dr .
B a u w e n s ( Köln ) wird bereits am Ende dieser Woche nach
England fahren , um an Ort und Stelle die letzten Vorbe¬
reitungen zu treffen .

Nassau Diedenbergen auf ein Jahr disqualifiziert .
Über den Spielabbruch Nassau Diedenbergen

— SV . Erbenheim wurde lt . „ Sport - Echo
" das Urteil ge¬

fällt . Nassau Diedenbergen als Veranlasser der Vorfälle
wird auf die Dauer eines Jahres ( vom 18 . 11 .
1935 bis 17 . 11 . 1936 ) gesperrt . Die an dem Tumult
beteiligten Spieler wurden ebenfalls für ein Jahr dis¬
qualifiziert . Das Spiel wird SV . Erbenheim als
gewonnen angerechnet . SV . Erbenheim wird die Berech¬
tigung zur Inanspruchnahme des ordentlichen Gerichtes zu¬
erkannt .

Das Urteil beweist wieder einmal , datz die Futzball -
behörde rücksichtslos gegen alle Sportschädlinge vorgeht und
für die unbedingte Sauberhaltung der Sportplätze gegen¬
über Auswüchsen eines hemmungslosen Fanatismus ein¬
tritt . ( Die Schriftleitung .)

Spott -
'

Rundfäau .

Wieder Rekordversuche auf der Autobahn .
Nachdem bereits vor kurzer Zeit der bekannte Motor¬

radfahrer Ernst Henne auf der Autobahnstrecke bei Frank¬
furt a . M . mit seiner Maschine einen neuen Weltrekord
ausfahren konnte , wollen am Mittwochvormittag der Auto -
Union - Fahrer Moritz - München mit einem Klein -

wagen und der Motorradfahrer Winkler auf DKW .
verfuchen , bisherige Rekorde zu brechen .

Weltrekorde .
Ein Weltrekord im Marathonlaufen wird jetzt

wieder aus Japan gemeldet . In Osaka soll der Japaner
Shinichi N a k a m u r a die 42,2 Kilometer lange Strecke in
2 :29 :55,2 Stunden gelaufen sein .

Einen neuen Weltrekord schwamm der ausgezeichnete
Amerikaner Adolf Kiefer beim internationalen Schwimm -
fcst in Kopenhagen über 400 - Metcr - Rücken . Er ver -
befferte seinen in Budapest mit 5 :22 , Min . ausgestellten
Rekord auf 5 :17,8 Minuten .

Am Samstagabend wurden die Ringkämpfe ___
Kraftsportklubs 1923 Biebrich gegen Athleten¬
klub 1904 Weisenau in der Sporthalle Biebrich aus¬
getragen . Die Biebricher mutzten nochmals mit zwei Ersatz¬
leuten antreten , da die beim Training verletzten Gruber I
und Gruber II noch nicht wieder hergestellt sind und daher
auch zwei Siege infolge Gewichtsdifferenzen nicht bewertet
werden konnten . Die Weisenauer verfügen über eine vor¬
zügliche Mannschaft und konnten in den drei leichteren
Klassen die Biebricher durch Punkt - und Schultersiege be¬
zwingen . Im Welter - und in den Schwergewichtsklassen da¬
gegen blieben die Biebricher Sieger . Schiedsrichter Vogel -
Kostheim . Gesamtresultat 14 : 5 . f ü r Weisenau ,

Sfi . = So $ ftaffel Koblenz fommt .

Eine verstärkte Wiesbadener Vertretung aufgcdotcn .

Zu dem am Mittwoch , 4 . Dezember , abends 8 .30 Uhr ,
im Paulinenschlöhchen steigenden Kampf der ä l t e st e n
S A . - B o x st a f f e l Deutschlands , welche unter Lei¬
tung des Obersturmführers K e st i n g - Koblenz ( selbst ein
Halbschwergewichtler ) , zu einer der

'
besten Mannschaften

zählt , stehen nun die Paarungen fest . Wiesbaden mutzte
seine Mannschaft durch zwei Ak ai nz e r K ämp se r ver¬
st ä r k c n und darf hoffen , ehrenvoll abschneiden zu können .

Gegen den Koblenzer Jugendmeister Ateils wird
Bleutgen - Mainz in den Ring steigen . Letzterer zählt
zu den besten Jugend - Fliegengewichtlern unseres Gaues und
dürfte dem Koblenzer alles abverlangen . Den zweiten
Kampf bestreitet I e ck e l - Wiesbaden gegen den Bezirks -
meister Hartung - Koblenz ( Federgewicht ) . Jeckel ist ein
ausgezeichneter Konterboxcr und der Ausgang dieses Treffens
ist ungewiß . Stocken Hofen tritt im Leichtgewicht gegen
den Bezirksmeister E e i s b u s ch - Koblenz an , gegen welchen
er vor einigen Monaten in Koblenz nach hartem Kampf
durch genaueres Schlagen einen Punktsieg buchen konnte . Im
Weltergewicht steigen zwei Kämpfe ,

'
und zwar W o 11 =

schläger - Landcspolizei Wiesbaden , welcher früher zur
Eintracht Frankfurt gehörte , gegen Stadtmeister K e l l e r I -
Koblenz , und Krietenstcin - Wiesbaden gegen Kübler -
Koblenz . Nach längerer Pause wird sich Hachenberger
wieder dem Wiesbadener Publikum vorstellen . Letzterer
hat vor einigen Wochen wieder mit hartem Training be¬
gonnen und trifft im Biittelgewicht auf B u sch Haupt -
Koblenz , welcher von 1929 bis 1935 Bezirkmeister ist . Hier
dürfte eine spannende Begegnung zu erwarten sein . Im
Halbschwergewicht wird Wcitzcnberg - Wiesbaden einen
Kampf gegen Kesting - Koblenz bestreiten . Dieser Kampf
sieht zwei Gaumeister im Ring . Strasser - Wiesbaden ,
erheblich verbessert , kämpft im Halbschwergewicht gegen
Schwarz - Koblenz , und im Schwergewicht wird Henrich -
Mainz , der ebenfalls in guter Form ist , die Wiesbadener
Farben gegen Stadtmcister F a u st - Koblenz vertreten . Alle
Kämpfe gehen über 3 Runden .

Am selben Tage , nachmittags 4 Uhr , wird im Paulinen -
schlötzchen ein Jugend - Werbe - Turnier im Boxen
von Wiesbadener Jugendlichen und Schülern ausgetragen .
In Anbetracht dessen , datz das Boxen in den Sportunterricht
an den Schulen Aufnahme findet , dürfte der Besuch dieser
Veranstaltung von Interesse sein .

•>
Marcel Thil , Frankreichs Mittelgewichts - Weltmeister ,

konnte auch den Kanadier Lou Brouillard nach Punkten
schlagen . 55 000 Franzosen hatten sich zu diesem Erotzkampf

Wormatia Worms erhielt wegen unliebsamer
Vorkommnisse beim Spiel Wormatia gegen Rüsselsheim eine
Geldstrafe . Winkler ( Wormatia ) wurde für zwei Äerbands -

fpicle gesperrt .

Schiedsrichter Multer ( Landau ) wurde für Gauliga -
uud Bezirksklassenspiele bis einschließlich 8 . Dezember ge¬
sperrt , da er am 10 . November zum Treffen Kickers Offen¬
bach — Eintracht Frankfurt nicht ordnungsgemäß abgesagt
hatte .

Scforgt Karten für Olympia !
Ein neues „ Ausverkauft « .

Das Zujchauerinteresfe für die Olympischen Spiele 1936
' n Berlin halt unvermindert an , denn fetzt konnte die

.?I ' bnstelle des Organisations - Komitees für die 11 . Olym -
p ' schen Spiele Berlin 1936 ein weiteres „ Ausverkauft "
melben . Karten für den Schlutztag der reitsport -
t r ch e n W e t t b c w e r b e und die anschlietzcndc Schluß -
' ^ "

^ stnd brs auf eine geringe Anzahl an Karten der
ersten Platzklasse ausverkauft , Nach dem bisherigen Stand

uusncrtauft "
^ ^ mpiakarten sind folgende Platzarten

Olympia - Stadion - Päffe in allen drei Platzarten , Dauer -
^ rten für die Leichtathletik ( ebenso ) , Einzelkarten für die
Eröffnungsfeier ( ebenso ) , Einzelkartcn für die Schlußseier
( ebenso ) , Doppelkarten zur Eröffnungsfeier und für das Feit -
sprel am Tage der Eröfnungsfeier ebenso in allen drei Platz¬
arten , ferner sind die Dauerkarten für das Schwimmen ,
zweiter Platz , ausverkauft . Kartenbestellungen
>lnd nach der Mitteilung der Kartenstelle ebenso zwecklos
wie die Einschickung des Eintrittsbetrages , da den Bestellern
dadurch nur unnütze Kosten entstehen . Überaus rege ist auch
die Nachfrage und Bestellung der Dauerkarten für
Of ^ oball ( 4 Tage im Olympia - Stadion ) , Schwimmen ,
Schwerathletik und Turnen , so datz es tatsächlich

ei t wird , wenn sich alle Interessierten rechtzeitig
ihre Plätze sichern wollen .

Die deutschen Tennisspieler E . von Gramm ,
H . Henkel , K . Lund und H . Denker , die vom 29 . November
bis 1 . Dezember , in der Hamburger Tennishalle den Län¬
derkampf gegen Schweden bestreiten , sind von Berlin nach
Hamburg abgereist . Die Schweden sind mit Ocstberg ,
Schroeder , Nyftroem und Stighammer gleichfalls schon unter¬
wegs .

Auch die zweite große Eishockey - Ver¬
anstaltung des Winters im Münchener
Prinz -Regenten - Eisstadion wurde zu
einem schönen Erfolg , denn nicht weniger
als 3500 Zuschauer hatten sich eingesunden .
Die Deutsche Eishockey -Auswählmann -
schaft, , aus Spielern des SK . Riessersee
und EV . Füssen bestehend , schlug
Slavia Prag glatt mit 3 :0 ( 1 :0 ,
1 :0 , 1 :0 ) . Unser Sportzeichner hat hier
einen packenden Moment aus einem der
Münchener Spiele festgehalten .

1
( A .- M .)

3%ei (tjs * Sfiwettfämpfe der tjj .

Am 2 . und 3 . Februar 1936 in Nesselwang .
Wie in der vergangenen Wintersportzeit , so wird auch

in der kommenden die Hitler - Jugend ihr großes Skitresfen
veranstalten , und auch diesmal wieder ist Nesselwang im
ullgau am 2 . und 3 . Februar 1936 Austragungsort der
l^ ^ ^ L >- krwettkampfe der HI .

"
. Durchgeführt werden ein

wiannschaftsorrentierungslauf und ein Sprunglauf .
Für den Drienticrungslauf kann jedes Gebiet

rn zeder Klaffe ( A : Jahrgang 1922 und 1923 , B : 1920 und
1921 C : 1918 und 1919 , D : 1917 und früher ) eine Mann -
Ichaft melden die aus fünf Zungen einschl . Mannschafts -
mhrer besteht , geschlossen startet und ebenso geschlossen
( innerhalb einer Minute ) durchs Ziel gehen mutz . Je nach
" 5 ? ' 4üer sind Laufstrecke und Schwierigkeitsgrad unter¬
schiedlich . Der Lauf wird nach Kompaß und Karte
i . 25 000 durchgeführt , zudem werden einige Eeländeschwic -
n gleiten zu überwinden sein , und ferner wird als Zielübung
ein Keulenwerfen eingelegt . Der Sprunglauf wird als
uinzelkampf ausgetragen ( gleiche Klasseneinteilung wie beim
Mannichaftslauf ) , Jeder Teilnehmer hat zwei Sprünge .

Beim Mannschaftslauf wird die Zeit zwischen
Startkommando und Eintreffen des letzten Mannes gewertet ,beim Springen die Weite ohne Rücksichtnahme auf die Hal -
tung . Hetzer Läufer erhält ein Erinnerungsblatt , jede
Siegermannschaft ein Diplom . Außerdem wird jedem Läufer
der ersten drei Siegermannschaften jeder Klasse eine Plakette
verliehen . Ferner kommt in jeder Klasse ein Ehrenpreis zum
Austrag . Beim Sprunglauf erhalten die fünf besten
Springer einer jeden Klaffe Plaketten .

An den vorjährigen Reichs - Skiwettkämpfen der HI . be -
teUigten sich 17 Jungvolk - , 35 HJ .- Gruppen und 13 Fuhrer -
mannfchaftcn . Es gab gute Leistungen zu sehen , u . a . wurde
der Schanzenrekord von 42 auf 43 Meter verbessert .

Kegeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . V .) .

Die Vereins - Vierermannschaftskämpse um die Meister¬
schaft in den einzelnen Klassen nahmen ihren Fortgang .

Ober - Liga - Klasse : Im Treffen „ Catena "

gegen KSK . 1919/24 zeigten von den ersteren Barth
mit 541 Holz und von KSK . Sinn mit 545 Holz sehr gute
Leistungen . KSK . lag ständig in Führung und siegte mit
2047 :2035 Holz . — DKE . 1900 , als Tabellenführer , mußte
seine erste Niederlage hinnehmen durch 1 . K K . Bierstadt ,
der gut in Führung ging und DKE . nicht aufkommen ließ .
Bierstadt blieb mit 2065 : 1998 Holz verdienter Sieger . Beide
Mannschaften liegen nun punktgleich an der Spitze .

A - Kl ässe : Die 2 . Mannschaften von DKG . 1900
und „ Taunu s “ lieferten sich einen schönen Kampf . Nach
den dritten Startern stand die Partie ausgeglichen . Horn -

berger - DKG . hatte den Vorsprung von „ Taunus "
durch

schöne Leistung aufholen können . Die Entscheidung lag bei
den Schlußlenten . Kellner - DKG . konnte seiner Mannschaft
den Sieg mit insgesamt 2016 :1999 Holz holen . Gleichfalls
einen schönen Erfolg hatte die 3 . Mannschaft von „ M a r s “

gegen die 2 . Mannschaft von „ N e u n e r st o l z
"

zu ver¬
buchen . Die „ Mars " - Mannschaft konnte mit 2026 :2001 Holz
siegreich das Feld behaupten .

Fortsetzung der Vereinsspiele Mitte Dezember .

Kegler Wiesbadens und der Vororte !

An euch alle ergeht der Ruf : Parole : Samstag ,
30 . November , ab nachmittags 3 Uhr bis abends 11 llhr
und Sonntag , 1 . Dezember , ab vormittags 10 llhr bis abends ,
Teilnahme am Winter Hilfs - Kegeln im Kegel¬
sporthaus , Waldstraße 111 . Beweist Opferfreudigkeit ! Gute
Leistungen werden durch Urkunden des Deutschen Kegler¬
bundes ausgezeichnet . Auch die Eesellfchaftskegler mögen
geschlossen am Start erscheinen ! Zuschauer ebenfalls will¬
kommen .

im Pariser Sportpalast eingefunden . Rebel wurde fran¬
zösischer Meister im Weltergewichtsboxen , da er Diego nach .
Punkten schlug .

Primo Carnera ging in Philadelphia erneut in
den Ring . Der Amerikaner Fordsmith wurde in zehn Run¬
den nach Punkten geschlagen .

Die Mittelrhein - Amateurboxer waren auch
in Dresden erfolgreich . Eine sächsische Mannschaft wurde
hoch mit 12 :4 Punkten abgefertigt .

Jttbletia Wiesbaden Sieger
in der Vorrunde um die Kreismeisterschaft der Gewicht¬

heber .

In der Vorrunde um die Kreis Meisterschaft im
^ Gewichtheben trafen sich am verflossenen Sonntag in

£ Hechtsheim bei Mainz folgende Mannschaften in
M . stärkster Aufstellung : Kraftsportabteilung des Turnvereins
B : Sechtshei m , Athletenklub Kostheim , Kraftsporkklub
M „ Hellas "

Mainz , Sportverein „ Athletia " Wiesbaden
und Kraftsport - Vereinigung Worms . Es wurden hervor¬
ragende Leistungen gezeigt . Die Wiesbadener , die durch -
Ichnittlich die leichteste Besetzung hatten , brachten durch
Wilhelm H e u n mit 225 Pfund beidarmig Stotzen die beste

L Tagesleistung , und durch Joseph Geyer im Feder -
L gewicht mit 445 Pfund die beste Gesamt - Klassenleistunq zu -

| ltande . Sehr hart wurde um die Spitze gekämpft und fol -
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Reichssender Frankfurt 251/1195 .

seife tO . Nr . 324 .

Der Kundfunh ,

6 .00 Choral , MorZenspruch . Eymnasttk . 6 .30 Von Saar¬
brücken ( aus Kasierslautern ) : Frühckonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 Mass erstand . 8 . 15 Stuttgart : Gymnastik .
8 .45 Bauer nfunk .

10 .00 Nur Frankfurt : Werbekon -ert . 10 .15 Stuttgart : Schul¬
funk — Volksli -edsiing -en . 11 .00 Frankfurt : Werbe -
kon - ert . 11 .20 Frankfurt : Gaunachrichten . 11 .35 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München ( aus Nürnberg ) : Mittagskonzert I .
13 .00 Zett , Nachrichten . 13 . 15 Von München : Mittags¬
konzert n . 14 .00 Zeit , Nachrichten Wetter . 14 . 10 Sam
Deutschlandsewder : Allerlei — zwischen Zwei aerob Drei !
15 .00 Wirtschaft sbevicht , Zeit , Wirtschaftsmeldungcn .
15 .15 Kinderfunk . Nächste Woche kommt der Nikolaus .

16 .00 Heitere Klänge . Aus Operetten und Volksmusik . 17 .00
Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 18 .30 Launiger
Leitfaden für Sprachfreunde . 18 .40 Das aktuelle Buch .

^ Der Gefallene ruft .
" Von Hein Kruse . 18 .00 Wetter ,

Sonder roetterdt en st für die Landwirtlchaft , Wi rtschaft ,
Programm , Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel des Reichs¬
fenders Frankfurt . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Mozart - Zyklus IV . 21 .00 Bunte Stunde .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter und Sport .

22 .20 Von München : Weltpolitischer Monatsbericht .
22 .40 Kassel : Aböndstündchen . 23 .30 Kassel : „ Der
Sängerknabe des Landgrafen .

" 24 .00 Stuttgart :
Nachtkonzert .

*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Tagesfpruch , Choral . 6 .30 Fröhliche

Morgenmusik . 9 .40 Kindergymnastik .
10 .15 Dolksliedsingen . 11 .05 Die Landfrau schaltet sich ein .

11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 . 15 Deutsche Frauen jenseits ber Grenze .
15 . 45 Helft den Tieren !

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Wann bin ich „ Invalide "
,

wann „ Erwerbsunfähig
" ? 17 .50 Von Königsberg :

Unter haltungskonnert . 18 .20 Hitlerjugend an der
Arbeit . 18 .35 sportfunk . 18 .45 Wo arbeitest tu ,
Kamerad ? — 3m Haupttelegraphenamt .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandccho .
19 .00 Und jetzt ist Feier ab end ! 19 .45 Deutschlandecho , Kern¬

spruch , Nachrichten .
20 .15 Jean Sibelius . Ein Tinsoniekonzert mit Werken des

grotzen filmischen Komponisten .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Von München :

Weltpolitischer Monatsbericht . 23 .00 Von Köln :
Nachtmusik .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 28 . November 1935 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunuen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian
1. Ouvertüre „ Der Barbier von Sevilla " von Rossini .
2 . Lettre de Manon von Eillet .
3 . Fantasie aus dem Ballett „ Coppelia

" von Delibes .
4 . Schlittschuhläufer , Walzer von Waldteufel .
5 . Nichts als der Duft von Rosen blieb , Lied von Stolz .
6 . Volkslicder - Potpourri von Robrecht .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 28 . Novenrber 1935 .
16 . 15 Uhr : Konzert .

Leitung : Ernst Schalck .
1 . Die Heimkehr aus der Fremde , Ouvertüre von

S . Mendelssohn - Bartholdy .
2 . Menuett für Streichorchester von G . Bolzoni .
3 . III . O rche ster sui te von G . d . Micheli .

Sonnenuntergang — Akandscheinscnate — Des Tages
Erwachen — Triumph der Sonne .

4 . Wiener Rathausballtanze , Walzer von Ioh . Straug .
5 . Ouvertüre zu „ Die vier Ätenschenalter " von Frz . Lachner .
6 . Gopak aus „ Mazeppa

" von P . Tschaikowsky .
7 . A - B - C - Potponrri von K . Komzak .
8 . Mit frohem Mut , Marsch von A . Hahn .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Mittwoch , 27 . November 1935 .

3m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz - Tee .

20 Uhr : „ Opern - , Operetten - und Filmmusik ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Ouvertüre „ Der König von Heetct
" von A . Adam .

2 . Musik aus der Oper „ Andrea Chömer
" von U . Ciordano .

3 . Vorspiel zum Film „ Kampf um die Saar " von H . Pataky .
4 . Nachtgesang aus „ Tristan und Isolde

" von R . Wagner .
5 . MidfommarLanfer aus der Oper „ Das Wogenrotz

"
von

K . Atterberg .
6 . Vom Rhein zur Donau , Walzer von A . Köler Bola .
7 . Perpetuum mobile von R . Strauß .
8 . Ouvertüre „ Das blaue Bild " von P . Lincke .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

Deutfch . es Theater .

Donnerstag , den 28 .
'

November 1935 .

Stammreihe C . 12 . Vorstellung .
Ter Barbier von Bagdad .

Komische Oper in 2 Akten von Peter Eornelius .

Springer , Dr . Zulauf , Schenck - von Trapp .
Braun , Draeger , Alfen , Böhmer , Katona , Oßwald .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Kefidenz - Theater .

Donnerstag , den 28 . November 1935 .

Rotkäppchen .

Märchen von Robert Bürkner .

Anfang 16 Uhr . Ende gegen 18 Uhr .

Was sich kracht , das liebt sich .

Lustspiel in 3 Akten von Eowavd - Neumann .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 % Uhr .

1 3 immer

Stellen »

Angebote

für halbe Tage
gesucht . Ang . u .
W . 268 an T .- V .

Vertrcterdnncn )
zuniVerkauf eines neuenHaushalts -
schlagers gesucht . Leicht ver¬
käuflich , daher laufend sicheres

Einkommen

Neuheiten - Vertrieb
Bismarckring 16
Nachm . 3 bis 6 Uhr

2 - Zimmer - Wohnung
mit Küdie . Badezimmer u . jegl
Kom !orl ( Parkell , Doppelfenster ,
Personenaufzug ) im oberen
Wilhelmahaus (Sonnenberger
Straße 2 ) zu vermieten

A . Th . Beckhaus Wilhe !ms !r . 20

j 2-eib!ichs Personen |

s
"

Konfnian. Persona ! |

W Diffi
f . Verk . u . Büro ,
mögt . Textil , n .

auswärts ges .
Bildangeb . unt .
A . 420 an T .- V .

IsenmdlitzesPersonal ,

Jüngeres

erawrfräulein
zur Aushilfe .

WniernMch .
Nm . u . We
Vdb . 1. Stock ,
vreisw . zu ver¬
mieten . Zu erfr .
bei Ruthmann ,

Zig .- Eeschäft ,
Mauritiusstr . 12

Herren gesucht
für den provisionsweisen Verkauf
eines Hausbaltschlagers .

Täglich Gelb !
Vorzustellen Do . u . Fr . von 16 bis
19 Uhr , Samstag von 14 — 19 Uhr
Kond . Apelt , Taunusstrabe 34 ,
bei Herrn Sato .

Nicht benötigte Be»
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Übschriften,
Lichtbilder ufw.) bitten
vfc schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Vertag

3 Zimmer

Dotzh . Str . 54
3 - U . 4 - Zim . -

Wohnung
mit Etag . -Seiz .

( neu herger . ) .
fof . zu v . Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer - Verein .
Luifenftr . IS .

I Männliche Personen |

| Kaasman . Personal |
Aelterer

Buchhalter und
Maschinen -

Schöne sonnige
2 - Zim . - Wohn .

zum 1. San . zu
verm . Angeb . u .
S . 268 an T .- V .

Sch . gr . 2 -Z .-W .
1 . St . , eins . Bad ,
Mans , in g . £>..
a . 1 . M . z. 1 . 1 .
1936 ob . so . z . v .
Anfr . u . B . 269
an Tagbl . -Verl .

Grobe schöne
leere Mansarde
mit anschließend .
Küche an solide

gesetzte Frau
vreisw . zu vm .
Weinbergstr . 32 .

2 Zimmer

Stiftstr . 7 . 1 .
sonn . 2 - Zimmer -
Teilw . , Balkon .
Soeisek . . Keller .
Mans . z . 1 . 1 . 36
Bef . v . 1— 5 % .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80 .

und

Wulm
für Kaffeeküche
und Büfett ges .
Ang . S .268 T .-V .

Hau-personal

Sed .

Smlime
anfangs 40 .

welche d . Haus¬
arbeit über¬

nimmt . mit nur
guten Zeug » . ,
zum 1 . Dez . von
alleinsteb , Dame
gesucht . Vorzust .

3 — 5 Mr
Hohenlohestr . 7 ,

Part .
Jung , bescheid .

ebrl . u . fleitziges
Mädchen .

a . I . v . Lande ,
f . klein . Villen -
hausbalt zum
15 . Dez . gesucht .
Gelegenheit zum
Kochen lernen .
Ang . T .268 T .-V ,

3g . kinderlieb . ,
i . Haushalt erf .

Mädchen
gesucht . Vorzu¬
stellen vormitt .

Klarenthaler
Ttratze 9 . Part .
Sauberes jung .

Mädchen
oder Frau

tagsüb . zu einz .
Dame gesucht .

Ang . u . O . 268
an Tagbl .- Verl ,

Taubers ehrl .

Frau
tägl . von 8 bis
4 Mr in Arzt -
Haushalt gesucht .
Ang . u . B . 268
an Tagbl .- Verl .

Zuverlässige
Stundenhilfe

oder
Morgenmädch .

gesucht . Ang . u .
K . 268 an T .-V .

3 - Zim .-Wol >n .
Dachgeschoß , ab -
geschlosien . fof .
zu verm . Saus -

zinstteueritund .
nicht möglich .

Räb . Klovstock -
straste 19 . Part ,
links , werktags
von 9 — 12 Uhr .

. _ Grobe

3*Ziin. Wohn .
2 . Stock

Echarnhorttstr .
fof . zu vermiet .
Preis 60 RM .
Näh . Klovstock -
strastc 19 . Part ,
links , werktags
von 9 - 12 Mr .

■ Illillllllllllllllllllllllll MietgeslicheGeschäftsräume

10 , 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Büro m . Zentr . -
Heiz . zu verm .

Adelbeidttr . 40 ,
schöne 3 -Zim .-

Wohn . zu verm .

Sehr schön . son .
beb . ar . Wohn -

SlM ßflloötl
i . Südviertel , mit 4 Schaufenstern ,
3 - Zimmer -Wohnung , Zubehör , z .
1 . Januar 1936 oder später zu
vermieten . Eef . Angebote unter
E . 268 an den Tagbl . - Verlag .

Behagl . mbl .
Zim . 25 Mk .

Rheinbahn -
ftrahe 3 . 1 .

Laden Marktstr . 26
(bisher Konditorei Koch ) zum
1. 12 . 1935 zu vermieten .
Keine Uebernahmekosfen .

A . Th . Beckhaus
Wilhelmslra sie 20

sofort zu verm .
Kleiststraste 16 ,
1 , Stock rechts .
Möbl . Zimmer

Moritzstr . 24 . 1
( am Gericht ) .

Gut m . Z . zu v .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , flieh . Wall . .
ev .eig .Bad , Gar . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
2 ineinanderg . m .
Mank . , W . 5 .— .
Sch acht st r . 12 , 1 .
Möbl . Zim . zu
v . Schwalbacher
Str . 55 Mtb . 2 ,
Möbl . heizbare

Mansarde
in gutem Saufe ,
zu verm . Walk -
müblstr . 44 . P . l .
V . 9— 3 )4 Mr .

mit Köche, Bad
Mädchen ; ., Zen¬
tralbeiz . . Warm -
waiseroers ., von
katholischem ölt .
Ehepaar gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . u . 3 . 268
an Tagbl . - Verl .

1— 2 - 3immer -
Wohnung

von ig . zuzieh .
Ehepaar fof . zu
mieten geh Ang .
u . 3 . 269 T .-V .

swiireiisü -Skftchs |
Kapitalist zur

Verwert , eines
gen . Gebrauchs¬

musterschutzes
( Sammelhüllen )
gef . Sluck Lizenz¬
abgabe . N . Sall -
garter Str . 1 , 2 .

Von pünktlichen
Zahlern in

einem Saus ges .
2 3im . &

UNd

l 3im .

o . 2 leere Mans ,
mit Kochgel . u .
Wasser . Ang . u .
O . 267 an T .- V .

2 leere sonn . Z .
i . g . Sause zu
v „ auch f . Büro .
Bahnhofstr . 3 , 2
Zimmer , leer ob .
mbl . . m . Dampf -
heiz . und voller
Pension vreisw .
zu v . Er . Burg -
strahe 9 . 1 lks .
Leer « M >„ Ofen .
Licht u . Gas . zu
v . Jahnstr . 16 , 1
Leere u . möbl

'
.

Mansarde zu v .
Klarenthaler

Straste 2 P . l .
Kl . leeres Zim .
zu vm . Schützen -
hofstrahe 1 . 3 .

Albrechtstr . 33,1
mBI ._ 3im ._ äu _ tL.
Rheinstr . 38 , 2 .
gut tnöbr . Zim .
zu vermieten .
Taunusstr . 16 . 3
kl . mbl . gut beiz -
bares Zim , frei .
Taunusstr .47,2r .
mbl . Zim . zu v .
Wörthftr . 19,2 r .
kl . g . m . Z , frei .
Gr . gut möbl .

Mansarde ,
Lickt . Gas und
1 Zimmer ( 1 b .
2 Pers .) zu vm .

Haus der

Barmherzigen Brüder
Wiesbaden . Schulberg 7/9

geeignet zum dauernden Aufent¬
halt für alleinstehende Herren .
Pensionspreis von 3 .50 RM . an .
Aufnahme ohne Unterschied der

Konkesiion . 395

WMMlWhe 5,1.

neu hergerichtete

5 - u . S - Zimer - HW .

mit Heizung . Bad und allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
Pauly , daselbst . Fernfvr . 26819 .

spitz,immer sehr
vreisw . zu vm .
Müller , Rhein ,
sauer Str . 9 .

WWWW SÄ . Tl

4 - Zim - Wohn .
m . Bad u . Heiz .,
von alleinsteh .
Ehepaar z . 1 . 4 .
oder früher ges .
Angeb . in . Preis¬
angabe u . M . 267
an d . Tagbl .-Vl .

Dauermieterin
i . g . möbl . Zim ..
Kurhausgegend .
Heiz . , 1 . Stock ,
privat , prsw . . z .
15 Dez . Ang . u .
U , 267 an T .-V .
Möbl . Zimmer

gesucht ,
mögl . mit 3lade -
relegenh . . Nähe
Gustav - Frey -

tag - Straye ,
Veethooenftr .

Ang . mit Preis -
ang . u . H . 269
an Tagbl . - Verl .
Mbl . heizb . Mi .
m Kochgel ., von
jung Mann gef .
Preisang . unter
E . 269 T .- Verl .

3n Hotel oder

rensionleere Wmer
ml Verpfleg .

oderschlafz . i . g . H . z.
v . Babnhofstr .3 . 2
Möbl . Zim . frei
Bärenirr . 2 , 1 .
Sehr schön , beb .
gr . Wohnichlafz ..
Zentralheiz .. fr .
ick. Lage , zu vm .

Am Kaif .- Fr .-
Bad _ « ._Z ._ Ef ^ r .
Sch . gr . mbl . 3 .
Dotzh .Str .43,P .r .
In kl . gutgeoil .

Haushalt
gut möbl . Zim .
abzugeb . Anzuf .
von 11 — 3 Eeis -
bergstr . 28 , 2 l .
Mbl . Mans , für
Srn . fr . Klaren -
tbal . Str 19 . 3 l

I 5000 M .
geg kl . Wochen - ' sucht Handwerk .
raten ? Zuschr . u .
L . 267 T .-Verl .
■ uuraui

Junger Mann
sucht v . Selbst¬
geber 250 bis
300 RM . gegen
Zinsen u . Sicher¬
heit Ang . unter
D . 268 T .- Verl .

gegen 100 RM .
monatl . Rück¬

zahlung . Angeb .
L . 268 T .-Verl .

Darlehen
von RM 200 bis 20000 .— . Be¬

queme monatl . Tilg .-Raten ent -

sprechendLeistungsfähigkeit .zum
Kauf von Möbelen , Auto , Ma¬
schinen , für Umschuldung von
Hypotheken , Erwerb von Grund¬
stücken (außer Baugeld ) u . a . m .
durchZwecksparvertrag .Citonia '

,
Berlm W 9 . Kostenlose Auskunft
durch : General -Vertreter
Fritz Denfeld , Wiesbaden ,
Teutonenstr . 6 . An der Waldstr .
Mitarbeiter gesucht . Rückporto
erbeten .

BeiMüMe Angestellte ,
Pensionäre ( tun .) durch Finanzbüro
Mauthe , Luifenftr . 16 , Leitend . 2 .

Gärtnerei
VA Morgen , m . Mass . . Treibhaus ,
10X3 n >, 1 Eemüseblock , 25X6 m ,
heizb . Vorhalle u . Schuppen mit
Kessel . 180 Fenster , f . 4500 RM .
zu verk . A . Diebels . Immobilien ,
Dotzbeimer Strane 68 .

abgerundet , f . Gärtnerei mit kl .
Landwirtschaft geeign . ( bis 4 ha ) ,
Wohnhaus . Stall ., el . L „ Waffer .
Taunus bevorzugt . Aussübrliche
Angebote unter F . M . 444 an Ala ,
Fraukfurt/M .. Kaiserstrahe 15 .

I SerkMse

| Prioat - Perlause |

Pekineser -

Hündin , 3 Mon .
alt , 30 Mk . vk .
Kavrllenstr , 50 ,
Enal , laughaar .

Drahthaar -
For -Terricr

( Hündin ) , 3 J „
vrima Stammb .,
i . Auftr . billig
zu verk . Wage -
mannstr . 28 . 2 .

Schöner
Silberfuchs ,

neu . und
eis . Kinderbett

mit Rosth . -Matr .
zu verk . 11 — 1
und 5— 7 Uhr

Hobenlohe -
vlatz 1 . 2 . St .

Megewt
Fast neuer

Persianer ,
Klauenmantet

und
Bikamrückei, »

Mantel
billig zu verk
Anzusehen bis
1 Mr . Adr , im
Taabl .- Vl , Jg

Eleg . schm .

m *
( Er . 44 ) . 60 .— ,
bleu Abendkleid

mit Samtjacke
20 RM . bei

Pauly ,
Ncugqsse 13 . 1 .

Schöne

Pelzjacke
( Katze ) zu verk .
Adr . zu erfr . im
Taabl .- Vl . 3k

Mod . Svort -
winterlleid , W ..
neu , Gr . 48 , bill .
Fr . Sckweigart ,
Emser Str . 43 .

Klavier zu verk .
Nettelbeckstr . 13 ,

Hof links .

Mio All
billig zu verk .
Westendstrage 7 ,
Hinterhaus 2 .

Rehms
Meten

13 B „ Halb -
leder , Nemv .
270 RM .. nur
120 RM . ru
verk . Ang , u .
K . 269 T .-V .

Kinderwagen zu
verkauf . Adler¬
str 63 . Hth . 1 r .

Limousine .
8/38 . f . g . Wag . ,
vreisw . zu verk .

( 40 009 km )
Humboldtstr . 22 .

Tel . 27355 ,
Sehr am crnali .

Kinderwagen
( Brennabor )

z . vk . Nettelbeck -

Tadcll . Büro -

SlMIMIII .
verk . vreiswert
Krischer . Moritz -
straste 6 . Hth . 1 .
10 — 12 und 2 - 4 .
1 Wäschemangel
zu verk . Walk -
mühlftr . 44 . P . l .
V . 9 — 3X2 Mr .

Herrschaft ! .
Eich . - Sveisezim .

alt . Stil .
Prachtstück , reich .
Schnitz . . erstkl .
Arbeit , bill . zu
vk . Ebenso eleg .
Bronzebel . . evtl ,
teilweiser Tausch

( Radio , neue
Wäsche . Stoffe

ufw .) Ang unt .
D . 269 T .- Verl .

Feines Nustb .-
Speisezimmer ,

gedieg . Eichen -
Schlafzimmer ,

fabrikneu billrg
zu verkaufen .

Näheres durch
M . Seyferth ,

Sachwalterbüro .
Leder - Klubiesiel .

Smoking ,
gut erhalt ., bill .
Lahnstr . 2 . 2 r .
10 bis 2 Mr .

Sviegelschrank .
Bettgelt . m . M „
Nacht ! . , h . Eiche ,
vk . Remus , Fritz -
Kalle - Straste 10 .

M - Kg -MW
Eisen , fahrbar ,
zu verk . Sckmcht -
str . 21 . Park 1.

Neue
Zeist - Jkonta

Bl . 3,5 . m . Zu
bebör . statt 93 ,
nur 60 RNk . . vk .
Webergasse 32 , 2

28 ebenen
Sour 1 . für el .
Eisenbahn , nebst
4 Eüterwag . u .

guterhaltener
Dauerbrandofen
u . graste Eichen -

Flurgarderobe
zu verk . Lessing -
straste 26 , Part .

4/20

Opel -

Wagen
maschinell in

bestem Zustand ,
vreisw . zu ver¬
kaufen bei

Göhel ,

OKW/Sporiwagen
( steuerfrei )

weist , maschinell
einwandfrei , zu
verkaufen . Adr .
im T .- Vl Je

EDlih- DM -

( geschl . Kasten¬
aufbau ) in best .
Zustand , billig

abzugeben
Frankfurter
Straste 50 ,
Tankstelle .

Telephon 27388 .

Siolorroü
DKW . 290er ,

in bestem Zu¬
stand . zu verk .
Bismarckring 6 .
& 21 ________

Herren -Rad
Kinderbett
Puppenküche
Puppenwagen
Federbett
Herrenmantel

bill . Karl - Lud -
wig - Str . lQ . V .P .

3u ücrtaufen
Handkarren , alte
Küche , alt . Eif . -

Betf . Kinder -
sportwagen .

Grammophon ,
gr . Schrankkoff .,

Kronleuchter .

Schlafz . ( 2 V .) .
nustb .- latin , mit
Svie ^ lschr . u . w .
Marm .. 2 egale

engl . Betten .
nustb .-satin , dazu
pass . Waschkom .
u . Nachttisch m .
weitzem Marm ..
eichene u . weihe
Waschkomm . u .
Nachttische Aus¬
ziehtisch . Schreib¬
tische . moderne
Pitchküche . einz .
Küch .- u . Kleid, -
Schränke . Ti !ck>-' ,
St . Sof .. Mel .-
Bett . . Robb ., n
Wollmatr , b . vk

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4.
a . d , ob . Webers
2 f. n . Singer -
Räb m .. Rundsch .
zu vk . Friedrich -
strahe 29 . 1 t .

BMW. - Limousine
3/20 PS ,

m . - KiMiti
3/20 PS , J

Adlrr -Trumvf -
Kabriolett , 1

1 .7 Str .,
sämtliche Wagen
sind steuerirel .

verkauft
BMW .- . Hansa -,

Lloyd , und .
Eoliath -Vertr ,

Schäufele u . Cs .
Wiesbaden .

Mainzer Str . K
T . 23885 . 20481 .

Wellritzstraße 51

mOBEL

BAUER

Büfetts , Couches

Schreibschränke

Kleinmöbel
selir preiswert bei

■ esibbkmi

Kl . meister s

Zyklovfvanner .
fast neu . gr .

Räucherwaren -
Trommel mit

Luftzufuhr , einf .
alte Ladenein -
richt ., gr . Meng .
Holz z. Zerklein .
als Brennholz

Biebrich .
Rbeinttr . 14 , 1 .

Tel . 60888 .

| Handln - Pirkäusi [
Gute Küche 28 .
pol . Schreibtisch .
Betten . Rostb . b .
zu vk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Frankenstraße 9

gut und preiswert kaufen ?

EasW
KHMhÄ

mit Gas
billig zu orrk -

KJungmannWwt
Herde — Oese ».

Gasherde . ,
Langgasse 8.

■ nuniii

Wissen Sie schon
daß Sie bei

MäMeichert
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Ein beispielloser ErfolgMWindMiilMlvchr !
Versäumen Sie nicht

WILLI FORSTS

Wir zeigen den schönsten aller

Ingeborg Theek , A. Schoenhals

Heute und morgen Beginn

4 . 00 6 . 15Kleine Kinderpreise ab 0 . 30

Große Auswahl
WMlllisen

beide Male abends 7 . 30 Uhr anfangend ,

und 3 .

Fein - Schuhmacherei

5 Michelsberg 5

Götz Schneider
Regie : Carl Boese

Das Programm ab heute

Erika Gläßner , Kenia Nikolajewa

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr ab 3 Uhr

Am Samstag , 7 . Dezember
und Sonntag , 8 . Dezember

SWsWt
LmpsehIMW

Morgen
Donnerstag
nachm . 2Uhr

Heute
Mittwoch

« achm . 2Uhr

Vorbei ist alle Hasteuqnal ,

nimm Hustentee . . BroiMfilal
“

Kommend .
Samstag

nachm .ckllhr

Kommend .
Sonntag

vm . 11 Uhr

im Tattersall Weitz 0 Am Kochbrunnen
Große reitsportliche Leistungen / Große Schaubilder / Historische Kostüme

ca . % - PId . - Dose 104

ca . % - Pfd .- Dose 24 ,

ca . I - Pfd .- Dose 32
Sie von der Qualität überzeugen !

Kulturfilm :

„ Schmetterlingsleben

Musikfihn :

rfZauberflöte "

sich dieses Filmwerk

anzusehen !

Bereitet Euren Kindern eine

Freude und laßt sie von uns
in das Märchenland führen

iMHen - FeMltage

Ein Sprühregen von Witz
und froher Laune

Packung : 30

Wissen

tkm Cuftfyiel ,

übet das witflicb gelabt wM !

Preise der Plätze : RM

Ifamilira - iDnidiMra j,eStUenbrrg
'
lÄt

febet Art fn kürzester Zeit Wi - »b- ö-n- r $ «ablott

Ufa - Film

Motiven des Schauspiels
„ Der Fall Claasen "

Garten , 26 R .
Obstb . u . Wall ,
in d . N . Wald '
ktraße . zu oer
pachten . Ana . u

9ßQ . 0?

Erstklassige Verarbeitung

Beste Qualität bei billigsten
Preisen .

Luxemburgstr . 8 Dotzheim . Str . , Ecke Loreleiring Römerberg

Ein ganzer Kerl , der in die Welt paßt , ist

Hermann Speelmans

Ufatonwoche und „ Die Urkraft des Weltalls " ufa -Kuiturtiim

Herr
33 Jahre , sucht
Bekanntsch . ein .

Dame zwecks
Heirat . Ang . u .
W . 267 T .- Berl .

Hans Moser und Adele Sandrock
im Mittelpunkt des von Heinz Rüh -
mann und Hermann Thimig an¬
gestellten Unfugs — man kann sich vor¬
stellen , daß es da etwas zu lachen gibt .
Moser und Sandrock — die Rech¬

nung geht auf . Jede Bewegung der
beiden ist ein Spaß fürs Publikum .
Lingen ist wiedereinmal in großer Fahrt .
Robert Stolz schuf die Musik , sein Walzer
vom „ Himmel auf Erden "

geht ins Ohr .

Wachs
und

Beize
Ein Versudh wird

Weitere Mitwirkende :

Lien Peyers

preiswert

HailSa
Einrichtungshaus

6 . in . b . H .
Bahnhofstraße 8 , Telephon 24992 .

mit

Pola Negi

- sss Ab heute ! = -

Ein Sittengemälde aus der Münchener Boheme der Vorkriegszeit

Das Fest der Reiter !
■ Friedrich der Grobe und die Reiterei

Märchenfilme

WemiWli

Rabmaschinen -
Reparaturen

aller Fabrik , w .
ausaefübrt von

_ Tb . Briick .
spoetbestraße 18 .

Makulatur
_ SU haben
•uigbl . . Verlag .

Strickwolle
nicht eintausend ,
alle Kurzwaren

Carl I . Lang
Bieichstraße

Ecke Walramstr .

( leiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

Lamvenlckirme
ar . Ausw .. Neu -
Anf .. Revarat . .
Beleucht .-Körver
Bernitori . jeht
Kirchaaffe 19 . 2 .

Witwe
sucht noch einige
Kund . i . Wäkche -
ausbess .. - stovf .
auß dem Sause .
Tag 1 .80 Mauer¬
gasse 15 . 3 r .

und die sieben Zwerge

Kommt alle , es gibt viel Spahk

Auf der Bühne :

Eine schöne Frau mit artistischen
Spitzenleistungen :

RASSANA
EinName . derdieKennerderArtistik
aufhorchen läßt .

spricht sich herum
daß dieser Tee verblüffend
wirkt und daß man ohne Mühe
davon schlank wird . Ein Früh¬
stücks - Kräutertee von ausge¬zeichnetem Geschmack . Man
braucht nichts anderes zu tun ,als diesen vielgepriesenen Tee
zu trinken — das Resultat ist

überraschend . Er heißt :
Schlankheitstw Thalysia

Paket 70 Pfg . im

Reformhaus Robert Meyrer
Webergasse 21 Fernruf 22305 .

. Dezember

<
~

A1555 UHRMACHER
so Eis Franz Verlach

Schwalbacher Straße 35

Film - Palast
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Eintrittspreise : - . 50 , - . 70 , - . 90 , 1,10

Jugendliche Wo . bis 6 Uhr 40 Pf .

Carl Ludwig Diehl '

Brigitte Horney
Theodor Loos

Erika v . Thellmann

Alice Treff

apOtf : IkUM Spielleitung -

| / -> M Herbert Selpin

Musik : ff

GottfriedHuppertZ /

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
LandesWothrt

Klosettpapier 10 Rollen nur 65 =,

Kraft Doppel
Oranienstraße 12 Bismarekring 19
Bleiehstraße 13 Wellrltzstraße 16

Achten Sie auf Straße u . Hausnummer .

und Ischias - Leidende trinken
jetzt den echten Alpenkräuter -

fiarnjäure - lee
der Harnsäure löst und aus¬
scheidet und das Blut gleich¬
zeitig entgiftet und entsäuert .
Orig . - Packung RM . - .75 u . 1 .-

zUl nur in der

y Drogerie

W Wmhemr
JgEkjR Ecke Bismarckring

und Dotzheimer
M f - k - Straße .

und was wir Ihnen J

zu diesem Film zu |

sagen haben 4

Ein Fimwerk voll Temperament ,

mitreißend , sehenswert und amüsant .

Rheuma -
, Sicht

WALHALLA

M

|

1
II
• i

W
*

’
i

i|M -
■:i
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Handel

und Industrie Wlrischaftsleil
L and wir ! soiafi

Banken und Börsen

Industrie - Kapital sucht Anlage .

Auswirkung der Bilanzverflüssigungen .

Tilgung der Verpflichtungen .

Die sta -vke llmsatzfelebung , Äie Wir in der gesamten feut -

fchen Wirtschaft min-b noch wert stärker in einigen besonders

günstig gelagerten IndustrieMSigen haben , hat an einigen
Stellen zu bemerkenswerten Bila nzverflüffigungen
geführt . Einige Industriezweige find durch diese Umsntz -

belebungeit erst dazu gekommen , chre Vcrlüft wirtschaft

zu tilge n , aber in anderen Industriezweigen macht sich
doch schon eine kräftige (5 ewinnbild ung bemerkbar .
Dafesi ist bemerkenswert , daß diese Ertrcrgsverbefferung in
den einzelnen Betrieben sehr vcrfchiefen ist . Diese Ver¬

schiedenheit der Ertragsgestaltung kommt vielfach weniger
in den Veränderungen der RetngewinnMern zum Ausdruck ,
als in der starken Erhöhung der Abschrcibun -

g e n . Die Abschreibungsbeträge werden gwm beträchtlichen
DsAe für B etrieb s ve rLe s se rung eii verwandt , aber
die im allgemeinen genügende Vetriebsgrötzen verhindern
stärkere Ausbauten . Selbst wenn der rinzslne Betrieb ehre

Vergrösserung vertragen könnte , so wird doch in gesamtwirt¬
schaftlichen Interessen meistens darauf verzichtet , um die
anderwärts leerstehenden oder $u gering beschäftigten Be¬
triebe erst wieder in Betrieb zu nehmen and die dort an¬

sässige Arbeiterschaft wieder einzusetzen , bevor .ein Betriebs¬
ausbau durch geführt wird .

Die freigewordenen Abschreibungsbeträge werden natür¬

lich zunächst benutzt , um die eigenen Verpflichtungen ab¬

zutragen , bann um durch breitere Kreditgewährung den

Absatz zu beleben , und schließlich um durch Bankguthaben
eine Rücklage für unvorhergesehene Ansprüche zu schaffen .

Besonders bei solchen Gesellschaften , die selbst in der Krise
keine grossen Schulden aufzunehmon brauchten und auch ihren
Abschreiibungsdienst ziemlich gleichmäßig durchführem konnten ,
sammeln sich aber inzwischen grössere Barbeträge an , die nach
einer Anlage suchen . Es handelt sich hier zum Teil nm einte

Verflüssigung alter Vermögenswerte , aber
,darüber hinaus vollzieht sich hier eine Kapitalbildung ,
die vielfach nicht genügend gewürdigt wird , da sie nicht für
jeden klar erkenntlich ist . Die großen Anleihen des Reiches ,
sowie die Schatzanweifungen der Reichspost und der Deutschen
Reichsbahn sind ja zum großen Teile von der Imdustrie ouf -

gsnommem worden , die int diesen Wertpapieren ihre flüssigen
Mittel angelegt haben . Allerdings sind an der Aufnahme
dieser Werte die Sparkassen , die Versicherungsgesellschaften
•uit® die Kreditanstalten weit stärker beteiligt . Lieber sucht
das Industriekapital Anlage in seinem eigenen Geschäfts¬
bereich .

Nun gibt es aber nur wenige deutsche Wirtschaftszweig ,
die im Augenblick so weitgehende Dusbaumöglichkeitcn haben ,
daß größere Kapitalien investiert werden können , wie ss

zmn Beispiel in der Automob ilindu st r i c der Fall ist .
Aber selbst hier beschränkt sich der Ausbau nur aus einen
Teil des Gefamtz rosiges . Dagegen find schon stärkere Änlage -

möglichkeiten im einitgeit Wirtschaftszweigen vorhanden , bei

welchen die jüngste Entwicklung größere Veränderungen ge¬
bracht hat . Die starke kapitalbildende Kraft der Braun¬

kohlenindustrie wurde bereits int vorigen Jahre durch
ein Gesetz in den Dienst der Treibstoffversorgung gestellt und

zwar durch die Gründung der Deutschen B e n z i n - A G .
Die Textilindustrie benutzt ihrechohen flüssigen Mittel

zur Finanzierung der Zellwolle - Industrie . Bemerkens -

wert ist hierbei , daß sich jeweils eine große Anzahl von fe -

deutetisen Textilfabriken örtlich zufammemgeWossen hat und
eine Zellwollefabrik gegründet hat , sodaß,die Bedarfsdeckung
ziemlich gleichmässig über Deutschland innerhalb der ein¬

zelnem HauptgeLieto der Textilindustrie verteilt ist .

Mau sieht also , daß diese Kapitalbildung sehr gut zu
allgemeiuen volkswirtschaftlichen Aufgaben verwandt

und zu einem zentralen Arbeitseinsatz benutzt werden
kann , wen « eine klare Führung vorhanden ist .

Eine weitere Anlageinöglichkeit Wir diese Kapitalien
bildet besonders in neuester Zeit die Aufna h m e von

jüdische n Unternehmungen , die meistens aus dem

eigenen Wirtschaftszweige genommen werden . Besonders
stark tritt dies neuerdings int der Schuh - und Leder¬

industrie , der Textilindustrie und der Mühlen -

imdustrie in Erscheinung . Allerdings NMß offensichtlich
ein Teil des Kapitals auch in vollkommen fremden Mrt -

ichaftszweigen Anlage suchen , weil es im eigenen Wirtschafts¬

zweige keine Betätigungsmöglichkeit findet . So hat in diesen
Tagen die Duisburger Margarinefabrik Schmitz und Loh ,
AG ., das Aktienkapital der Tuchfabrik Fritz Cohen in
M .- Gladbach übernommen . Natürlich müssen derartige
Kapitalanlagen besonders vorsichtig aufgenommen werden ,
aber die sich hieraus ergebenden Gefahrenquellen können

solange als weniger wichtig angesehen werden , als es sich
bei den übernommenen Unternehmungen um gut organisierte
'-Betriebe mit einer tüchtigen Leitung handelt , die ohne un¬
mittelbaren Einfluß des Geldgebers trotzdem das Werk

gesund fortführen können . Da es sich bei der Ausmerzung
des jüdischen Kapitals um einen gesamtwirtschaftlich zu be¬

grüßenden Vorgang handelt , wird man auch diese Kapital¬
anlage unter Berücksichtigung der gesamten Verhältnisse an¬
erkennen .

Reichsbank - Auswers

Der Ausweis der Reichsbank für die dritte Nooember -

woche lässt eine weitere kräftige Entlastung der Notenbank
erkennen . Bei der anhaltend flüssigen Verfassung des Geld¬
marktes hat die Golddiskontbank wieder in erheblichem Um¬

fange Solawechsel begeben und dadurch die Reichsbank
entlasten können . Nachdem schon bis zur Monatsmitte nahe¬

zu 88 % ; der zusätzlichen Inanspruchnahme der Reichsbank am

vergangenen Ultimo abgedeckt worden war , haben ,
die ge¬

samten Rückflüsse bis zum 23 . November sogar eine Höhe von

105,8 % erreicht , während sie zum gleichen Vorjahrstermin
nur 86,4 % : betragen hatten . Die Abnahme der Kapital -

anlage in fer dritten Noveinberwoche stellt sich insgesamt
auf 77,6 Mill . RM . von denen 60,5 Mill . RM . auf Handels¬
wechsel und - schecks , 11,0 Mill , auf Lombardforderungen und

6,7 Mill , auf Reichsschatzwechsel entfallen . Damit belaufen
sich die Bestände der Reichsbank an Wechseln und Schecks aus
3686,0 Mill . RM ., an Lombardforderungen auf 30,7 Mill .
RM . und an Reichsschatzwechseln auf 0,5 Mill . RM . Da¬

gegen haben die Bestände an deckungsfähigen Wertpapieren
um 0,6 auf 345,7 Mill . RM . und an sonstigen Wertpapieren
UM 7000 RM . auf 315,1 Mill . RM . zugenommen . In ab¬

soluten Zahlen liegt die gesamte Kapitalanlage
der Reichsbank mit 4378,0 Mill . RM . um rund 25 Mill ,
unter dem Stande vom Ultimo Oktober .

Entsprechend den Abgängen auf den Anlagekonten , einem

Rückgang der sonstigen Aktiven um 14,56 Mill . RM . und
einem Zugang von 50,4 Mill . RM . fei den Girogeldern sind
an Jiaten ins gefault 116,7 und an Scheidemünzen 32,8 Mill .
RM . aus dem Verkehr in die Kassen der Reichsbank zurück -

geflossen . Bei den Zugängen auf den Girokonten handelt es

sich im wesentlichen nm solche von öffentlichen Stellen ,
während die Giroguthaben der privaten Wirtschaft nahezu
unverändert geblieben sind . Der Rückgang der sonstigen
Aktiven beruht auf einer entsprechenden Rückzahlung des Be¬
triebskredites des Reiches . Der gesamte Zahlungs -

m i 11 e Xat m I a u t stellt sich am 23 . November auf 5787 Mill .
RM . gegen 5939 in der Vorwoche , 5768 im Vormonat und
5343 am gleichen Stichtag des Vorjahres . Die Bestände an
Gold uüd deckungsfähigen Devisen haben sich
wenig verändert und betragen bei einem Goldzugang von
45 000 RM . umd einem Abgang an deckungsfähigen Devisen
von 33 000 RM . insgesamt rund 93,6 Mill . RM . Davon

entfallen rund 88,1 Mill , auf den Goldbestand und 5,44 Mill ,

auf den Bestand an deckungsfähigen Devisen .

* Zinsherabsetzung der öffentlich - rechtlichen Lebensver¬

sicherungen . Die im .^ Verband öffentlicher Lebensverstche -

rungsanstalten in Deutschland
" zusammengeschl -osfenen Ver¬

sicherungsanstalten sowie die „ Deutsche Beamtenversicherung
— öffentlich - rechtliche Lebens -

_ und Rentenversicherungs¬
anstalt

"
, weifen auf Grund vielfach an sie gerichteter An¬

fragen darauf hin , daß sie ausnahmslos bereits vor einiger
Zeit beschlossen haben , im Zuge der Zinssenkungsfestrebungen
der Reichsregierung ihren Hypothekenfchuldner eine neuer¬

liche Erleichterung zu verschaffen und ihnen die gleichen
Vorteile einzuräumen , wie sie bei Neubeleihungen vorge¬
sehen sind . Es wird danach für den gesamten Hypotheken -

bestand mit Wirkung vom 1 . 1 . 1936 ab der Höchstzins
auf 5 % — unter Verzicht auf einen besonderen laufenden
Derivaltungskostenbeitrag — herabgesetzt . Damit haben die

öffentlichen Sebensoerficherungsanstalten für sich die Fest¬

setzung des Höchstzinssatzes auf 5 % für sämtliche langfristigen
Kapitalanlagen für bindend erklärt .

Schliesslich fühgt die Ungleichheit der ErtragsAeftaltung
in fett einzelnen Betrieben in letzter Zeit häufiger zur
Übernahme von Unternehmungen durch solche ,
die den bisherigen Aufschwung besser zu einer Stärkung ihrer
finanziellen Kraft verwenden konnten .

Es handelt sich dabei im weseutlichen um eine natürliche
Auslese , die auch der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit
nicht entbehrt . So haben wir in letzter Zeit häufiger
von Zusammenschlüssen bei den Brauereien gelesen .
Schließlich ergeben sich neuerdings noch Umgruppierun¬
gen , weil einige Eroßkoazerne Betriebe abstoßen , die in
ihrem gesamten Aufbau weniger günstig liegen , und
entweder als selbständige Unternehmen oder im Rahmen

eines anderen Konzerns lebensfähiger sind .

Hierzu können wir einige Veränderungen in der Waggon -

Industrie und der Zement - Industrie rechnen . Also auch
hier zeigt sich die Belebung der deutschen Wirt¬

schaft , die sich aus ihrer Erstarrung selbst gelöst
h a t . E . P .

Don - en heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 27 . Nov . ( (£ ig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : überwiegend leicht befestigt . Die Börse
brachte bei sehr kleinen Umsätzen überwiegend leichte Be¬
festigungen . Am Aktienmarkt überwogen meist Besserungen
von Yt bis Vt %>. Elektrowerte waren durchweg gefragt und
höher . Montanwerte lagen etwas uneinheitlich und nur um
Bruchteile eines Prozentes verändert . Der Rentenmarkt
war angesichts der leichten Geldmarktlage allgemein fester
und verzeichnete etwas größeres Geschäft . Im Verlauf blieb
die Börse auf allen Marktgebieten sehr still . Am Aktien¬
markt bröckelten die Kurse teilweise etwas ab . Am Renten¬
markt wurde das Geschäft erheblich stiller . Deutsche Anleihen
blieben behauptet , Goldpfandbriefc lagen unverändert .
Liquidationspfandbriefe teilweise bis Ys % höher . Stadtan¬
leihen waren uneinheitlich . Tagesgeld notierte - 2 )4 % .

Berlin , 27 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung ) . Tendenz :

Freundlich . Die Börse eröffnete in kursmäßig wenig
veränderter , indessen freundlicher Haltung , über Y« % hin¬
ausgehende Schwankungen nach beiden Seiten gehörten aller¬

dings zu den Seltenheiten . Der freundliche Erundton fand
eine Stütze in neuerdings wieder vorliegenden günstigen
Wirtschaftsnachrichten . Montanpapiere waren als einziger
Markt überwiegend schwächer . Braunkohlenaktien notierten

uneinheitlich . Am Kaliaktienmarkt zogen die Kurse an .
Chemische Werte setzten höher ein . Elektroaktien waren teil¬

weise etwas lebhafter umgesetzt . Tarifwerte blieben knapp
gehalten . Maschinenaktien

‘
lagen uneinheitlich . Im Verlaus

waren bei Rückkäufen der Kulisse meist leichte Besserungen

zu verzeichnen . Am Rentenmarkt herrschte wieder lebhafte
Nachfrage für zertifizierte Dollarbonds . Die Kurse waren
etwas gebessert . Blankotagesgeld wurde auf 3 bis 3 !4 %

belassen . ________________

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 27 . Novembei - D NB .-Telegraphische Auszahlungen für :
26. Nov . IS S 21. Nov . 1985

Geld
Acsrvnten . . . . , 1 ägypt . £ 12 .57
Argentinien . 1 Pap . -Peso 0 .681
Belgien . . • . . 100 Belga 42 03
Brasilien . . . —. . . . 1 Milr . 0 . 139
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .461
Dänemark . . . 100 Kronen 54 .79
Danzig . . . . 100 Gulden 46 .80
England . . • 1 £ Sterling 12 . 22
Estland . . . 100 estn . Kr . 67 .93
Finnland . « - . . 100 firm . M. 5 .405
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 .36
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353
Holland . . . . 100 Gulden 168 .03
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .02
Italien . . . . . 100 Lire 20 . 13
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 . 714
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 . 634
Lettland . . . . . 100 Latts 80 . 92
Litauen . . . . . 100 Litas 41 60
Norwegen . . . 100 Kronen 61 .60
Oesterreich . . - 100 Schilling 48 .95
Polen . . . . . . 100 Zloty 46 .80
Portugal . . . . 100 Escudo 11 . 13
Rumänien . . . - . . 100 Lei 2 488
Schweden . . - - . 100 Kronen 63 .25
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 80 . 29
Spanien . . . . . 100 Pes . 33 .88
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .265
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .976
Ungarn . . . - . . 100 Peugö
Uruguav . . . 1 Gold .-Peso 1 . 124
V>r . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486

Brief Geld Brief
12 .60 12 .565 12 .595

0 .685 0 .683 0 .687
42 . 11 42 .00 42 .08

0 .141 0 139 0 .141
3 .053 3 .047 3053
2 465 2 480 2 .464

54 .89 54 77 54 .87

12 .30 12 .265 12 .295
68 .07 67 .93 68 .07

5 .415 5 .405 5 .415
16 .40 16 .36 16 40

2 .357 2 .353 2 .357
68 37 168 03 168 .37
55 . 14 55 00 55 .12
20 . 17 20 . 13 20 .17

0 .716 0 715 0 .717
5 .646 5 .634 5 .646

81 .08 80 .92 81 .08
41 .68 41 60 41 .68
61 .72 61 .59 61 .71
49 05 48 .95 49 .05
46 .90 46 80 46 .90
11 . 15 11 13 11 . 15

2 492 2 .488 2 .492
63 .37 63 24 63 .36
80 .45 80 .28 80 .44
33 .94 33 .92 33 .98
10 285 10 265 10 .285

1 .980 1 .972 1 .980

1 .126 < 124 < 126
2 .490 2 .486 2 .490

Kursbericht des Wiesbadener Tagblafls .

Rhein - Main - Börse
Elektr Uefer .-Ges.

26. 11. 35 27. 11. 3d

111 -
132 .25
102 —
275 —

74 .50
57 -

149 37

110 75
133 .25
102 .—
277 -

57
*
-

149 50

RanlrATi 26 11. 35 27 11. 35

A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Coniffi.- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .- u . W .-Bank

68 .25
113 . 50

84 .-
84 .—
b3 50

68 . 25
113 . 50

84 25
84 —
93 50

ElekLLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. FarbemndusL .

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

84 —
91 . 37
82 -

133 -

84 .—
92 —
82 63

179 . 63
133 —

Feinmechan .Jettcr .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .

102
*
25

122 50
102 . 50

26 75
189 .-

74 .—
102 .88
122 .—
101 63

189
*
—

Verk . - Untern .
Hapag ;
NordDoyd • • • ♦ i

Industrie

.1

.1
1
1 15 . 37

Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . .
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann . Phil . .
Ilse Bergbau . . .

83 .75
106 .-
112 .25

110 .50
86 .50

160 -

111
*
50

110 —
89 .75

160 —
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .

52 .37
35 .75

111 . 25
7 -- . 50

129 .—

35 .50
111 -

74 .88
129 -

Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein,Schanzt &B.
Klöcknerwcrkc . •

52 . -
76 .25

125 .—
81 —
81 .50

52 .—
76 .50

126 . 75
81 —
81 .—

Bast , Nürnberg . . ----.---- — — Knorr Heilbronn . 186 — 186 .—
Payer Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.

37 . 50

09 . 50
77 . 25

37 . 50
102 50

99 50
78 —

Konserven Braun .
Lahmerer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .

69 .25
122 .25

21 .—
95 .—

69 .25

20 .50
95 —

Buderus ..... 95 .50 94 50 Lokom . Krauß . . . 97 . - 97 .—
Ceinen t Heidelberg

Karlstadt .
114 50
129 —

115 —
129 .-

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

87 .75
71 .-

87 .75
71 -

L G. Chem . Basel .
1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . ;

Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .

163 —
141 . 50
102 .75
290 .50

90 .25
103 —

163 —
142 . 25
103 . 88
291 -

90 25
103 .—

Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

79 .50
118 —
107 .—

86 .—
78 .75

108 —

79 .50
118 —
107 .50

86 . 1
7
- ;z

108 —
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

215 —
137 .50

212 50 Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 114 63 114 .63

Dyckerhoff &Widm .
^ khbautn -'Werger . 95 —

—H
95 -

Rh .Braunk . u Brik .
Rh .etekt ^ls ^ ixhtim —•—

1
1

f
I

26. 11. 2/ . ' 1. -S 26 11. 3o 27. 11 35

Rhein . Metallwaren 135 . 50 135 .— W/ . NXb .GoH II 96 25 96 25
Rhein . Stahlwerke 104 .— 103 .25 4*/, "/. .. 6 . 7 96 .25 96 25
Riebetk Montan . 100 .— 110 .- 4' /, ' /. .. 12, 13 96 .25 96 25
Rückförth . . . . - — . •• 4-5 96 .2 » 96 25
Rütgerswerke . . . 111 . 75 112 — 5' 1,W Li . 100 .75 100 .85
Salzdetfurth . . . —.— — — 4 „ G.-Kom . l 93 .37 93 .37
Schöfferhof - Bindg . 161 — 160 .— 4V? /. „ , 5 93 .37 93 37
Schramm Lack . . 75 — 75 .— * !? i. . 6,7 . 8 93 .3 7 93 .37
Schrif tgieß .S tem pel 59 . 75 60 . 25 4>/, "/. . . „ 2 93 . 37 93 3 /
Schuckert & Co . . 117 . 50 117 .75 4*/,7 . » ...9,10 93 .37 93 37
Siemens & Halske . 165 . 50 165 .- 4>/.•/. ,. ,, 3 93 .37 93 37
Siemens -Reininger . 89 — 89 .— D . Kom . Sam .An! . 113 .— 113 .25
Süddtsch . Immobil . 3 .— 3 .— do . ohne Ausl . 19 .— 18 .75
Süddeutsch . Zucker 200 — 200 .— LG . Farben -Bonds 126 . 25 . 126 .63
Teilus Betsbau . 102 — 102 — 4°/e Oesterr . Goldr . —.— 26 -

Thüring .Lief .Gotha 124 -50 125 .— 4’/«Oesterr .Staatsr .
7e/« Rum . äußere .
5°/oRum .vereinh .03

0 . 70 0 .70
Unterfranken . . . 114 — 119 .— 41 . aO 41 .30
Ver Dtsch . Oelfabr . 104 . 50 104 .50 5 .75 5 .75
Ver . Stahlwerk *̂. . 76 . 25 76 — 413 8 .37 8 .37
Ver . Ultramarin . . 128 .25 128 .25 4' /. ■■ 4 .75 4 .85
Voigt & Häffner . 4®/» Türk . Bagdad I
Westeregeln Alk . . 121 .25 121 — 4' /,,/ . L"ng .St .-R. 14 8 .90 8 .88
Zellstoff Memel . . 40 .— 40 — 4•/* Ung . Goldrente 8 .95

Waldhof . 110 .— — .— 4’/. rns . St . v . 10 8 .70 8 .70

Versicherung
192 —
233 . 75

Berliner Börse
AI!ianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

111
1

11
Banken
Bank L Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

114 -
111 -

113 .50
112 .50

Renten Com .- u . Priv . Bank 84 25 84 .25

5e/e ReichsanL v . 27
5*/j*/e Yonganleihe .
An!.-Ausl .(Ältbes .) .

100 .50
102 .75
>12 . 85

100 37
102 .75
. 12 .88

Dedh-Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

1
1
1

»
00
00

84 .—
84 .—

179 .50
4°,'eSchutzgebiet . l3 —. — — — \ erk . - Untern .
41/i*/«wieb -stv -28
4>/.•/, Pr .L .Pfbr . lS

91 .— 91 — AG. für Verkehrsw . 83 .75 85 13
97 .— — A.Lokalb . u . Krftw . 117 .50 117 -

4*/, •/. .. » 10 87 .— D . Reichsbahn Vz. 122 .88 1k2 .88
4‘/tw/» ,, n 21 9 2 .— Hapag ...... 15 .- 15 —
4■/.•/. - Kom . 20 94 . 75 94 . 7 o Hbg .-Südam .- Dpf . 25 .50 2s 25
4*/ | % n 6 94 . 75 t>4 .75 Nordlloyd . . . 16 .50 16 .50
4l/? /«NXb .GoId 1

„ .. 2
»§6 . 7 5
96 .25 96 2̂5 Indnstrie

4•/, •/• „ 3 96 . 25 96 . 25 Akkumulatoren . . —
4’/, •/ . . 8 . S. 10 96 . 25 96 .25 Aku ....... 52 .50 52 —

AEG . Stammaktien

' 6. >1. 35

35 37

27. 11. 35

35 . 75
Aschaffenbg . Zellst 76 — 75 . 25
Augsburg Nbg .- M. 90 .25 90 .—
Bayer . Motoren -W . — •— 118 .—
Bemberg ..... 101 . 25 103 .88
J . Berger , Tiefbau 113 - 113 88
Berlin -Karlsr .- Ind . 11 . 13 112 —
Berliner Maschinen 109 50 108 50
Braunk . u. Briketts 193 75 193 .—
Bremer Wollkäm . . 146 .37 146 .-
Buderus ...... 95 — 94 . 75
Charl . Wasserw . . . 107 50 107 37
Chem. Herden . . 116 50 117 —
Chade ...... — — 291 . —
Conti -Gummi . . . 156 . 50 156 .—

Linol . Zürich » —*.■— —
Daimler -Benz . . . 90 50 90 —
Dt . Atl .-Telegr . . . 105 .—
Df . Cont . Gas . . . 28 50 126 . 10
Deutsche Erdöl . . 102 63 103 25
Deutsche Kabel . . 129 .— 127 .—
Dt . Linoleum . . . 136 . 50 136 . 50
DL Tel . u . Kabel . —.—
Dt . Eisenhandel . 102 . 75
Dortm . Union Br . . _ — 189 25
Dynam t -Nobel . . 76 2 * 76 . 13
Eintracht Braun . 186 - I » * . 75
Elektr . Licf .-Ges . . 111 13 ii1 .—
Elekt .Licht n .Klaft 132 75 132 . 88
Engelhardt . Br . . . — -- 89 .50
I . G. Farbenindust . 149 . 25 149 .63
Feldmühle . . . . 1 13 37j 113 .—
Felten SGuilleaume 102 Z5 102 .88
Gesfürel ..... 122 37 121 25
Goldschmidt . Th . . 103 . — 102 —

Hamborg . Elektr . . 128 .— 128 . 25
Harburg Gummi . 115 . 25 115 . 25
Harpener .....
Hoesch ......

106 -
83 13

10o .25
82 88

Holzmann , Phil . . 86 50 87 . —

Hotelbetr .-Ges . . ; 80 25
162 . 50

—
Ilse -Bergbau . . . 161 . 25
Ilse Genussch . . . 126 . 50 126 25
Kalichemie . . . . ।— »— 126 . 50
Kali Aschersleben , 125 —

26. 11.35 27. 11.^5

Klöcknerwcrkc . . 81 .75 81 —
Lahmever Sc Co. . 121 25 121 .25
Laurahütte . . . . 21 75 20 .63
Leopoldgrube . . . 94 13 94 —
TpTifl̂ Ei ^majyh inen 124 .37 —.—
Mannesmann . . . 79 .75 79 . 13
Mansfeld . Bergbau . 117 . - 5 118 —
Masch .-Bau -Unt . 68 - 68 88
Maximilian hätte 165 50 —.—
Metallgesellschaft . ioe so 107 37
Montecatim . . . . — — —
Niederlaus . Kohle . 183 .25
Oberschi es . Koks . 114 25 113 63
Drenstem & Koppel 7 6 .50 76 .25
Polyphon ..... — — — —*■ä
Rh . Braunk . u .Brik . 208 25 209 .75
„ Elektr . Manch . —-. ,l 129 .50
„ Stahlwerke . . 10i 50 102 iS
„ -Westf . Elektr . 126 13 126 13

Rütgerswerke . . . 112 - 112 13
sachsenwerk . . . 280 — ———“
Salzdetfurth . . . 187 .50 186 .75
Schles .Elekt . u . Gas 137 — — ——.
Schubert & Salzer . 131 3 131 . 13
Schuckert & Co. . 117 13 117 75
Schultheis Patzenh . 102 - 101 75
Siemens & Halske . 164 75 166 .- ,Stöhr , Kammgarn . SS 50 09 . 63
Stollberger Zink . 72 — — —
Süddeutsch . Zucker 200 . - 200 .—
Thüringer Gas . . 123 .50 ----.
Ver . Stahlwerke . . 7 6 .63 76 25
Vogel Tel .-Draht . 123 .50
WasserGelsenkirch . 144 50 .— ■—
Westd . Kaufhof . . 25 88 26 .
Westeregeln Alk . . 121 — 120 25
Zellstoff Waldhof . 110 25 109 .50

Kolonial
18 .25Otavi Minen . . . 18 . 25

Renton
6®/e Krupp -Obligat . 103 .50 103 25

« 02 .6M02 .367*Z. V«r.6tal * .O .
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